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Technologie und Medizin eng verzahnt
Aufbau des »Else Kröner-Fresenius-Zentrums für Digitale Gesundheit« beginnt
Repräsentanten der Else Kröner-Freseni-
us-Stiftung (EKFS), der TU Dresden und 
des Universitätsklinikums Carl Gustav 
Carus Dresden unterzeichneten in Ge-
genwart von Sachsens Wissenschafts-
ministerin Dr. Eva-Maria Stange und 
Sachsens Wirtschaftsminister Martin 
Dulig am 4. September 2019 den Vertrag 
für das Else Kröner-Fresenius-Zentrum 
für Digitale Gesundheit Dresden. Die 
Stiftung fördert damit ab jetzt zehn Jah-
re lang mit insgesamt 40 Millionen Euro 
den Aufbau innovativer Ausbildungs- 
sowie Organisationsstrukturen, eine fä-
cherübergreifende Zusammenarbeit und 
den Ausbau zusätzlicher Forschungsres-
sourcen. Auch der Freistaat Sachsen hat 
Fördermittel von bis zu zwei Millionen 
Euro jährlich zugesagt. Ziel des Zentrums 
ist es, das Potenzial der Digitalisierung in 
der Medizin zu erschließen.
Das Zentrum ist eine gemeinsame 
Initiative der Dresdner Hochschulmedi-
zin mit der Fakultät Elektrotechnik und 
Informationstechnik und der Fakultät 
Informatik der TU Dresden sowie mit au-
ßeruniversitären Partnern. So wollen das 
Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf 
und das Deutsche Krebsforschungszent-
rum als einer der Träger des Nationa-
len Centrums für Tumorerkrankungen 
Dresden (NCT/UCC) ebenfalls mit ge-
meinsam finanzierten Projekten und 
ihren Kompetenzen zum Erfolg des Else 
Kröner-Fresenius-Zentrums für Digitale 
Gesundheit beitragen. 
Mit seiner Gründung bietet sich die 
Chance, auf dem Dresdner Campus ei-
ne neue Interdisziplinarität zwischen 
Hochtechnologie und Medizin zu schaf-
fen. Die Möglichkeiten von neuen Kom-
munikationstechnologien, von Robotik, 
Sensorik, neuen Materialien und von 
künstlicher Intelligenz zum Wohle der 
Patienten einzusetzen, nach europäi-
schen Wertemaßstäben zu gestalten und 
positiv erlebbar zu machen, ist die ge-
meinsame Vision des neuen Zentrums. 
Ein »Living Lab« bildet den praktischen 
Rahmen für die patientennahe For-
schung. So soll sich die Zeit bis zur Ein-
führung von Innovationen in den Ver-
sorgungsalltag deutlich verkürzen. 
Für das Zentrum wird ein eHealth 
Campus direkt auf dem Gelände des 
Dresdner Universitätsklinikums entste-
hen, wo erstmalig Mediziner und Inge-
nieure gemeinsam in unmittelbarem 
Praxisbezug lernen, lehren und forschen.
Die wissenschaftliche Agenda des Zen-
trums schafft Anwendungsräume für 
neue Sensoren und Implantate, vernetz-
te medizinische Arbeitsplätze und Dia-
gnostik, Robotik sowie neue Interven-
tionen. Noch Ende dieses Jahres sollen 
die ersten Forschungsprojekte anlaufen. 
Insgesamt fünf neue Professoren werden 
für das Zentrum ausgeschrieben.
Konrad Kästner
Die Informatikerin Prof. Stefanie Speidel vom Nationalen Centrum für Tumorerkrankungen Dresden (NCT/UCC) entwickelt neue Metho-
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TUD auf Rang 3
Das Statistische Bundesamt (Destatis) 
veröffentlichte jetzt für das Jahr 2017 die 
Höhe der an deutschen Universitäten 
eingeworbenen Drittmittel. Aus Grün-
den der Vergleichbarkeit sind hierbei die 
medizinischen Einrichtungen bezie-
hungsweise Gesundheitswissenschaften 
der Universitäten nicht berücksichtigt. 
Danach liegt die TU Dresden mit 210 
Millionen Euro an dritter Stelle hinter 
der RWTH Aachen mit 294 Millionen 
Euro und der TU München mit 276 Mil-
lionen Euro eingeworbener Drittmittel. 
Im Durchschnitt warb in eine Professo-
rin beziehungsweise ein Professor an ei-
ner deutschen Universität 266 200 Euro 
Drittmittel ein. 
Der positive Trend an der TUD setzt 
sich fort. Einschließlich der Medizin 
warb sie 2018 Drittmittel in Höhe von 
mehr als 294 Millionen Euro ein.  KK
Mobilität der Zukunft 
Leichtbau-Experten präsentieren spektakulären Demonstrator auf dem Dresdner FOREL-Kolloquium
Die national übergreifende, offene Platt-
form zur Entwicklung von Hightech-
Leichtbausystemlösungen für die Mo-
bilität der Zukunft (FOREL) hat auf dem 
diesjährigen FOREL-Kolloquium wieder 
renommierte Wissenschaftler und In-
dustrievertreter aus dem Leichtbau- und 
Fahrzeugindustriesektor zusammen-
gebracht, um neueste Fertigungstech-
nologien zu präsentieren und aktuelle 
Entwicklungstrends des funktionsin-
tegrativen Systemleichtbaus im Multi-
Material-Design zu diskutieren. 
»Die Transformation der Mobilität 
stellt uns vor besondere Herausforde-
rungen im Hinblick auf die Innovati-
onskraft und die globale Wettbewerbs-
fähigkeit« erklärt der Sprecher der 
Plattform FOREL, Prof. Maik Gude vom 
Institut für Leichtbau und Kunststoff-
technik (ILK) der TU Dresden. »Und das 
vor allem bei den drängenden ökologi-
schen Fragestellungen. Technologische, 
mitunter revolutionäre Lösungsansätze 
sind hier gefragt, um den Erhalt von Ar-
beitsplätzen und damit unseren Wohl-
stand im Einklang mit unserer Umwelt 
zu sichern. Erst kürzlich haben wir 
hierhingehend in Dresden den Begriff 
des ›Neutralbaus‹ kreiert.«
Das Highlight der Veranstaltung war 
die feierliche Enthüllung und Präsenta-
tion des FOREL-MockUps, das die Ergeb-
nisse aus sieben Forschungsprojekten 
mit über 100 beteiligten Partnern zeigt. 
So wurden in den vergangenen Jah-
ren in den verschiedenen Teilprojekten 
Technologien entwickelt und anhand 
verschiedener Fahrzeugkomponenten 
aufgezeigt, die nun als Demonstratoren 
auf einen Blick zu bewundern sind. Das 
MockUp beinhaltet eine A-Säulen-Trag-
struktur in 3-D-Hybrid-Technologie, 
eine Partikelschaum-Fahrzeugtür, ein 
Rückwandoberteil einer Fahrzeugkaros-
serie, die zu 80 Prozent aus rezyklierten 
kohlenstofffaserverstärkten Kunststof-
fen besteht, eine innovative Unterbo-
denstruktur mit neuartigen, hybriden 
Sandwichmaterialien, eine Seitenspie-
gelhalterung in Kunststoff-Magnesium-
Hybridbauweise, eine Tragstruktur ei-
ner Fahrzeugtür, die unter Verwendung 
neuartiger 3-D-Textilien hergestellt 
wurde sowie eine Rückenlehne eines 
Fahrzeugsitzes.  Diana Wolfrum
❞Weitere Informationen unter: www.tu-dresden.de/mw/ilk 
www.plattform-forel.de
FOREL-MockUp mit Technologie-Demonstratoren aus sieben Projekten. Foto: TUD/ILK
TUD bei Instagram 
Die TU Dresden hat ihren Social-Media-
Auftritt erweitert und ist seit Mitte Juli 
auch auf Instagram präsent. Seitdem ist 
die Zahl der Follower auf über 3000 an-
gewachsen. Diese erhalten täglich Cam-
pusimpressionen, spannende Einblicke 
in Studiengänge, Videos und Eindrücke 
vom Campusleben. C. V.
❞Interessenten finden das Profil der TUD unter: https://www. 
instagram.com/tudresden 
Auf dem Weg zur 
nachhaltigen Universität
Wie gestalten wir gemeinsam die nach-
haltige Entwicklung an der TU Dres-
den? Bei der Konferenz »A Roadmap to 
Sustainable Universities« am 5. und 6. 
November sind alle Beschäftigten und 
Studenten eingeladen, mitzudiskutie-
ren. Es wird unter anderem Themen-
zirkel zu Campusgestaltung, Mobilität 
oder Energieeffizienz geben, bei denen 
alle Teilnehmer ihre Ideen einbringen 
und diskutieren können. ckm
❞Infos und Anmeldung unter  https://tu-dresden.de/umwelt  
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Der Personalrat informiert
Stufenzuordnung bei Einstellung und Weiterbeschäftigung
Nach dem Tarifvertrag der Länder (TV-
L) erhält die/der Beschäftigte das mo-
natliche Tabellenentgelt nach der Ent-
geltgruppe und der für sie/ihn geltenden 
Stufe. Die Regelungen zu den Stufen 
geben den Beschäftigten finanzielle 
Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb 
der jeweiligen Entgeltgruppe sowohl bei 




Maßgebend für die Stufenzuordnung 
ist die einschlägige Berufserfahrung. 
Einschlägige Berufserfahrung meint 
eine berufliche Erfahrung in der über-
tragenen oder einer auf die Aufgabe 
bezogenen entsprechenden Tätigkeit 
(gleichartig und gleichwertig).
Für Beschäftigte an Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen gelten Son-
derregelungen: Werden Beschäftigte in 
den Entgeltgruppen 13 bis 15 eingestellt, 
werden grundsätzlich alle Zeiten mit 
einschlägiger Berufserfahrung an ande-
ren Hochschulen oder außeruniversitä-
ren Einrichtungen anerkannt. Dasselbe 
gilt für Beschäftigte in den Entgeltgrup-
pen 9 bis 12, wenn sie in der vorange-
gangenen Tätigkeit einen wesentlichen 
Beitrag zum wissenschaftlichen Vorha-
ben geleistet haben. 
Davon unabhängig kann der Arbeitge-
ber bei Neueinstellungen zur Deckung 
des Personalbedarfes Zeiten einer vor-
herigen beruflichen Tätigkeit ganz oder 
teilweise für die Stufenzuordnung be-
rücksichtigen, wenn diese Tätigkeit für 
die vorgesehene Tätigkeit förderlich ist.
Stufenzuordnung  
bei Weiterbeschäftigung
Für befristet Beschäftigte gibt es zwei 
Formen der Weiterbeschäftigung: Ver-
längerung des Arbeitsvertrages zu den-
selben Konditionen oder Neuvertrag 
(Einstellung) bei Änderungen, bspw. des 
Befristungsgrundes (z. B. neues Projekt).
Nach jahrelangem Rechtsstreit gilt 
jetzt für beide Vertragsformen Folgen-
des: Befristet Beschäftigte erhalten wie 
unbefristet Eingestellte die volle Rest-
laufzeit auf den Folgevertrag angerech-
net, wenn die Eingruppierung unverän-
dert bleibt oder niedriger wird.
Stufenzuordnung  
bei Höhergruppierung
Der TV-L kennt keine stufenglei-
che Höhergruppierung, anders als der 
TVöD von Bund und Kommunen. Bei 
Eingruppierung in eine höhere Ent-
geltgruppe in einem laufenden Ar-
beitsvertrag werden die Beschäftigten 
derjenigen Stufe zugeordnet, in der sie 
mindestens ihr bisheriges Tabellenent-
gelt erhalten, mindestens jedoch der 
Stufe 2. Dabei ist tarifvertraglich ein 
Mindesterhöhungsbetrag (»Garantie-
beitrag«) von 100 Euro (für EG 2 bis EG 
8) bzw. von 180 Euro (für EG 9 bis EG 15) 
festgelegt.
Erfolgt die Eingruppierung in eine 
höhere Entgeltgruppe im Zusammen-
hang mit einer Weiterbeschäftigung 
über einen Neuvertrag/Einstellung (z.B. 
neues Projekt), werden die in der bishe-
rigen (niedrigeren) Entgeltgruppe zu-
rückgelegten Zeiten nicht als einschlä-
gige Berufserfahrung anerkannt. Dies 
führt regelmäßig zur Zuordnung in die 
Erfahrungsstufe 1 und damit zu einem 
(ggf. deutlichen) Einkommensverlust. 
Sofern in einem laufenden befristeten 
Vertrag eine Höhergruppierung erfolg-
te, werden bei Weiterbeschäftigung mit 
Neuvertrag für die Stufenzuordnung 
nur die Monate berücksichtigt, die in 
der höheren Entgeltgruppe zurück-
gelegt wurden (Berücksichtigung der 
Restlaufzeiten). Das kann ebenfalls zu 
einem »Stufenrückfall« und damit ei-
nem Einkommensverlust führen. 
Der Tarifvertrag bietet zum Zweck 
der Personalgewinnung/Personalbin-
dung zwei Möglichkeiten, die an der 
TUD durchaus auch zum Ausgleich o.g. 
Nachteile genutzt werden sollten. Das 
sind die Anerkennung von förderlichen 
Zeiten und die Vorweggewährung von 
Entgeltstufen.
In beiden Fällen handelt es sich um 
Kann-Bestimmungen, bei denen der 
Arbeitgeber allein entscheidet. Daher 
ist durch die/den Vorgesetzte/n bei einer 
Neueinstellung bzw. einer Weiterbe-
schäftigung mit Neuvertrag eine form-
lose schriftliche Begründung den Ein-
stellungsunterlagen beizulegen, dass 
die Anwendung dieser Regelungen zur 
Deckung des Personalbedarfs bzw. zur 
Bindung qualifizierter Fachkräfte un-
umgänglich ist. 
Der Personalrat überprüft im Rah-
men seiner Beteiligungsrechte vor 
Einstellungen und Weiterbeschäf-
tigungen die durch die Dienststelle 
beabsichtigte Eingruppierung hin-
sichtlich der Entgeltgruppe, der Erfah-
rungsstufe und des Stufenaufstiegs-
zeitpunktes. Bei Unregelmäßigkeiten 
verhandelt der Personalrat im Sinne 
der Beschäftigten mit der Dienststelle. 
Bei wissenschaftlichem Personal ist 
dies nur dann möglich, wenn zuvor ein 
Antrag auf Beteiligung des Personalra-
tes gestellt wurde (siehe PersonalRAT 
»Eingeschränkte Mitbestimmung des 
Personalrates bei wissenschaftlichem 
Personal, SHK und WHK« auf der Web-
seite des Personalrates).
❞Rechtsquellen: § 16 in der Fassung des § 40, Nr. 
5, TV-L Stufen der Entgelttabelle, 
§ 17 TV-L Allgemeine Regelungen zu 
den Stufen, 
TUD-Rundschreiben 2/3/2007 Ermitt-
lung/Festsetzung der Entgeltstufen bei 
Neueinstellungen nach TV-L 
»Aufschlussreicher« Start für neues Forschungszentrum CASUS
Bundesforschungsministerin Anja Karliczek (3.v.l.), die sächsi-
sche Wissenschaftsministerin Dr. Eva-Maria Stange (2.v.l.) und der 
sächsische Ministerpräsident Michael Kretschmer (l.) übergaben 
Ende August symbolisch den Schlüssel an die Vertreter der betei-
ligten Forschungseinrichtungen – (von Bildmitte nach rechts) Prof. 
Leszek Pacholski (Institut für Computerwissenschaften der Uni-
versität Breslau), Prof. Ivo Sbalzarini (Gruppenleiter MPI-CBG und 
Lehrstuhl-Inhaber Wissenschaftliches Rechnen für Systembiologie 
an der TU Dresden), Prof. Hans Müller-Steinhagen (Rektor der TU 
Dresden), Prof. Georg Teutsch (Geschäftsführer am UFZ) und Prof. 
Roland Sauerbrey (Wissenschaftlicher Direktor am HZDR). 
Die Übergabe markierte den offiziellen Start eines aussichtsrei-
chen Projekts: die Etablierung der Forschungseinrichtung CASUS 
als international sichtbares Zentrum für datenintensive Systemfor-
schung in Görlitz. Hier wird fach- und grenzübergreifend an schnel-
leren Computern, neuen Codes und innovativen Software-Metho-
den geforscht. Doch diese bilden nur das Gerüst, denn an CASUS 
stehen die wissenschaftlichen Themen im Mittelpunkt. Die Abkür-
zung CASUS steht für Center for Advanced Systems Understanding 
(Zentrum für fortgeschrittenes Systemverständnis). Finanziert wird 
das Zentrum zu 90 Prozent aus Mitteln des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung (BMBF) und zu zehn Prozent aus Mitteln 
des Sächsischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst (SMWK). 
Bisher wurde eine Fördersumme von insgesamt rund elf Millionen 
Euro für die Aufbauphase eingeplant. Der Einzug der ersten For-
schungsgruppen in das angemietete CASUS-Gebäude in Görlitz 
auf dem Untermarkt 20 ist für Dezember 2019 geplant.
 UJ/Foto: HZDR/Paul Glaser
Prozesse des Alterns
Kick-Off des Scientific Area Network
Altern beschäftigt die Menschen seit 
jeher. Es umfasst nicht nur biologische, 
sondern auch soziale und kulturelle 
Prozesse der Lebensspanne von Ge-
burt bis Tod. Neben biomedizinischer 
Grundlagenforschung werden Aspek-
te des Lebensstils und der Ernährung 
betrachtet, die Alterungsprozesse be-
einflussen können. Die steigende Le-
benserwartung erfordert zudem neue 
Betrachtungen auf das Lebensumfeld 
und die Teilhabe alter Menschen in 
unserer Gesellschaft. Kunsthistorische 
und kulturwissenschaftliche Aspekte 
geben Einblicke in die Wahrnehmung 
des Alterns in unterschiedlichen Epo-
chen und Regionen der Welt.
Im Rahmen der Auftaktveranstaltung 
des Scientific Area Networks »Prozesse 
des Alterns« werden diesbezügliche For-
schungsergebnisse von Wissenschaft-
lern aus DRESDEN-concept-Partnerein-
richtungen gebündelt vorgestellt. Die 
Scientific Area Networks (SAN) sind seit 
März 2017 stattfindende wissenschaftli-
che Netzwerkveranstaltungen, die einen 
interdisziplinären Austausch aktueller 
Forschungsergebnisse zu wechselnden 
Forschungsthemen unter Wissenschaft-
lern aller Partnereinrichtungen initiie-
ren und fördern. DDc-Wissenschaftler 
sind herzlich eingeladen, sich mit ei-
nem Kurzvortrag (maximal fünf Foli-
en in fünf Minuten) zu beteiligen und 
beim anschließenden Networking in 
einen Austausch zu kommen. Die Ver-
anstaltungssprachen sind Englisch und 
Deutsch. Nach der Auftaktveranstaltung 
folgen Follow-ups zur vertieften Vernet-
zung mit dem Ziel, Forschungsprojekte 
auf den Weg zu bringen. S. P.
❞Anmeldung Teilnahme:  www.sanaltern.eventbrite.de
Anmeldung Kurzbeitrag (Vortragen-
der/Institution/Kurzabstract) bis zum 
27. September 2019 an: 
lena.herlitzius@tu-dresden.de
Dienstjubiläen 
Jubilare im Monat September
40 Jahre
Dipl.-Math. Karla Nestler







Dezernat 5, Sekretariat Dezernentin
Ines Lemke
Dezernat 5, SG 5.2 EPC
Dipl.-Inf. Frank Schulze
ZIH
Prof. Dr. phil. Stefan Horlacher
Fak. SLK, Inst. f. Anglistik u. Amerikanistik
Prof. Dr. rer. nat. Thomas Simat
Fak. Chemie u. Lebensmittelchemie, 
Prof. f. Lebensmittelchemie
Prof. Dr. phil. habil.
Martin Hartmann
Fak. EW, Inst. f. Berufspädagogik und 
Berufliche Didaktiken
Allen genannten Jubilaren 
herzlichen Glückwunsch!
Drei Positionen zur Integration
Drei Jahre Zentrum für Integrationsstudien
Mit der Veranstaltung »Drei Positio-
nen zur Integration: Inklusion, Desin-
tegration, Zusammenhalt?« feiert das 
Zentrum für Integrationsstudien (ZfI) 
der TU Dresden am 25. September sein 
dreijähriges Bestehen. Neben Prof. Nai-
ka Foroutan (Leiterin des Deutschen 
Zentrums für Integrations- und Mi-
grationsforschung) werden in einer 
Podiumsdiskussion die Autoren Petra 
Köpping (»Integriert doch erstmal uns! 
Eine Streitschrift für den Osten«), Max 
Czollek (»Desintegriert Euch!«) und Ala-
din El-Mafaalani (»Das Integrationspa-
radox. Warum gelungene Integration zu 
mehr Konflikten führt«) ihre jeweiligen 
Verständnisse von »Integration« erör-
tern. Im Anschluss besteht die Möglich-
keit sich über die Arbeit des ZfI zu infor-
mieren. 
Unter der Leitung von Dr. Noa K. Ha 
erforschen die Wissenschaftler des ZfI 
Prozesse der Integration in Schule, Aus-
bildung und Kultur und entwickeln 
Konzepte der gesellschaftlich-akademi-
schen Zusammenarbeit für Praxis und 
Forschung. Als eine der wenigen For-
schungseinrichtungen zur Integration 
befindet sich das ZfI in Ostdeutschland 
und befasst sich auch mit den hiesigen 
Transformationsprozessen seit der Wie-
dervereinigung.  Anne Vetter
❞Das vollständige Programm steht unter: www.tu-dresden.de/zfi/
integration
»Anreiz-Fonds« ausgeschrieben
Die TU Dresden möchte auch im Jahr 
2020 Verschiedenheit und Teilhabe för-
dern und hat dafür den »Anreiz-Fonds 
Gleichstellung und Diversity« ausge-
schrieben. Es sind sowohl Ideen für 
neue Maßnahmen als auch bereits be-
stehende Best-Practice-Beispiele auf 
zentraler und dezentraler Ebene an der 
TU Dresden förderfähig. Alle Beschäf-
tigten und Studenten der TU Dresden 
sind aufgerufen, geeignete Projekte für 
die Förderung vorzuschlagen. Die Aus-
schreibungsfrist endet am 25. Oktober 
2019.  Liane Drößler




Mit Bierhefen zum Erfolg 
»Article of the Year Award« für zwei Lebensmittelchemiker
Prof. Thomas Henle und Dr. Michael 
Hellwig von der Professur für Lebens-
mittelchemie der TU Dresden wurden 
am 27. August 2019 mit dem »Article of 
the Year Award« des Journal of Agricul-
tural and Food Chemistry (JAFC) und 
der American Chemical Society Divisi-
on of Agricultural and Food Chemistry 
(AGFD) ausgezeichnet. Das JAFC ist 
die größte in den USA herausgegebene 
wissenschaftliche Zeitschrift für Le-
bensmittelchemie. Die Preisverleihung 
fand im Rahmen der Herbsttagung 
der American Chemical Society (ACS) 
in San Diego, Kalifornien, USA, statt. 
Der deutsche Lebensmittelchemiker 
Prof. Dr. Thomas Hofmann, der seit 
2015 Editor-in-Chief des JAFC ist und ab 
dem 1. Oktober 2019 das Amt des Prä-
sidenten der Technischen Universität 
München bekleiden wird, würdigte die 
Dresdner Preisträger.
Prof. Henle und Dr. Hellwig erhielten 
den Preis für ihre 2018 erschienene Ver-
öffentlichung zu Bierhefen.  
Nicole Gierig/UJ
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ERSTBEZUG 2019
Döbraer Str. 1– 5 / Südhöhe 
2- BIS 4-ZIMMER
z. B. 2-Zi.-Wohnung ca. 63 m2,  
EG, barrierefrei, Wohnzimmer mit  
sonniger Terrasse zur ruhigen Ein-
liegerstr., separate Küche, Bad mit 
Wanne + WM-Anschluss, Türbreiten 
88 cm, KM ab 9,34 € /m2
Jede Wohnung mit moderner 
Einbauküche! Fußbodenheizung, 
Parkett, elektr. Rollläden, Aufzug,  
Türsprechanlage, TG-Stellplatz,  
EDV-LAN, VDSL (Glasfaser)
vis-à-vis des Kauflands, Bus: 63, 66 
Straßenbahn: 3, Grundschule / Kitas 
fußläufig, 5 Min. zum Uni-Campus
Jeden 1. Samstag 
im Monat 































Nur noch 11 Wohn
ungen frei!
Ist ja bloß eine Wiese? 
Schmetterlingswiesen: Der lange Weg zu mehr ökologischer Vielfalt auf dem Campus der TU Dresden 
Der Weg zurück zu ökologischer Viel-
falt ist mühsam. An Erkenntnis man-
gelt es nicht – insbesondere an einer 
Einrichtung wie der Technischen 
Universität Dresden. Es gibt genügend 
Wissenschaftler unterschiedlichster 
Fachrichtungen, die darlegen können, 
was notwendig wäre, um ein Lern- und 
Arbeitsumfeld umweltfreundlich(er) zu 
gestalten. Das Problem ist der Alltag. 
Bei über 32 000 Studenten und mehr als 
8000 Beschäftigten ist der menschliche 
Platzbedarf groß – für Seminarräume, 
Büros, Parkplätze, Erholungsflächen, 
Wege, und, und, und. Das Ergebnis: Der 
Platz für die Natur schrumpft. Hinzu 
kommt, dass der weitläufige und von 
großen Straßen und Wohngebieten 
durchschnittene Zentralcampus der TU 
Dresden in der Südvorstadt alles andere 
als leicht zu gestalten ist. 
Dennoch hat sich die Universität vor-
genommen, der Natur in ihrem unmit-
telbaren Umfeld mehr Raum zu geben. 
Das Umweltmanagement, angesiedelt 
im Dezernat Liegenschaften, Technik 
und Sicherheit, startete 2017 das Pro-
jekt »Nachhaltiger Campus« und lobte 
unter anderem den Ideenwettbewerb 
»Träumen ist erlaubt, Visionen sind er-
wünscht, Ideen sind gefragt« aus. Eine 
der Preisträgerinnen war Dr. Thea Lau-
tenschläger, Gruppenleiterin am Insti-
tut für Botanik, mit der Idee, Schmetter-
lingswiesen auf dem Campus entstehen 
zu lassen. 
»Blühwiesen sind aus botanischer 
Sicht ein unglaublich vielfältiges Bio-
top. Das ist vielen Menschen nicht be-
wusst. Sie bieten unterschiedlichsten 
Insekten und Pflanzen eine Heim-
statt. Gerade in der Stadt sind nach 
ökologischen Kriterien bewirtschaf-
tete Wiesen enorm wichtig, um dem 
verheerenden Insektensterben etwas 
entgegenzusetzen«, erklärt Thea Lau-
tenschläger die Beweggründe für ih-
ren Vorschlag. Abgesehen davon sind 
die Wiesen auch fürs Biologie-Studium 
nützlich: Über das Langzeit-Monito-
ring können Studenten die Entwick-
lung der Pflanzen- und Tierwelt doku-
mentieren. 
Jetzt, zwei Jahre nach dem Ideen-
wettbewerb, gibt es erste sichtbare 
Erfolge. Auf insgesamt 2,6 Hektar wer-
den mittlerweile an acht Standorten 
Wiesen insektenfreundlich bewirt-
schaftet. Vor dem Biologie-Gebäude am 
Zelleschen Weg blühen die lilafarbene 
Acker-Kratzdistel und die etwas dunkle-
re Skabiosen-Flockenblume neben dem 
gelblichen hohen Fingerkraut und der 
Bastard-Luzerne.
Man sieht der Wiese nicht mehr an, 
dass der Projekt-Start 2018 sehr kurz-
fristig und dementsprechend chaotisch 
war. »Es mussten für die Pflege der Wie-
sen viele Menschen einbezogen und 
dementsprechend viele Absprachen ge-
troffen werden. Das brauchte Zeit. Aber 
jetzt sind wir auf einem guten Weg«, ist 
Ulrike Seiler, Projektkoordinatorin des 
Nachhaltigen Campus, überzeugt.
Eigentümer der Gebäude und Flä-
chen ist nicht die TU Dresden, sondern 
das Sächsische Immobilien- und Bau-
management, kurz SIB. Diese beauf-
tragen für die Pflege der Grünflächen 
eine Firma, die nach den Vorgaben des 
SIB arbeitet. »Das sind alles Fachleute. 
Sie brauchen aber genaue Informatio-
nen über unsere Vorstellungen. Denn 
anders als andere Grünflächen sollten 
die Blühwiesen nicht häufiger als zwei-
mal im Jahr und dann auch nur in be-
stimmten Teilstücken und mit speziel-
len Mähwerkzeugen gemäht werden, 
damit nicht die gesamten Insektenpo-
pulationen auf einen Schlag wieder ver-
schwinden«, führt Seiler aus. Dank des 
inzwischen direkten Kontakts zur Pfle-
gefirma und genauen Lage- bzw. Mahd-
plänen funktioniert die Zusammenar-
beit deutlich besser als 2018.
Auf Hinweis von Thea Lautenschlä-
ger werden für die Mahd sogenannte 
Balkenmäher verwendet, die das Grün 
wenige Zentimeter über dem Boden an 
einer Stelle abschneiden. So werden die 
Kleinstlebewesen nicht samt Pflanzen 
zerhäckselt. Das Mahdgut bleibt da-
nach für einige Tage unzerkleinert auf 
der Wiese, damit die Insekten in die 
ungemähte Fläche wandern können. 
»Wiesenpflanzen sind relativ unver-
wüstlich, sie kommen schnell wieder. 
Wenn jedoch die Insekten erst einmal 
vertrieben sind, bleiben sie für lange 
Zeit verschwunden«, erklärt Thea Lau-
tenschläger. Dies ist auch der Grund 
dafür, dass auf den neuen Schmetter-
lingswiesen weniger Insekten unter-
wegs sind als erwartet. Aber zumin-
dest die Grillen haben sie bereits hörbar 
»bezogen«. 
Erstmals wurde in diesem Jahr eine 
Praktikumsstelle in der Biologie ausge-
schrieben, um die Pflanzen- und Insek-
tenarten der Schmetterlingswiesen zu 
dokumentieren. Nicole Rüsing, Master-
studentin der Biologie im 3. Semester, 
verfolgte seit dem Frühjahr mit Foto-
apparat und analoger sowie digitaler 
Bestimmungsliteratur Wachstum und 
Besiedlung. »Ich bestimme die Pflan-
zen in erster Linie mit dem Rothmaler. 
Als Kontrolle nutze ich die Pflanzenapp 
Plantnet. Sie funktioniert über Fotos 
und ich weiß dann, ob ich richtig liege. 
Nach einer weiteren Kontrolle bekommt 
Thea Lautenschläger eine Gesamtarten-
liste, damit die Botanik eine Übersicht 
hat. Die Insekten melde ich direkt auf 
der Schmetterlingsseite.« Außerdem 
kümmert sich Nicole Rüsing unter 
schmetterlingswiesen.de um den TU-
eigenen Blog, so dass alle Interessierten 
sofort wissen, was auf den einzelnen 
Wiesen passiert. 
Allerdings gehört auch das Einsam-
meln von Müll zu Rüsings wöchent-
lichen Aufgaben. Denn die kleinen 
grünen Biotope werden – oftmals aus 
Unwissenheit – auch als Erholungs- 
oder Partyplatz genutzt. Das Kernprob-
lem bleibt ungelöst. Denn das Interesse 
an den Schmetterlingswiesen ist groß. 
Nicht nur bei denen, die sich entspan-
nen, sondern auch bei denen, die den 
»freien« Platz für Gebäude oder Aus-
weich-Container nutzen wollen.
»Viele denken, ist ja nur ’ne Wiese«, 
erzählt Thea Lautenschläger über den 
schwierigen Kampf für mehr Natur in 
der Stadt. Wenn die mühevoll angeleg-
ten Biotope wieder verloren gehen, ist 
das frustrierend. Ihr Traum wäre, dass 
die große Bedeutung der Wiesen für die 
biologische Vielfalt erkannt und stärker 
beachtet würde: »Ich könnte mir eine 
Art ›Grünes Band‹ durch den Campus 
vorstellen. Da wären die Populationen 
nicht mehr so vereinzelt. Sie könn-
ten sich austauschen und tatsächlich 
wachsen.«
Ulrike Seiler hofft, dass im kommen-
den Jahr zumindest zwei, drei neue 
Wiesen als Schmetterlingswiesen de-
klariert werden. Ideen, welche Plätze 
das sein könnten, hat sie bereits. Ein-
fach ist die Einrichtung nicht. »Anders 
als im Privatgarten ist das alles öffentli-
ches Gelände. Da müssen viele abgeholt 
werden«, umschreibt sie diplomatisch 
die zu leistende Überzeugungsarbeit. 
Denn nicht nur Anwohner, die Un-
kraut und Schädlinge fürchten, sondern 
auch Universitätsmitarbeiter müssen 
von dem Projekt überzeugt werden. Die 
Gewohnheit, dass Grünflächen sieben 
bis zehn Mal im Jahr gemäht werden, 
damit alles schön ordentlich aussieht, 
weicht nur langsam. 
Dabei würden oft schon kleine Blüh-
inseln helfen: »Warum nutzen wir 
nicht den Platz um die Bäume und 
pflanzen dort beispielsweise wilden 
Majoran an? Der sieht gut aus und gibt 
vielen Insekten Nahrung«, erklärt Thea 
Lautenschläger. »Am Ende ist jeder 
kleine Fleck gut, der nachhaltig bewirt-
schaftet wird.« Anne Vetter
Grünaderweißling auf orangerotem Habichtkraut. Foto: Thea Lautenschläger
Lesetipps
Wer mehr über Wiesenpflanzen und 
Insekten wissen möchte, dem seien fol-
gende Bücher empfohlen:
Die Kosmosbücher geben Laien einen 
gut verständlichen Überblick, z.B. der In-
sektenführer von Heiko Bellmann 
Der »Wildbienen-Schaugarten« von 
Mandy Fritzsche enthält Portraits von 
Wildbienen mit den zugehörigen Lieb-
lingsblumen
Interessant für Fortgeschrittene, aber 
nur noch gebraucht zu kaufen, ist das 
Buch »Käfer Mittel- und Nordwesteuro-
pas. Ein Bestimmungsbuch für Biologen 
und Naturfreunde« von Jiri Zahradnik 
(Paul Parey); für die Bestimmung eignet 
sich die Seite: www.kerbtier.de
Für Schmetterlings-Liebhaber: 
»Schmetterlinge. Die Tagfalter Deutsch-
lands« von Settele, Steiner, Reinhardt etc. 
Ulmer Naturführer 
Für fortgeschrittene Pflanzenfreunde 
bleibt der Rothmaler das Standardwerk. 
Mittlerweile gibt es einen Bildband dazu, 
der die Bestimmung einfacher macht. 
Für Anfänger eigenen sich zur Bestim-
mung aber auch Pflanzenapps und 
-foren 
Wer mehr über Garten- bzw. Pflan-
zentipps erfahren möchte, ist beim NA-
BU gut aufgehoben:  
www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/
oekologisch-leben/balkon-und-garten/
tiere/insekten/20386.htmlSchmetterlingswiese am Zelleschen Weg. Foto: Nicole Rüsing
Zum ersten Mal eine Ostdeutsche 
SLUB-Mitarbeiterin an die Spitze des Akademikerinnenbundes gewählt
Manuela Queitsch ist am 7. September 
2019 zur neuen Präsidentin des Deut-
schen Akademikerinnenbundes e.V. 
(DAB) gewählt worden. Die Ingenieurin 
und Wissenschaftliche Bibliothekarin 
aus Dresden tritt die Nachfolge von Dr. 
Patricia Aden an, die den DAB seit 2013 
leitete. Mit Manuela Queitsch ist erst-
mals eine Ostdeutsche an die Spitze 
des traditionsreichen Frauenverbandes 
(www.dab-ev.org) gewählt worden.
In der Verbandsarbeit unterstützt 
wird Manuela Queitsch durch die eben-
falls neu gewählte Vizepräsidentin Prof. 
Ruth Hagengruber und weiteren fünf 
Vorstandsfrauen.
Manuela Queitsch engagiert sich 
seit vielen Jahren ehrenamtlich u.a. 
im Mentoring und Coaching junger 
Frauen. Beruflich ist sie im Wissen-
schaftsmanagement der Sächsischen 
Landesbibliothek – Staats- und Univer-
sitätsbibliothek Dresden tätig und arbei-
tet als Wissensmanagerin und Fachre-
ferentin. 
In den vergangenen zwei Jahren war 
sie 2. Bundesvorsitzende des DAB und lei-
tete über zehn Jahre die Regionalgruppe 
Dresden, die sie 1991 mitgegründet hat. 
Der DAB ist ein Zusammenschluss 
von akademisch ausgebildeten Frauen 
aller Fachrichtungen. Er wurde bereits 
1926 gegründet und ist damit einer der 
ältesten Frauenverbände Deutschlands. 
Auf seiner Agenda steht die Förderung 
von Frauen und ihrer Gleichberechti-
gung in Beruf, Familie und Politik. 
Seit Beginn seines Wirkens ist der 
DAB international ausgerichtet und hat 
zahlreiche wichtige Frauenforen mit-
gegründet, wie zum Beispiel das Deut-
sche Komitee innerhalb des Entwick-
lungsfonds der Vereinten Nationen für 
Frauen. Der DAB ist unter anderem im 
Deutschen Frauenrat vertreten und ko-
operiert mit zahlreichen anderen nati-
onalen und internationalen Frauenver-
bänden. 
»Meine Schwerpunkte in der Arbeit 
als Präsidentin des DAB sehe ich beson-
ders im Mentoring junger Frauen, der 
stärkeren Teilhabe von Frauen im digi-
talen Umbruch, der Gewinnung neuer 
Mitglieder und der aktiven Förderung 
von Diversität und Interkulturalität«, 
sagte die Präsidentin in ihrem Schluss-
wort.  UJ
❞Weitere Informationen unter: www.dab-ev.org
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»Wir gegen die da oben«
Trefftz-Professorin Nayla Fawzi forscht zu den Themen Populismus und Medienverdrossenheit
Seit Mitte des Jahres stellt das UJ die 
Gastprofessorinnen vor, die 2019 im 
Rahmen des Eleonore-Trefftz-Gastpro-
fessorinnenprogramms an der TU Dres-
den forschen und lehren. 
Dr. Nayla Fawzi (Ludwig-Maximi-
lians-Universität München) ist seit 1. 
April und bis zum 30. September 2019 
am Institut für Kommunikationswis-
senschaft (IfK) bei Prof. Sven Engesser 
zu Gast.
UJ: Wie sind Sie als Eleonore-Trefftz-Gast-
professorin an die TU Dresden gelangt und 
wie gefällt Ihnen die Universität als Ort zum 
Arbeiten? 
Dr. Nayla Fawzi: Prof. Sven Engesser 
hat mich letztes Jahr gefragt, ob ich In-
teresse an der Gastprofessur hätte, wo-
rüber ich mich natürlich sehr gefreut 
habe. In der Kommunikationswissen-
schaft ist der Frauenanteil unter den 
Studierenden und auch im Mittelbau 
sehr hoch, auf Ebene der Professuren 
sind Männer jedoch immer noch stär-
ker vertreten. Daher bot die Trefftz-
Gastprofessur eine gute Gelegenheit, 
den Studierenden zu zeigen, dass es 
auch Professorinnen gibt. An der TU 
Dresden war für mich die technische 
Ausrichtung neu und sehr spannend. 
Am IfK gibt es beispielsweise ein Smart 
Home Labor, in dem interessante Expe-
rimente durchgeführt werden. Am In-
stitut – das wesentlich kleiner als mein 
Heimatinstitut in München ist – hat 
mir zudem besonders gut gefallen, dass 
man schnell mit den netten Kollegen 
und Kolleginnen ins Gespräch kommt 
und es für mich viele Anknüpfungs-
punkte zu deren Forschung gibt. 
An welchem (Forschungs-)Projekt arbeiten 
Sie aktuell?
Ich beschäftige mich zurzeit unter 
anderem mit der Frage, wie Bürgerin-
nen und Bürger mit populistischen 
Einstellungen die etablierten Medien 
bewerten und welche Kritikpunkte sie 
an den Medien äußern. Dabei zeigt sich 
beispielsweise, dass sie weniger Ver-
trauen in Qualitätsmedien haben, eher 
wahrnehmen, dass Politik und Medien 
unter einer Decke stecken und sie sich 
von der Berichterstattung der etablier-
ten Medien weniger repräsentiert füh-
len als ihre Mitbürgerinnen und Bürger. 
Was fasziniert Sie am meisten an Ihrer For-
schung?
Die Folgen des digitalen Medienwan-
dels spielen für meine Forschungsthe-
men eine zentrale Rolle. Es ist daher 
absolut notwendig, an den aktuellen 
Entwicklungen dran zu bleiben und 
diese zu berücksichtigen. Bis unsere 
Arbeiten publiziert werden, hat sich das 
Mediennutzungsverhalten manchmal 
schon wieder verändert; Jugendliche 
nutzen dann z.B. lieber Instagram und 
Snapchat und weniger Facebook. Mich 
fasziniert auch besonders, dass meine 
Themen sehr anschlussfähig und rele-
vant sind. Manchmal vielleicht mehr 
als man es sich wünschen würde. Dabei 
ist es mir wichtig, aus dem bekannten 
Elfenbeinturm herauszukommen und 
mit meiner Forschung einen gesell-
schaftlichen Beitrag zu leisten, z.B. bei 
Informationsveranstaltungen in Ko-
operation mit Schulen.
Was wollten Sie als Kind werden?
Kriminalpolizistin.
Was geben Sie Ihren Studentinnen und Stu-
denten gern mit auf den Weg?
Ich versuche ihnen zu vermitteln, 
dass es im Studium nicht nur relevant 
ist, bestimmte Inhalte zu lernen und 
das Studium möglichst schnell abzu-
schließen, sondern andere Aspekte für 
das Berufsleben mindestens genauso 
wichtig sind. Dazu gehören zum Bei-
spiel eine Präsentation vor anderen 
Studierenden zu halten und dabei kom-
plexe und umfangreiche Informationen 
kurz und knapp zusammenzufassen; 
sich für die eigenen Projekte zu begeis-
tern; in Arbeitsgruppen zu arbeiten; 
gesellschaftspolitische Fragen und 
Entwicklungen zu diskutieren und zu 
reflektieren; auch mal über den fachli-
chen Tellerrand hinaus zu schauen oder 
ein Auslandssemester einzulegen. 
Was war der beste Karriereratschlag, den 
Sie erhalten haben?
Auch in der Wissenschaft kommt es 
nicht allein auf den Output oder harte 
Erfolgskriterien an. Um erfolgreich zu 
sein, sind Kooperations- und Teamfä-
higkeit, soziale Kompetenzen und ein 
gutes Netzwerk ebenfalls wichtig. 
Was kommt als nächstes?
Der nächste wichtige Schritt ist es, 
meine Habilitation abzuschließen. Da-
zu muss ich noch zwei Paper in Jour-
nals publizieren, die aktuell im Review-
prozess sind. Außerdem schreibe ich 
zurzeit an einem Drittmittelantrag, um 
meine aktuellen Themen in einem grö-
ßeren Rahmen untersuchen zu können. 
Was ist der größte Unterschied zwischen 
der Lehre und Forschung hier und an Ihrer 
Heimatinstitution?
Ein großer Unterschied sind die Rah-
menbedingungen der beiden Institute. 
In München haben die wissenschaftli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
weniger Verwaltungsaufgaben zu über-
nehmen und das numerische Verhält-
nis zwischen Lehrenden und Studieren-
den ist besser – dadurch bleibt mehr Zeit 
für Forschung und Lehre. Allerdings 
hatte ich hier im Masterstudiengang 
eine wesentlich kleinere Gruppengröße 
im Seminar als ich es sonst kenne, was 
intensivere Diskussionen und mehr 
Austausch mit den Studierenden er-
möglicht hat. 
Die Fragen stellte Johanna Wolter. 
❞Weitere Informationen unter:  tu-dresden.de/trefftz  
Ansprechpartnerin: Johanna Wolter, 
johanna.wolter@tu-dresden.de
Das Eleonore-Trefftz-Gastprofesso-
rinnenprogramm an der TU Dresden 
dient der Förderung weiblicher Kar-
rieren auf dem Weg zur Professur. 
Trefftz-Professorinnen sind zudem 
Rollenvorbilder für eine wissenschaft-
liche Laufbahn für Studentinnen und 
Nachwuchswissenschaftlerinnen aus 
jenen Fächern, in denen bisher we-
nige oder gar keine Professorinnen 
vertreten sind. Finanziert wird das 
Programm seit 2013 aus Mitteln des 
Zukunftskonzepts im Rahmen der 
Exzellenzinitiative des Bundes und der 
Länder.
Dr. Nayla Fawzi.  Foto: Clarissa Schöller
Weltweites Forschungsnetzwerk
Hochkarätiges Partnertreffen von Rolls-Royce an der TUD
Das exklusive Treffen von Rolls-Royce -
-Ingenieuren und Wissenschaftlern – es 
werden nur langjährige Forschungs-
partner eingeladen – dient dazu, die 
Forschungspartner über aktuelle wirt-
schaftliche und technische Entwick-
lungen bei Rolls-Royce sowie über die 
strategische und technologische Aus-
richtung von Rolls-Royce zu informie-
ren. 
Rolls-Royce ist einer der weltweit 
führenden Hersteller von Antriebssys-
temen für die Luftfahrt sowie für die 
Boden- und Schiffsmobilität und ver-
fügt über ein exzellentes globales For-
schungsnetzwerk.
So trafen sich namhafte deutsche 
und britische Forschungspartner von 
Rolls-Royce sowie Vertreter der Projekt-
träger und Gutachter am 5. und 6. Sep-
tember im Festsaal Dülferstraße an der 
TU Dresden zum Rolls-Royce Research 
Partner-Seminar. Das jährlich stattfin-
dende Seminar fand im Zusammen-
hang mit dem 25-jährigen Bestehen des 
Instituts für Leichtbau und Kunststoff-
technik erstmals an einem der weltweit 
31 Rolls-Royce UTCs (University Techno-
logy Centre) und nicht bei Rolls-Royce 
Deutschland in Blankenfelde bei Berlin 
statt.
Eröffnet wurde die Tagung von Prof. 
Gerhard Rödel, Prorektor für Forschung, 
der in seiner Begrüßung auf die Bedeu-
tung der intensiven Kooperation mit 
Rolls-Royce einging. »Die Integration 
unserer Universität in das weltweite 
Forschungsnetzwerk von Rolls-Royce 
mit 31 University Technology Centres 
ist eine Anerkennung der exzellenten 
Arbeit unserer Wissenschaftler und des 
professionellen Transfers der gewonne-
nen Erkenntnisse an die Industrie«, so 
Prof. Rödel. 
Im Rahmen der Veranstaltung wur-
den insbesondere Möglichkeiten für die 
Entwicklung emissionsarmer oder sogar 
emissionsfreier Luftfahrtantriebe erör-
tert.
Die Technische Universität Dresden 
und Rolls-Royce verbindet eine jahrelan-
ge, vertrauensvolle Partnerschaft. Das 
Dresdner UTC für »Lightweight Struc-
tures and Materials and Robust Design« 
– geleitet von Prof. Maik Gude – wurde 
2006 gegründet. Diana Wolfrum




Die Teilnehmer des Seminars beim gemeinsamen Gruppenbild vor der Zebradiele an der 
Mommsenstraße. Foto: Florian Lenz
Digital und partizipativ unterwegs in Johannstadt
Die im Rahmen des Forschungsprojektes Data4City entwickelte PinCity-App geht an den Start
Die digitale Bürgerpartizipations-App 
»PinCity«, eine Entwicklung im Rah-
men des Forschungsprojektes Data-
4City, ist seit Ende August erstmalig in 
der Dresdner Johannstadt im Einsatz. 
Mit ihr können Bewohner oder Men-
schen, die sich zum Arbeiten oder in 
ihrer Freizeit im Stadtteil aufhalten, 
geolokalisierte Informationen wie et-
wa zu beliebten Plätzen oder fehlenden 
Dienstleistungsangeboten hinterlas-
sen. Weiterhin ist es möglich, gezielte 
Fragen, zum Beispiel zu Sauberkeit, Si-
cherheit oder Attraktivität von Orten 
zu beantworten. Aus den gesammelten 
Informationen soll eine bürgerorien-
tierte, hyperlokale Stadtdatenplattform 
entstehen. Damit lässt sich die lokale 
Lebensqualität untersuchen, aber auch 
relevante Orte oder Bürgerthemen kön-
nen so identifiziert werden. Die Daten 
liefern zudem die Basis für neue digi-
tale Dienstleistungen. »Die gesammel-
ten urbanen Informationen können in 
zukünftige kluge Planungsentschei-
dungen städtischer Akteure wie Ämter, 
Vereine und Unternehmen einfließen, 
um nachhaltiger zu wirtschaften und 
bürgerorientierter zu agieren«, so David 
Hick, Leiter des Forschungsprojektes 
Data4City bei der WISSENSARCHITEK-
TUR. »Den Bürgern selbst wird dadurch 
die Möglichkeit gegeben, schnell und 
einfach in ihrer Nachbarschaft teilzu-
haben«, so David Hick weiter.
In den letzten Monaten war das 
Projekt immer wieder in der Dresd-
ner Johannstadt präsent, sei es durch 
Kontakte zum Quartiersmanagement 
oder Stadtteilverein Johannstadt, bei 
lokalen Festveranstaltungen, etwa dem 
Johannstädter Elbefest, und durch Be-
fragungen zu Themen wie Mobilität, 
Parkplatzsituation oder zum Bönisch-
platz. Derzeit ist das Data4City-Team auf 
der Suche nach interessierten Beta-Tes-
tern, die am aktuellen Forschungspro-
jekt direkt in der Dresdner Johannstadt 
teilnehmen wollen. Aufgabe der Beta-
Tester ist es, ihr Feedback zu den The-
men, der Bedienung sowie zum Design 
der PinCity-App zu geben. Interessierte 
Teilnehmer können zusätzlich vor Ort 
sogenannte Sensorboxen zur Verfügung 
gestellt bekommen. Durch die Sensor-
boxen werden unter anderem Informa-
tionen zur Luftqualität und zum loka-
len Wetter erhoben. Die verarbeiteten 
Daten werden zukünftig in Form eines 
»City-Cockpits« mit urbanem Quali-
tätsindex aufbereitet. Dieser beinhaltet 
verschiedene städtische Indikatoren, 
die während des Forschungsprojektes 
entwickelt wurden.
Mit der Anwendung der PinCity-App 
sammelt jeder Nutzer Punkte, die im 
individuellen PinCity-Cockpit angezeigt 
werden und ihm seine aktuelle Aktivi-
tät auf der Plattform darstellt. Ist eine 
bestimmte Anzahl von Punkten er-
reicht, können diese in Gutscheine ein-
getauscht oder an ein gemeinnütziges 
Projekt in der Johannstadt gespendet 
werden.
In absehbarer Zeit sollen in die Platt-
form weitere Funktionen wie die Mo-
tivation durch Gamification, das Erle-
digen von Microjobs und neue Themen 
integriert werden.
Data4City startete im November 2017 
als Forschungskooperation zwischen 
der WISSENSARCHITEKTUR – Labora-
tory of Knowledge Architecture der Fa-
kultät Architektur und dem Dresdner 
IT-Unternehmen Spectos GmbH und 
wird gefördert durch das Innoteam-Pro-
gramm der Sächsischen Aufbaubank 
aus Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds. Mit der App geht Data4City nun 
in die nächste Phase.
Auf der Suche nach BetaNutzern: Die 
ersten 100 Tester, welche durch aktive 
Anwendung der App ausreichend Punk-
te gesammelt haben, erhalten einen 
Warengutschein im Wert von 25 Euro 
als Aufwandsentschädigung. Alternativ 
kann der Betrag auch als Spende an ge-
meinnützige Vereine in der Johannstadt 
weitergegeben werden.
Christoph Büttner
❞Der Download der PinCity-App ist im App-Store, bei Google Play 
oder unter www.data4.city/ möglich. 
Dort finden Interessierte auch weitere 
Informationen und Kontaktdaten zum 
Projekt Data4City.
Mit der App kann man Fragen rund um die 
Johannstadt beantworten und Punkte 
sammeln.
Die Erkenntnisse werden mit dem »Urban Quality Index« in einem City-Cockpit individuell 
dargestellt. Fotos (2): Data4City
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Steuerkonsole gewinnt internationalen Designpreis 
Steuerkonsole für Bagger gewinnt internationalen Designpreis für User Experience 
Die intuitive Steuerkonsole für Bagger 
INTUSI wird mit dem internationalen 
UX Design Award für User Experience 
ausgezeichnet. Das Nutzererleben (User 
Experience) ist ein Kernthema von 
Mensch-Maschine-Interaktionssyste-
men und rückt durch die zunehmende 
Vernetzung von Lebens- und Arbeits-
welt immer stärker in den Fokus der 
Forschung. Die Technischen Designer 
der TU Dresden nahmen den Preis in 
der Kategorie Konzept am 6. September 
auf der IFA Berlin entgegen.
Das INTuitive USer Interface, kurz 
INTUSI, ist die erste hochdigitalisierte 
Steuerkonsole für Bagger und gilt als 
Schlüssel zur Baustelle 4.0. Wissen-
schaftler der TU Dresden haben die 
neuartige Bedienumgebung gemein-
sam mit der Liebherr-Hydraulikbagger 
GmbH konzipiert und entwickelt. IN-
TUSI revolutioniert die Baustelle, weil es 
die Maschine, digitale Assistenzsyste-
me und das Baustellenumfeld zum ers-
ten Mal in der Baumaschine miteinan-
der verknüpft. 
In der Jury-Bewertung heißt es: »IN-
TUSI ist ein Konzept, das sich zum Ziel 
gesetzt hat, die komplexe manuelle 
Steuerung von Maschinen zu digitali-
sieren. Hochentwickelte Technologien 
sollen Menschen in anspruchsvollen 
Situationen führen und unterstützen.«
Mit INTUSI haben die Technischen 
Designer der TU Dresden und ihre Pro-
jektpartner aus der komplexen Bedie-
nung einer Baumaschine ein positives 
Nutzererleben gemacht: Zukünftig be-
ginnt der Maschinenführer seine Arbeit 
mit einem individualisierten Nutzer-
profil. Er bedient eine Steuerkonsole, de-
ren Funktionen und Erscheinungsbild 
genau an ihn, seine Arbeitsaufgabe und 
sein Umfeld angepasst sind. Das macht 
die Arbeit auf der Baustelle sicherer, ef-
fektiver und erhöht gleichzeitig den Be-
dienkomfort.
»Über den Preis freuen wir uns sehr, 
weil er zeigt, dass das Thema Nutzerer-
leben mittlerweile auch in industriel-
len Anwendungen wahrgenommen 
wird. Wir arbeiten schon lange daran, 
die Bedürfnisse und Erwartungen von 
Maschinennutzern zu verstehen und 
systematisch in die Entwicklung von 
Bedienelementen zu integrieren. Der 
Baggerführer von INTUSI erlebt, dass 
ein komplexes Interface auch einfach 
bedient werden kann. Das hilft ihm, sich 
auf seine eigentliche Arbeit zu konzent-
rieren«, so der INTUSI-Projektkoordina-
tor der TU Dresden, Sebastian Lorenz. 
Der UX Design Award wird jährlich 
ausgelobt und in den drei Kategorien: 
Gold, Produkt und Konzept verliehen. 
In diesem Jahr werden insgesamt zehn 
Gewinner gekürt. Alle nominierten 
Entwicklungen wurden in einer Son-
derausstellung vom 6. bis 11. September 
auf der IFA präsentiert. 
Die Steuerkonsole INTUSI wurde im 
April 2019 bereits mit dem Bauma In-
novationspreis in der Kategorie Design 
ausgezeichnet. Zu den Kooperations-
partnern an der TU Dresden gehören 
neben der Professur für Technisches 
Design auch die Stiftungsprofessur für 
Baumaschinen und die Gesellschaft 
für Technische Visualistik, eine Aus-
gründung der Fakultät Informatik. 
Zukünftig soll das intuitive Bedienkon-
zept maschinenübergreifend in allen 
Liebherr-Erdbewegungs- und Material-
umschlagmaschinen zum Einsatz kom-
men.  Katja Lesser
Das große Display-Interface ist das Herzstück der intuitiven Steuerkonsole INTUSI. Abgebildet ist der Arbeits-Modus mit Assistenzfunk-
tionen (Werkzeug, Arbeitsraum, Abstützung, teilautomat. Ladespiel, Wiegeeinrichtung) und Schnellzugriffsbereich (obere Zeile). 
 Abbildung: TUD/Lorenz
»Born to run«
Ein Buchtitel wird zur Lebensphilosophie
Claudia Trache
Von 2011 bis 2017 studierte Tim Böttner 
an der TU Dresden Maschinenbau mit 
der Vertiefung Energietechnik, insbeson-
dere Kälte- und Anlagentechnik sowie 
Gebäudeenergietechnik. Für Sport inte-
ressierte er sich schon immer, probierte 
verschiedene Sportarten aus, betrieb un-
ter anderem regelmäßig Muskeltraining 
am Universitätssportzentrum. 
2015 fiel ihm das Buch »Born to run« 
von Christopher McDougall in die 
Hände und er las es mit großer Begeis-
terung. »Das Buch war für mich sehr 
inspirierend. Es erzählt von den Tara-
humara, einer indigenen Ethnie im 
Norden Mexikos, die Langstreckenläufe 
durch Wüste und Berge unternehmen. 
Laufen ist für sie weniger Sport als ein 
alltägliches Fortbewegungsmittel«, er-
zählt der 27-Jährige. So begann auch er 
zu laufen. Zu diesem Zeitpunkt war er 
dank seines Krafttrainings recht mus-
kelbepackt. »Jemand sagte zu mir, da-
mit kannst du doch gar nicht laufen. Da 
dachte ich bei mir, das wollen wir doch 
erstmal sehen«. 
2016 lief er den Leipzig-Marathon und 
im gleichen Jahr den Berglauf-Mara-
thon in Davos. Die Zeiten waren für ihn 
eher nebensächlich, auch wenn sich 
seine Zeit beim Leipzig-Marathon von 
3:45:50 Stunden durchaus sehen lassen 
kann. Die Freude am Laufen, an der Be-
wegung stand für ihn im Vordergrund. 
Während seines Studiums war er dank 
eines Fulbright-Stipendiums mehrere 
Wochen in den USA. Miami erkundete 
er dabei joggender Weise. 
Schon während des Studiums ent-
stand bei Tim Böttner die Idee, beruf-
lich zweigleisig zu fahren, sich sowohl 
in seinem studierten Fachbereich, als 
auch im Sport zu verwirklichen. Aus ei-
nem sechsmonatigen Fachpraktikum 
bei einem Dresdner Ingenieurbüro ergab 
sich ein mehrjähriger studentischer Ne-
benjob mit der Chance auf eine Festan-
stellung nach dem Studium. Doch Tim 
Böttner konnte sich darauf nicht voll-
ends einlassen. Für ein halbes Jahr war 
er danach wissenschaftlicher Mitarbei-
ter an der TU Dresden im Bereich Kryo-
technik. Jeweils 20 Stunden pro Woche 
arbeitete er an der Universität und war 
als Personal Trainer freischaffend tä-
tig bzw. gab Kurse in Fitnessstudios. 
»Irgendwann habe ich gemerkt, wenn 
ich beide Sachen halb mache, da mache 
ich gar nichts richtig«, so Tim Böttner. 
So entschied er konsequent sein Hob-
by zum Hauptberuf zu machen, seine 
Lebensphilosophie anderen Menschen 
weiterzugeben. In den vergangenen Jah-
ren hat er Ausbildungen in verschiede-
nen sportlichen Bereichen absolviert. Im 
September 2017 begann er außerdem ein 
Studium der Sportwissenschaften, das 
er 2020 abschließen wird. Lebenslanges 
Lernen, auch im Bereich Bewegungser-
fahrungen, gehört für ihn dazu. Mit sei-
nen Klienten effektiv zu arbeiten, ist sein 
Anspruch. Wichtig ist ihm dabei, kom-
plexe Zusammenhänge so einfach und 
so praxisnah wie möglich zu erklären, 
damit seine Klienten Trainingspläne 
und einzelne Übungen nachvollziehen 
und verinnerlichen können. 
»Zu mir kommen ganz normale Leute, 
die einen Ausgleich zum Alltag suchen, 
abnehmen, mobiler, alltagstauglich oder 
schmerzfrei werden wollen. Ich arbeite 
aber auch mit Leistungssportlern ver-
schiedener Sportarten«, erzählt er. »Es 
ist schön zu erleben, wie die gezielte Be-
wegung den Menschen hilft, Ängste zu 
nehmen und selbstbewusster zu wer-
den.« Als Coach gehört Tim Böttner auch 
zu einem Team, das Trainingscamps für 
Hobbysportler im In- und Ausland orga-
nisiert. Außerdem bietet er Workshops zu 
verschiedenen Themen wie Mobilität oder 
Training mit Kettleballs an. Tim Böttner 
hat seine Bestimmung gefunden: Es ist 
nicht die Planung von Gebäudeenergie-
technik, sondern Menschen zu helfen, 
Energie durch Bewegung zu erlangen und 
effizient in ihrem Leben zu nutzen.
Tim Böttner Foto: Claudia Trache
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Prof. Reichmann leitet 
Aufsichtsrat in Bonn
Prof. Heinz Reichmann, Direktor der 
Klinik und Poliklinik für Neurologie 
am UKD und Dekan der Medizinischen 
Fakultät Carl Gustav Carus, wurde am 
2. September 2019 vom Aufsichtsrat am 
Universitätsklinikum Bonn zum neuen 
Aufsichtsratsvorsitzenden gewählt. KK
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Kalenderblatt
Hart erarbeitet oder leicht gelernt – für 
den modernen mobilen Menschen ist 
das Erlernen von Fremdsprachen un-
erlässlich, trotz der Möglichkeit, Über-
setzungsprogramme als Hilfe hinzuzu-
ziehen.
Doch was bewegt und befähigt einen 
Mann, der nie aus seinem Heimatland 
herausgekommen ist, dazu, letztend-
lich 38 Sprachen zu sprechen und noch 
mehr zu verstehen und leidlich gut zu 
 sprechen? 
Kardinal Giuseppe Gasparo Mezzofan-
ti wurde am 17. September 1774 als Sohn 
einfacher Handwerker in Bologna ge-
boren. Bereits während seiner Schulzeit 
zeigte sich seine Begabung, sich Spra-
chen und Sachverhalte schnell merken 
zu können. Als Priester, der sein theolo-
gisches Studium vor Erreichen des Min-
destalters abgeschlossen hatte, war er 
Professor für Arabisch und Bibliothekar 
an der Universitätsbibliothek in Bologna. 
Als Domherr der päpstlichen Basiliken 
Santa Maria Maggiore und St. Peter im 
Vatikan und Kustos der vatikanischen 
Bibliothek in Rom starb er 1849. 
Schon früh wurde Mezzofanti ein phä-
nomenales Gedächtnis bescheinigt. Dies 
– zusammen mit einer großen Freude am 
Lernen und besonders an der Kommu-
nikation mit anderen Menschen – reizte 
ihn, die Sprache des Gegenübers zu lernen 
und zwischen den Sprachen hin- und her-
zuhüpfen. Er war ein gern gesehener Gast 
bei gesellschaftlichen Ereignissen und 
wurde nicht selten auf die Probe gestellt. 
Wissenschaftliche Werke hat Mezzo-
fanti nicht hinterlassen, ebensowenig 
wie eine Anleitung zum Sprachenler-
nen. Aber es bleibt das Bild eines akti-
ven, vielseitig interessierten, kommu-
nikativen aber keineswegs reiselustigen 
Menschen. J.S.
Kardinal Giuseppe Gasparo Mezzofanti.
Vor 30 Jahren in der 
Universitätszeitung
In einer stark von den Vorbereitungen 
auf den 40. Jahrestag der Gründung der 
DDR geprägten Ausgabe veröffentlichte 
die »Universitätszeitung« vom 20. Sep-
tember 1989 (Nr. 17 im damals 32. Jahr-
gang) auf Seite 1 eine »Resolution«. 
In dieser heißt es: »Wir, die gewähl-
ten Teilnehmer des Konzils der TU, be-
kunden im Namen der mehr als 20 000 
Hochschullehrer, wissenschaftlichen 
Mitarbeiter, Studenten, Arbeiter und 
Angestellten unsere einmütige Zustim-
mung und aktive Unterstützung der 
Politik unserer Partei- und Staatsfüh-
rung, die auf die allseitige Stärkung des 
Sozialismus in der DDR und die Siche-
rung des Friedens gerichtet ist. Gerade 
unter den gegenwärtigen Bedingungen 
einer skrupellosen Einmischung sei-
tens bestimmter Kreise der BRD in die 
souveränen Angelegenheiten der DDR 
sowie einer unverschämten Hetz- und 
Verleumdungskampagne bekräftigen 
wir unseren Willen, durch überzeugen-
des politisches Auftreten, vorbildliche 
Arbeit und hohe Leistungen in Lehre 
und Forschung unseren sozialistischen 
Staat jederzeit und unter allen Bedin-
gungen weiter zu stärken und zu festi-
gen. Niemand wird uns von unserem 
bewährten Kurs abbringen, erst recht 
nicht jene, die es in 40 Jahren BRD zu 
einer ›Zweidrittelgesellschaft‹ gebracht 
haben; schon wieder von einer ›Neuord-
nung‹ Europas reden, den Neofaschis-
mus salonfähig machen und die inter-
nationale Atmosphäre vergiften.« KK
Nachruf auf Dr.-Ing. Hans-Joachim Knop
Ehemaliger Leiter des TUD-Dezernats Technik und Liegenschaften verstorben
Das Dezernat Liegenschaften, Technik 
und Sicherheit trauert um seinen ehe-
maligen Dezernenten Dr.-Ing. Hans-
Joachim Knop. Er führte das Dezernat 
Technik und Liegenschaften der TU 
Dresden von 1992 bis 2006.
Nach seinem Studium für Kraft- und 
Arbeitsmaschinen war er ab 1978 als wis-
senschaftlicher Assistent und später als 
Oberassistent an der Sektion Fertigungs-
technik und Werkzeugmaschinen an 
der TU Dresden tätig. In der politischen 
Wendezeit entschloss er sich auf der Su-
che nach einer neuen verantwortungs-
vollen Tätigkeit für eine Bewerbung in 
der Universitätsverwaltung. 1992 wurde 
er von dem damaligen Kanzler Alfred 
Post zum Dezernenten Technik und 
Liegenschaften ernannt. In den ersten 
Jahren seiner Tätigkeit stellte er sich den 
Herausforderungen der umfangreichen 
personellen Umstrukturierung in der 
Universitätsverwaltung mit dem Ziel 
der Formierung eines leistungsfähigen 
Dezernats mit den Sachgebieten Liegen-
schaften, Bautechnik, Zentrale techni-
sche Dienste, Betriebstechnik, Haus-
meisterdienste und Gebäudesicherheit. 
Dazu gehörte auch die Auflösung des 
Bauhofs der TU Dresden. Angespannte 
Haushaltsituationen Mitte der 90er-Jah-
re waren Ausgangspunkt für die Umset-
zung der Privatisierung von Hausmeis-
tern und Pförtnerdiensten.
Als Dezernent war er stets gefordert, 
sich neuen Herausforderungen zu stel-
len – einerseits bezogen auf technische 
Modernisierungen, andererseits im 
Hinblick auf strukturell erforderliche 
Veränderungen. Beispielhaft sei die 
konstruktive Mitwirkung in der AG 
Werkstattkonzept genannt.
Hauptaugenmerk über die Jahre 
seiner Tätigkeit als Dezernent galt der 
nutzerseitigen Vertretung der Interes-
sen der Universität bei der bedarfsge-
rechten Verwendung der Mittel für den 
Unterhalt der Gebäude und betriebs-
technischen Anlagen gegenüber den 
verantwortlichen staatlichen Stellen 
Staatshochbauamt bzw. Staatsbetrieb 
Sächsisches Immobilien- und Bau-
management und Sächsisches Staats-
ministerium für Wissenschaft und 
Kunst. Dabei legte er stets großen Wert 
auf einen kollegialen Umgang mit den 
Partnern.
Über die eigene Einrichtung hin-
aus brachte er seine Erfahrungen in 
die »Arbeitsgemeinschaft technischer 
Abteilungen der wissenschaftlichen 
Hochschulen Deutschlands, Öster-
reichs und der Schweiz« (ATA) ein. Sei-
ne Anerkennung in der Runde der De-
zernenten wurde durch die Wahl zum 
1. Sprecher für eine Legislaturperiode 
dokumentiert. 
Als Dr. Knop im Jahr 2006 die Uni-
versität verließ, war er der dienstälteste 
Dezernent, der mit hohem Engagement 
und großer Besonnenheit das personell 
stärkste und mit großer materieller und 
finanzieller Verantwortung ausgestat-
tete Dezernat langjährig geführt hatte. 
Auch während seines Ruhestandes blieb 
er der TU Dresden verbunden und be-
suchte gern die Treffen der ATA-Sachsen.
Die TU Dresden wird das Andenken 
an Dr.-Ing. Hans-Joachim Knop in Eh-
ren halten. 
Jörg Stantke und Kathrin Brömmer 
im Namen aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Dezernates Liegen-
schaften, Technik und Sicherheit
Nachruf auf Prof. Wolfgang Nebe
Der Forstwissenschaftler verstarb 85-jährig in Löbau
Am 3. August 2019 ist Prof. Dr. rer. silv. 
habil. Wolfgang Nebe in Löbau (Sach-
sen) im Alter von 85 Jahren gestorben. 
Bis zu seiner Emeritierung 1999 war er 
Professor für Forstliche Standortslehre 
und zeitweise auch Direktor des Insti-
tuts für Bodenkunde und Standortsleh-
re an der Fachrichtung Forstwissen-
schaften der TU Dresden. 
Der 1934 in Chemnitz geborene Ne-
be schloss sein Forststudium 1958 ab. 
Seine berufliche Laufbahn führte ihn 
dann zunächst in die forstliche Praxis, 
wo er Erfahrungen in der Standortser-
kundung sammeln konnte. 1960 war 
es dann der kurz zuvor in jungem Al-
ter nach Tharandt berufene Prof. H. J. 
Fiedler, der Nebe in sein neues Kollek-
tiv holte. In dem von Fiedler geleiteten 
Institut fand der Verstorbene über viele 
Jahre hinweg ein hochrangiges und 
inspirierendes wissenschaftliches Um-
feld. Das auch im Ausland renommier-
te, stark interdisziplinär ausgerichtete 
Bodenkunde-Institut, das von starker 
politischer Einflussnahme verschont 
blieb, bot ihm berufliche, aber auch 
persönliche Heimat. Seine Promotion 
erfolgte bereits 1962 zu einem Thema, 
das ihn auch später nicht mehr los-
lassen sollte: die Nährstoffversorgung 
von Wäldern, besonders der Fichte. Auf 
diesem Gebiet war auch die Habilitati-
on angesiedelt. Rund 200 Veröffentli-
chungen gehen auf sein produktives 
Schaffen zurück, worunter sich auch 
mehrere Lehrbücher befinden. Das 
bekannteste ist die »Forstliche Pflan-
zenernährung und Düngung«, die 1973 
im Fischer-Verlag erschien. Der »Fied-
ler-Nebe-Hoffmann« gilt auch heute 
noch als Standardwerk. Für Nebe war 
es stets wichtig, dass neu erworbenes 
Wissen, das meist auf aufwändigen 
Gelände- und Laboruntersuchungen 
beruhte, rasch in die Praxis über-
führt wurde. Als kirchlich engagierter 
Christ, zumal noch mit einer Pastorin 
verheiratet, blieb ihm in der DDR ei-
ne Laufbahn als Hochschullehrer aus 
politisch-ideologischen Gründen ver-
wehrt. Erst 1992 wurde er – dann be-
reits 58-jährig – auf die neu geschaffene 
Professur für forstliche Standortslehre 
berufen. Das war zweifellos Anerken-
nung seiner langjährigen akademi-
schen Verdienste. 
Die ersten Jahre nach der Wende 
forderten seinen Einsatz in der perso-
nellen Erneuerung und zunehmen-
den Selbstverwaltung der Hochschule. 
Wissenschaftlicher Höhepunkt war 
die Koordination des ersten großen 
Verbundprojektes in Tharandt nach 
der deutschen Wiedervereinigung. Bei 
dem mehrjährigen BMBF-geförderten 
Vorhaben ERZ, an dem mehrere Fach-
disziplinen beteiligt waren, ging es um 
die umfassende Untersuchung der im-
missionsgeschädigten Waldökosysteme 
im Erzgebirge sowie um die Möglich-
keiten für einen ökologischen Wald-
umbau in Verbindung mit meliorativer 
Bodenbearbeitung und Kalkung. Dem 
Bodenkunde-Institut blieb er auch im 
Ruhestand verbunden. In besonderer 
Erinnerung geblieben ist sein selbstlo-
ser Einsatz während und nach dem Ka-
tastrophen-Hochwasser der Weißeritz 
im August 2002. 
Seine früheren Kollegen, Mitarbeiter 
und Schüler blicken in Dankbarkeit zu-
rück und gedenken des Verstorbenen in 
Ehren.  Prof. Dr. Karl-Heinz Feger 
Gebrauchsanweisung für Prag
Grenzübergreifendes Projekt zu außerschulischen Lernorten
Beate Diederichs
Ein deutsch-tschechisches Projekt 
führt Studenten der TU Dresden, Schü-
ler des Hans-Erlwein-Gymnasiums 
Dresden und Studenten der Karls-Uni-
versität Prag zusammen. Dabei erstell-
ten die Dresdner Studenten Materiali-
en, um das Literaturhaus Prag und die 
Stadt selbst als außerschulische Lern-
orte zu nutzen. Dann probierten sie vor 
Ort aus, wie diese funktionieren. »Das 
Material fassen die Studierenden in ei-
ner Handreichung zusammen, die bald 
interessierten Lehrkräften zur Verfü-
gung stehen wird«, sagt Peggy Germer, 
Projektleiterin und ans ZLSB, das Zen-
trum für Lehrerbildung, Schul- und 
Berufsbildungsforschung, abgeordnete 
Lehrerin.
Ein Museum ist einer. Eine Biblio-
thek auch. Und natürlich auch die 
Goldene Stadt an der Moldau mit ih-
rem Literaturhaus: Außerschulische 
Lernorte. Dort lernen Schüler nicht 
aus dem Lehrbuch, sondern durch Ex-
ponate, Geschichten, mitten aus dem 
Leben Gegriffenes. Bei einem Koopera-
tionsprojekt der Fakultät Sprach-, Lite-
ratur- und Kulturwissenschaften und 
der Karls-Universität Prag stellte eine 
Gruppe Lehramtsstudenten eines TUD-
Seminars über außerschulische Lern-
orte Material zusammen, um Schülern 
diese Orte zu erschließen. Sie gewann 
dafür die Klasse 9/1 des Hans-Erlwein-
Gymnasiums Dresden. Mit den Neunt-
klässlern und Kristian Raum, der als 
abgeordneter Französischlehrer das 
Projekt unterstützt, reisten die Lehr-
amtsstudenten Ende Juni nach Prag 
und probierten aus, wie das Material 
vor Ort funktioniert: im Literaturhaus 
Prag und bei einer Stadtrallye auf den 
Spuren der Literaten, denen sich auch 
das Literaturhaus widmet, nämlich 
Franz Kafka, Rainer Maria Rilke, Franz 
Werfel und Lenka Reinerová. »Die ex-
kursionsdidaktischen Methoden, für 
die wir uns entschieden hatten, waren 
zum einen Stationsarbeit zur inter-
kulturellen Sensibilisierung und zum 
anderen die Rallye am Exkursionstag 
selbst«, erläutert Juliane Path, wissen-
schaftliche Hilfskraft in der Didaktik 
des Faches Französisch. Sie begleitet das 
Projekt organisatorisch. »Wir bekamen 
bei dem Tag in Prag eine Vorstellung da-
von, wie viel Arbeit hinter einer solchen 
Exkursion steckt«, sagt Violetta Fertich, 
die unter anderem Russisch als Lehr-
amt an beruflichen Schulen studiert. 
Sie bildet mit Katharina Erber, Martin 
Braun und Kataryna Zhuravlyova den 
Kreis der Dresdner Studenten. Diese 
sind teils für Lehramt Französisch, teils 
für Lehramt Russisch eingeschrieben, 
weshalb die Gruppe für das Projekt eine 
Klasse ausgewählt hat, die ebenfalls aus 
Russisch- und Französischlernern be-
steht. In Prag begleiteten sie vier tsche-
chische junge Frauen und Männer, die 
an der Karls-Universität Deutsch als 
Zweitsprache (DaZ) auf Lehramt studie-
ren. »Sie fungierten als Kulturmittler 
für die Rallye-Gruppen, führten sie auf 
verschlungenen Pfaden durch die Stadt 
und steuerten Geschichten und Hinter-
grundwissen bei. Gleichzeitig konnten 
sie ihr Deutsch praktisch anwenden«, 
sagt Peggy Germer, die Projektleiterin, 
die am ZLSB tätig ist. 
Ebenso wie ihre Kommilitonin Vio-
letta Fertich stellten Katharina Erber 
und Kataryna Zhuravlyova fest: Eine 
Exkursion kann man nicht eben mal 
aus dem Boden stampfen. Dass jede 
Unternehmung mit Schülern detail-
liert vorbereitet werden will, ist eine 
wertvolle Erkenntnis für das spätere 
Lehrerleben. Daher gehörte es auch 
zur Konzeption, die Mütter und Väter 
der Klasse 9/1 bei einem Elternabend 
zum Vorhaben zu informieren und die 
Schüler eine Woche vor der Fahrt im 
Multimedialen Sprachlernzentrum 
der TUD ins Thema einzuweisen. »Wir 
haben uns sehr gefreut, nach der gan-
zen Theorie an der Uni mal praktisch 
umzusetzen, was wir lernen«, betont 
Katharina Erber. Diese Arbeit soll na-
türlich Spuren hinterlassen: Während 
die Schüler eine Art Zeitung mit Fotos 
zu der Exkursion geschaffen haben, er-
stellen die Studenten als Seminararbeit 
eine Handreichung für Lehrkräfte, die 
Ähnliches planen. »Wir wollen diese 
auf dem Sprachlehrertag im nächsten 
Jahr vorstellen«, kommentiert Peggy 
Germer. Die Dresdner Dozenten und 
Studenten möchten langfristig mit den 
tschechischen Partnern kooperieren: 
Für die nächsten Monate wollen sie da-
für mit ihnen die Rollen tauschen und 
sie an einen außerschulischen Lernort 
in Dresden einladen, der eine wechsel-
volle Geschichte hat: die Gedenkstätte 
am Münchner Platz. 
Tschechische und deutsche Studenten sowie die 9. Klasse des Dresdner Hans-Erlwein-
Gymnasiums . Foto: Kristian Raum
Prof. Dr. Wolfgang Nebe. Foto: privat
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Nachruf auf Dr. h. c. Rolf Kordak
Die TU Dresden trauert um einen ihrer Ehrendoktoren
Der Ehrendoktor unserer Universität Dr. 
h. c. Rolf Kordak ist am 2. August 2019 
im Alter von 86 Jahren verstorben. Rolf 
Kordak wurde am 6. November 1932 als 
Sohn eines Handwerkers geboren. Nach 
Besuch der Volksschule in Oberhausen 
erreichte er nach mehreren durch die 
Kriegswirren bedingten Ortswechseln 
im Januar 1954 das Abitur. Das anschlie-
ßende Maschinenbaustudium schloss er 
als Diplom-Ingenieur im Jahr 1959 an der 
TH Hannover ab. In den ersten zehn Jah-
ren seiner beruflichen Laufbahn bei der 
Firma Beien Maschinenfabrik und Eisen-
gießerei stieg er zum technischen Leiter 
auf. Aus dieser Zeit stammt eine Baureihe 
von Axialkolbenmaschinen, die sich in 
vielen Applikationen bewährte. 
Dem Interesse für Verdrängereinhei-
ten ging er ab 1970 bei der Firma Rex-
roth weiter nach, wo er als Ingenieur, 
Gruppenleiter, Abteilungsleiter und spä-
ter als Bereichsleiter des Bereichs VT-H 
für hydrostatische Antriebe tätig war. 
Insbesondere seine Arbeiten auf dem 
Gebiet der Sekundärhydraulik –  deren 
Fortentwicklung er zusammen mit 
Prof. Nikolaus bis zum kommerziellen 
Erfolg vorantrieb – machten ihn der na-
tionalen und internationalen Fachwelt 
bekannt, die ihn als dynamischen und 
zielstrebigen Zeitgenossen schätzte. 
Rolf Kordak war ein Visionär. Neben 
Patenten und zahlreichen Veröffentli-
chungen von Fachartikeln dokumen-
tierte er das Wissen um sekundärge-
regelte Antriebe in Lehrschriften und 
dem Fachbuch »Hydrostatische Antrie-
be mit Sekundärregelung«. Sein Enga-
gement für die TU Dresden nach der 
Wende zeigte sich in wachsender erfolg-
reicher wissenschaftlicher Zusammen-
arbeit und in der Betreuung zahlrei-
cher studentischer Arbeiten. Für seine 
bahnbrechenden wissenschaftlichen 
Leistungen auf dem Gebiet der hydro-
statischen Antriebstechnik und für sein 
beispielhaftes Engagement ehrte ihn 
die TU Dresden 1997 mit der Ehrendok-
torwürde. Der Antrag wurde von zwei 
Fakultäten gestellt, der Fakultät für Ma-
schinenwesen und der Fakultät für Ver-
kehrswissenschaften »Friedrich List«. 
Die entstandene freundschaftliche Ver-
bindung bestand bis zu seinem Tode. 
Rolf Kordak wurde von seinen Mitar-
beitern nicht nur als korrekter und vor-
bildlicher Chef geschätzt, sondern auch, 
weil ihm das Wohl jedes Einzelnen in 
seiner »Hydraulikfamilie« am Herzen 
lag. Wir werden Rolf Kordak ein ehren-
des Andenken bewahren. 
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Weber
Prof. Dr.-Ing. habil. Horst Brunner
Nachruf auf Prof. Thomas Schmidt
Weltweit anerkannter Zell- und Molekularbiologe tragisch aus dem Leben gerissen
Die TU Dresden trauert um Prof. Dr. 
Thomas Schmidt (geboren 1963 in 
Ferch land), der am 1. August 2019 als 
Opfer eines tragischen Verkehrsunfalls 
unerwartet und viel zu früh aus dem 
Leben gerissen wurde. 
Thomas Schmidt promovierte 1991 
an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg. Nach einem einjährigen 
Post-Doktorat in Halle setzte er seine 
Forschungen am John Innes Centre 
Norwich (England) im Labor von Prof. 
Pat Heslop-Harrison fort, zu dem er zeit-
lebens in engem freundschaftlichem 
Kontakt stand. Er leitete ab 1996 die Ar-
beitsgruppe Molekulare Zytogenetik 
an der Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel, erhielt 1998 den renommierten 
BioFuture-Award, und wurde 1999 habi-
litiert. Im Jahr 2003 nahm er den Ruf an 
die Fakultät Biologie der TU Dresden auf 
die Professur für Zell- und Molekularbio-
logie der Pflanzen an.
Prof. Schmidt war einer der Wegbe-
reiter der Chromosomen-Analyse, ins-
besondere bei Nutzpflanzen. Der For-
schungsschwerpunkt lag hierbei auf 
der Untersuchung der Struktur, Evolu-
tion und der chromosomalen Dynamik 
von repetitiven DNA-Sequenzen mit 
der von ihm optimierten Technik der 
Fluoreszenz-in situ-Hybridisierung. Auf 
diesem Gebiet war er einer der weltweit 
führenden Experten und bis zuletzt 
selbst aktiv im Labor an der Forschung 
beteiligt. So gelang ihm Anfang dieses 
Jahres die Aufklärung des genetischen 
Hintergrunds zum Ursprung des Saf-
rankrokus. Mit seinen Lehrveranstal-
tungen brachte er den Studierenden vie-
le Aspekte der modernen pflanzlichen 
Genom-Analyse nahe und wirkte über 
viele Jahre in der Fakultät Biologie als 
Studiendekan und Studienfachberater.
Prof. Schmidt hatte starken Einfluss auf 
die deutsche Forschungslandschaft im 
Bereich der Nutzpflanzenforschung, mit 
Schwerpunkt auf Zuckerrübe und Kartof-
fel, aber auch vielen weiteren wirtschaft-
lich bedeutenden Arten und engagierte 
sich viele Jahre in der Gesellschaft für 
Pflanzenzüchtung. Von seiner wissen-
schaftlichen Innovationskraft wurden 
zahlreiche Projekte mit akademischen 
Institutionen und Industriepartnern be-
flügelt und resultierten in einer Vielzahl 
hochrangiger Veröffentlichungen.
Thomas Schmidt wurde von seinen 
Mitarbeitern und Kooperationspart-
nern für seine strukturierte Arbeits-
weise, sein klares Urteilsvermögen, 
seine Gewissenhaftigkeit sowie sein 
stets ruhiges und überlegtes Auftreten 
sehr geschätzt. Viele langjährige wis-
senschaftliche Beziehungen bekunden 
seine ausgeprägte Loyalität zu seinen 
Wegbegleitern. 
Die TU Dresden verliert mit Thomas 
Schmidt einen international aner-
kannten Forscher und einen respek-
tierten und erfahrenen Arbeitsgrup-
penleiter. Wir werden ihn als Forscher, 
Kollegen und Mentor vermissen und 
ihm stets ein würdiges Andenken be-
wahren.
Thomas Schmidt hinterlässt sei-
ne Frau und zwei Söhne. Unser tief 
empfundenes Mitgefühl gilt in diesen 
schweren Stunden seinen engsten An-
gehörigen. 
 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Professur für Zell- und Molekular-
biologie der Pflanzen
Prof. Thomas Schmidt.  Foto: privat
kultura.festival
Grenzübergreifendes Digitalportal für Gegenwartskunst feiert erfolgreichen Projektabschluss
Jonas Wietelmann
Mit der Website kultura.digital ist die 
Kunstszene der deutsch-tschechischen 
Grenzregion unkompliziert erlebbar: 
Nutzerinnen und Nutzer entscheiden 
auf www.kultura.digital selbst, was 
sie interessiert, welche neuen Orte sie 
entdecken wollen und wie sie am liebs-
ten reisen möchten. Das Projekt wurde 
unter Verantwortung der TU Dresden 
(Prof. Hans Vorländer, Professur Pol-
tische Theorie und Ideengeschich-
te) zusammen mit den Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden, der Jan-
Evangelista-Purkyně-Universität in Ústí 
nad Labem und der Euroregion Elbe/La-
be in Ústí nad Labem entwickelt und 
umgesetzt. Gefördert wurde es im Rah-
men des Kooperationsprogramm Frei-
staat Sachsen – Tschechische Republik 
(EFRE) durch die Europäische Union. 
Nach zwei Jahren Projektlaufzeit wurde 
Ende Juni mit dem kultura.festival der 
erfolgreiche Projektabschluss gefeiert.
Nur eine Stunde Fahrzeit von Dres-
den entfernt erwartete die Teilnehmer 
in Ústí nad Labem ein vielseitiges Pro-
gramm, dessen Ziel es war, gemeinsam 
die kulturelle Vielfalt der 90 000-Ein-
wohner-Stadt kennenzulernen. Die 
zwei Künstlerinnen Alena Drahokou-
pilova (Ústí) und Stefanie Busch (Dres-
den) haben hierfür gemeinsam durch 
den Stadtteil Ústí Střekov geführt, wo 
1882 die Seifenfabrik Schicht gegrün-
det wurde. Sie prägte Ústí nad Labem 
maßgeblich und trug zum Wohlstand 
der Stadt in der Vorkriegszeit bei. Ge-
org Schicht war 1929 Mitbegründer des 
Unilever-Konzerns. 1945 konfiszier-
te der Staat den Betrieb und setzte die 
Produktion unter dem Namen Setuza 
fort. An das Setuza-Firmengelände an-
grenzend zeigt die Galeriewand DESKA 
monatlich wechselnde Ausstellungen 
internationaler Künstler, die in Be-
zugnahme zum umgebenden Indus-
trieviertel bewusst kritische Themen 
aufgreifen.
Eine weitere Tour zu Ausstellungsräu-
men zeigten die Diplomausstellungen 
junger Künstler aus Ústí, beginnend an 
der Galerie Emila Filly. In einem Fab-
rikgebäude am Rand der Stadt gelegen, 
legt sie einen Schwerpunkt auf inter-
nationale zeitgenössische Kunst. Im 
Dom Umeni (Haus der Kunst), der ehe-
maligen Mensa der Universität, wur-
de einmal mehr die Vielseitigkeit der 
Kunstszene deutlich. Das Programm 
dieser Institution kombiniert Kunst-, 
Forschungs-, Bildungs- und Publikati-
onstätigkeiten, die in Zusammenarbeit 
mit tschechischen und internationalen 
Partnern umgesetzt werden. An der Fa-
kultät für Kunst und Design, welche in 
einem ehemaligen Krankenhaus mit-
ten in der Stadt liegt, haben zirka 250 
Studenten die Möglichkeit, aus einer 
Vielzahl an Studiengängen wie Bilden-
de Kunst, Möbel- oder Grafikdesign zu 
wählen. Der Studiengang Curatorial 
Studies setzt einen Schwerpunkt auf 
die Ausbildung junger Kuratoren, denen 
mit den Billboarts auf zwei Werbetafeln 
eine Ausstellungsfläche im öffentlichen 
Raum geboten wird. 
Der zentrale Veranstaltungsort des 
Festivals, das Hraničář, vereint Theater, 
Projektraum und Café an einem Ort. 
Das Gebäude wurde 1923 als Haus deut-
scher Sozialdemokratie gebaut. Bereits 
in den 1930er-Jahren gehörte Hraničář 
zu den großen Kinos in Tschechien. Den 
Betrieb stellte es 2010 ein. 2014 wurde es 
mit dem neuen Konzept wiedereröffnet. 
In der Kunstgalerie werden aktuelle Fra-
gen und konkrete Ereignisse beleuchtet 
und mit einem Schwerpunkt auf inter-
nationale Zusammenarbeit über die Re-
gion hinaus reflektiert. Umfangreiche 
Vermittlungs- und Rahmenprogramme 
ergänzen die Ausstellungen.
Durch eine enge Verzahnung von 
Wissenschaft, Lehre und Ausstellungs-
praxis ergeben sich in Ústí nad Labem 
qualitativ hochwertige Ausstellungs-
projekte. Nicht zuletzt durch das Typo-
design an der Fakultät für Kunst und 
Design entstehen ästhetisch anspre-
chende Poster und Publikationen, die 
zum Besuch einladen. Ein wichtiger 
Schwerpunkt ist die Vermittlung von 
Kunst und Kultur an die breite Gesell-
schaft einer Stadt, die sich als ehemalige 
Industriestadt im Umbruch befindet. 
Bildungsprogramme haben selbst in ei-
geninitiativ getragenen Projekträumen 
einen hohen Stellenwert. kultura.digital 
wird auch in Zukunft kostenfrei und 
mehrsprachig die Vielfalt der deutsch-
tschechischen Kunstorte abbilden und 
dabei eine Hilfestellung zum Entdecken 
eben solcher spannender Orte sein. 
❞Weitere Informationen: www.kultura.digital 
In der Galerie Emila Filly, Ústí nad Labem. Foto: kultura.digital/Nora Heinisch
Semesterstart  
für Senioren
Die Dresdner Seniorenakademie Wis-
senschaft und Kunst lädt zur Ein-
schreibung für das Wintersemester 
2019/20 ein. Sie beginnt am Dienstag, 
dem 17. September 2019, ab 9 Uhr im 
Deutschen Hygiene-Museum, Ling-
nerplatz 1, linker Flügel, und ist dann 
auch während des gesamten Semesters 
entweder persönlich montags bis don-
nerstags jeweils von 9 bis 12 Uhr oder 
auch per Post, per Fax oder per Internet 
möglich.
Eingeschriebene Hörer können sich 
ihr Kultur- und Bildungsprogramm aus 
mehr als 350 Angeboten anhand der vor-
liegenden Programmbroschüre zusam-
menstellen. Die Semestergebühr beträgt 
40 Euro, für Inhaber des Dresden-Passes 
ermäßigt sich diese auf 20 Euro.
Das umfangreiche Programm be-
inhaltet diesmal auch Vorträge und 
Veranstaltungen anlässlich der Fest-
wochen »25 Jahre Dresdner Senioren-
akademie Wissenschaft und Kunst«. 
Interessenten sind zur anlässlich des 
Jubiläums stattfindenden Festveran-
staltung herzlich eingeladen. Diese fin-
det am Montag, dem 7. Oktober 2019, ab 
10 Uhr im Großen Saal des Deutschen 
Hygiene-Museums Dresden, unter an-
derem mit einem Konzert des Sinfonie-
orchesters der Hochschule für Musik 
und einem Auftritt des Kabaretts Duale 
Satire Deutschland, statt. 
Das kommende Wintersemester der 
Seniorenakademie bietet Vorträge zum 
taktilen Internet als Thema eines der 
Exzellenzcluster der TU Dresden, zu 
Medizin und Gesundheit, u. a. mit den 
Schwerpunkten Impfen, Telemedizin, 
Organtransplantation und Gefäßmedi-
zin, zur Geschichte Sachsens oder auch 
zum Immunsystem der Pflanzen. Ak-
tuelles und Umstrittenes aus Wissen-
schaft und Gesellschaft, Vorträge und 
Begehungen zu Baukultur und Denk-
malpflege sowie Veranstaltungen der 
Staatlichen Kunstsammlungen, z.B. 
mit der Eröffnung der Gemäldegalerie 
»Alte Meister« und der Paraderäume im 
Dresdner Schloss, sind weitere High-
lights.
Beliebt sind auch immer die thema-
tischen Führungen. Im kommenden 
Semester geht es dabei u. a. zum Gas-
turbinen-Kraftwerk Nossener Brücke, 
zu den Deutschen Werkstätten Hel-
lerau, in die Kustodie der Technischen 
Universität Dresden und ins Helm-
holtz-Zentrum Dresden-Rossendorf. 
Spezielle Führungen im Programm der 
Festwochen gibt es zum Beispiel im 
Landeskriminalamt, im Herzzentrum 
Dresden und im Zentrum für Tumorer-
krankungen. UJ
❞Weitere Informationen unter:www.tu-dresden.de/senior
Dresdner Seniorenakademie  
Wissenschaft und Kunst
Lingnerplatz 1; 01069 Dresden,




Künstler und Köche für 
Weihnachtsfeier gesucht
Am 6. Dezember findet wieder die  In-
ternationale Weihnachtsfeier der TU 
Dresden statt. Geplant sind ein kulina-
rischer Weihnachtsmarkt und ein Kul-
turprogramm. Dafür sucht das Kultur-
büro im Akademischen Auslandsamt 
viele Mitstreiter, die sich als Künstler 
oder Köche einbringen möchten.  ckm
❞Anmeldung per E-Mail an  kultur-aaa@tu-dresden.de  
Infos zur Weihnachtsfeier unter  
https://tu-dresden.de/xmas
30. Jahrgang Dresdner Universitätsjournal 14 | 2019 Seite 8
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Hinweis zum Datenschutz: Welche Rechte Sie haben und zu welchem Zweck Ihre Daten ver-
arbeitet werden sowie weitere Informationen zum Datenschutz haben wir auf der Webseite htt-
ps://tu-dresden.de/karriere/datenschutzhinweis für Sie zur Verfügung gestellt.
Reference to data protection: Your data protection rights, the purpose for which your data will 
be processed, as well as further information about data protection is available to you on the web-
site: https://tu-dresden.de/karriere/datenschutzhinweis
Zentrale Universitätsverwaltung
Folgend Ausbildungsplätze und Stellen sind zu besetzen:
Ausbildungsplätze für folgende Berufe im Rahmen der Erstausbildung zum Ausbildungsbeginn 
August/September 2020, mindestens auf der Grundlage eines mittleren Schulabschlusses (Re-
alschulabschluss oder vergleichbar): 
Verwaltungsfachangestellte/r
Der/Die Bewerber/in soll gute bis sehr gute schulische Leistungen aufweisen, sehr gute Um-
gangsformen und eine überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft besitzen sowie Spaß an 
der Arbeit mit Gesetzestexten haben. Fähigkeiten zur Teamarbeit und Kommunikation werden 
ebenso vorausgesetzt, wie selbstständiges Handeln und gute PC-Kenntnisse in Word und Excel. 
Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Industriemechaniker/in 
Mechatroniker/in
Der/Die Bewerber/in soll gute schulische Leistungen nachweisen, handwerklich geschickt sein 
und technisches Verständnis besitzen. Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 
Mikrotechnologe/-in (FR Mikrosystemtechnik)
Der/Die Bewerber/in soll gute schulische Leistungen nachweisen, naturwissenschaftlich-tech-
nisches Verständnis besitzen und handwerklich geschickt sein. Englische Sprachkenntnisse 
sind erwünscht. 
Produktionsmechaniker/in (Textil)
Der/Die Bewerber/in soll technisches Interesse und handwerkliches Geschick mitbringen. Gute 
Fingerfertigkeit, akkurate Arbeitsweise und Ausdauer werden vorausgesetzt. Grundkenntnisse 
beim Umgang mit PC-Technik sind erwünscht. 
Tierpfleger/in (FR Forschung und Klinik)
Der/Die Bewerber/in soll Interesse am Umgang mit Tieren und ein Gespür für Ordnung, Sau-
berkeit und Hygiene haben, gute bis sehr gute naturwissenschaftliche Kenntnisse sowie gute 
Leistungen und Kenntnisse in den Fächern Biologie und Englisch besitzen. Eine gute bis sehr 
gute Allgemeinbildung ist erwünscht. 
Fachinformatiker/in  
(FR Anwendungsentwicklung und FR Systemintegration)
Der/Die Bewerber/in soll naturwissenschaftlich-technisches Interesse, gute bis sehr gute ma-
thematische Kenntnisse sowie gute Leistungen und Kenntnisse in den Fächern Deutsch und 
Englisch besitzen. Eine gute Allgemeinbildung ist erwünscht.
Weitere Informationen zu den Ausbildungsberufen an der TU Dresden finden Sie unter: 
https://tu-dresden.de/karriere/berufsausbildung-und-praktika. 
Die Ausbildungsberufe sind für Mädchen und Jungen interessant. Mädchen sollten sich insbe-
sondere auch für technische Berufe bewerben. Menschen mit Behinderungen sind zur Bewer-
bung aufgefordert.
Bewerbungen senden Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf und Kopien der letzten beiden 
Schulzeugnisse sowie von Praktikaeinschätzungen (auch berufsfremd) ab sofort für die 1. Aus-
wahlrunde bis zum 15.10.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: TU Dresden, 
Dezernat Personal, z. H. Frau Maurer, Helmholzstr. 10, 01069 Dresden oder über das Secur-
eMail Portal der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument (max. 5 
MB) an sachgebiet2.4@tu-dresden.de. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückge-
sandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.
Dezernat Liegenschaften, Technik und Sicherheit, Sachgebiet Bautechnik
voraussichtlich ab 01.01.2020, bis 08.04.2020 in Mutterschutzvertretung mit der Option der Ver-
längerung für die Dauer der Elternzeit
Objektverantwortliche/r Bau
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 10 TV-L)
Aufgaben: Vorbereitung und Betreuung der Durchführung von Instandhaltungs- und 
Sanierungsarbeiten im Rahmen des Bauunterhaltes und Kleiner Baumaßnahmen (KBM) nach RL-Bau 
Sachsen im Zusammenwirken mit dem Sächsischen Immobilien- und Baumanagement (SIB); örtliche 
Betreuung (Bauleitung/-überwachung) von Baumaßnahmen; Erarbeitung von Nutzeranforderungen, 
fachtechnische Bewertung und Bearbeitung von Bauanträgen, Erstellen von Bauablaufplänen, 
Einholung und Prüfung von Angeboten, Auftragsvergabe, Abnahme von Bauleistungen; Planung 
des Instandsetzungsbedarfes, Erarbeitung von Bauzustandsbewertungen und Kostenschätzungen 
für Instandsetzungsmaßnahmen; Erarbeitung von Bedarfsanmeldungen gem. RL-Bau Sachsen; 
administrative Mitarbeit bei der Vertrags- und Rechnungsbearbeitung; Kontrolle und Überwachung der 
Zuarbeiten für die Berufungsverhandlungen; Bearbeitung von Veranstaltungs- und Medienanfragen; 
Führen der Brandschutzunterlagen; Kontrolle und Überwachung der Zuarbeiten für Großgeräteanträge.
Voraussetzungen: HSA als Bauingenieur/in / HLS-Ingenieur/in bzw. Architekt/in oder in einer 
anderen für die Tätigkeit geeigneten Fachrichtung mit gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten, 
möglichst mit einschlägiger Berufserfahrung; spezielle Kenntnisse für Wasser- und Abwassersysteme; 
berufspraktische Erfahrungen in der Sanierung von Gesellschafts- und Gewerbebauten, vorzugsweise 
öffentlicher Auftraggeber; uneingeschränkte Höhentauglichkeit für Tätigkeiten auf Gerüsten und 
Bauwerken; Kenntnis der Regelwerke öffentlicher Bauvorhaben, wie SächsBauO, RL-Bau Sachsen, VOB, 
HOAI; Zuverlässigkeit, Selbständigkeit, Einsatzbereitschaft u. Fahrerlaubnis Klasse B; Umgang mit MS-
Office u. SAP.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit 
Behinderungen.
Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 01.10.2019 (es gilt 
der Poststempel der ZPS der TU Dresden) bevorzugt über das SecureMail-Portal der TU Dresden https://
securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument an bautechnik@tu-dresden.de bzw. an TU Dresden, 
Dezernat Liegenschaften Technik und Sicherheit, Sachgebietsleiter Bautechnik, Herrn Matthias 
Steinert - persönlich -, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht 
zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
Sanitärinstallateur/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 6 TV-L)
Aufgaben: Sicherstellung der Funktionsfähigkeit sämtlicher sanitärtechnischer Anlagen in den 
Gebäuden der Technischen Universität Dresden; Montage neuer sanitärtechnischer Anlagen 
geringen Umfangs sowie Instandhaltung und Reparatur der vorhandenen sanitärtechnischen 
Anlagen als auch Kühlwassersystemen einschließlich notwendiger Reinigungsarbeiten in sa-
nitärtechnischen Anlagen; Betreuung von Sondergasanlagen; Mitwirkung bei allen anderen 
handwerklichen Tätigkeiten im Sachgebiet Bautechnik; Mitwirkung beim Auf- und Abbau von 
Ausstellungen; Übernahme von Bereitschaftsdiensten.
Voraussetzungen: Facharbeiterabschluss als Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- u. 
Klimatechnik (Sanitärinstallateur/in) oder eines anderen Handwerks des Bauwesens mit nach-
gewiesenen Fähigkeiten zur Erfüllung der Aufgaben; Qualifikation: Befähigte Person für den 
sicheren Umgang mit Gasen; besondere handwerkliche Fertigkeiten sowie Interesse für sämtli-
che Gewerke des Bauwesens; uneingeschränkte Höhentauglichkeit für Tätigkeiten auf Gerüsten 
und Bauwerken; Zuverlässigkeit; Selbständigkeit; Einsatzbereitschaft; Fahrerlaubnis Klasse B; 
Umgang mit MS-Office.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen.
Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 07.10.2019 
(es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) bevorzugt über das SecureMail-Portal der 
TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument an bautechnik@ 
tu-dresden.de bzw. an TU Dresden, Dezernat Liegenschaften Technik und Sicherheit, 
Sachgebietsleiter Bautechnik, Herrn Matthias Steinert - persönlich -, Helmholtzstr. 10, 
01069 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie 
nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.
Dezernat Studium und Weiterbildung, Sachgebiet Zentrum für Weiterbildung, zum nächst-
möglichen Zeitpunkt, bis 31.12.2020 (Befristung gem. TzBfG), im Projekt „Lehrpraxis im Transfer 
plus“, finanziert aus Mitteln des BMBF
Referent/in Hochschuldidaktik
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Schwerpunkt der Aufgaben des ZfW ist die Entwicklung des wiss. Hochschulpersonals durch 
Weiterbildungs-, Beratungs- und Vernetzungsangebote in den Themenbereichen Hochschul- 
und Schreibdidaktik, Führung, Kommunikation und wiss. Arbeiten. Das Projekt „Lehrpraxis im 
Transfer plus“ (LIT plus) ist Teil eines Verbundprojektes, das vom Hochschuldidaktischen Zen-
trum Sachsen (HDS) koordiniert und gemeinsam mit den sächsischen Hochschulen durchge-
führt wird. 
Aufgaben: Initiierung, Konzeption und Durchführung von hochschuldidaktischen Weiterbil-
dungsangeboten für das wiss. Personal; Ermitteln der fächer- und zielgruppenspezifischen Be-
darfe; individuelle hochschuldidaktische Beratung der Lehrenden; Initiierung, Konzeption und 
Durchführung von Vernetzungsangeboten zu hochschuldidaktischen Themen; Gewinnung von 
Multiplikatoren/-innen für die Weiterbildung der Lehrenden im Gebiet der hochschuldidakti-
schen Weiterbildung; Initiierung, Moderation und Begleitung fachspezifischer Arbeitskreise 
und hochschuldidaktische Begleitung hochschulübergreifender Lehr-Lern-Projekte; Dokumen-
tation, Auswertung und Qualitätssicherung der Angebote; projektbezogene Kommunikation 
und Öffentlichkeitsarbeit. 
Voraussetzungen: wiss. HSA (möglichst in den Ingenieur-, Natur-, Gesellschaftswissenschaften 
oder der Erwachsenenpädagogik); sehr gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen 
in deutscher und englischer Sprache; strukturierte Arbeitsweise; Kenntnisse der Lernplattform 
OPAL; Moderations- und Beratungskompetenz; Erfahrung in der Qualitätsentwicklung von 
Studium und Lehre. Erwünscht sind hochschuldidaktische Zusatzqualifikation oder nachgewie-
sene Praxiserfahrung auf den Gebieten der Hochschuldidaktik, Weiterbildung oder Erwachse-
nenbildung.
Die TU Dresden ist bestrebt, Menschen mit Behinderungen besonders zu fördern und bittet da-
her um entsprechende Hinweise bei Einreichung der Bewerbungen. Bei gleicher Eignung wer-
den schwerbehinderte Menschen oder ihnen Kraft SGB IX von Gesetzes wegen Gleichgestellte 
bevorzugt eingestellt.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 04.10.2019 (es gilt der 
Poststempel der ZPS der TU Dresden) bevorzugt über das SecureMail Portal der TU Dresden htt-
ps://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument an zfw@tu-dresden.de bzw. an TU Dres-
den, Dezernat Studium und Weiterbildung, Sachgebiet Zentrum für Weiterbildung, Frau 
Beate Herm – persönlich -, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen 
werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht 
übernommen.
Zentrale Einrichtungen
Folgende Stellen sind zu besetzen:
Center for Molecular and Cellular Bioengineering (CMCB), Biotechnologisches Zentrum 
(BIOTEC), Nachwuchsforschungsgruppe Aktive Rheologie des Aktinzellskeletts, vorbehalt-
lich vorhandener Mittel, zum 01.01.2020, bis 31.12.2022 (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG), 
mit 65% der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit
wiss. Mitarbeiter/in / Doktorand/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation (idR Promotion).
Aufgaben: wiss. Forschungstätigkeiten im Rahmen der Projekte der Nachwuchsforschungs-
gruppe von Dr. Elisabeth Fischer-Friedrich mit folgenden Forschungsschwerpunkten: Haupt-
sächlich theoretische Analyse der Verformung und Musterbildung im Zellskelett mit dem Ziel 
dynamische Formveränderungen von tierischen Zellen im Gewebe zu verstehen (z.B. wäh-
rend der Zellteilung); für die Bearbeitung der Fragestellung werden Methoden der theoretischen 
Kontinuumsmechanik von viskoelastischen, nichtlinearen Materialien sowie Theorie der dyna-
mischen Systeme zur Anwendung kommen; Analyse von experimentellen Daten; Verfassen von 
wiss. Arbeiten und Publikationen zur Veröffentlichung in den einschlägigen Periodika; Durch-
führung von ausführlichen Literaturrecherchen; Verfassen regelmäßiger Zwischenberichte; 
Teilnahme an Fachkonferenzen und Präsentation der Forschungsarbeit des Labors und deren 
Projekte; Unterstützung des Instituts bei Lehrveranstaltungen und Drittmittelanträgen.
Voraussetzungen: wiss. Hochschulabschluss (Diplom/Master) in Physik oder Mathematik oder 
vergleichbaren Studiengängen; gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift, Kommunikations-
stärke, hohe Motivation und Teamfähigkeit. 
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen. 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 07.10.2019 (es gilt 
der Poststempel der TU Dresden) bevorzugt über das SecureMail Portal der TU Dresden ht-
tps://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument an elisabeth.fischer-friedrich@
tu-dresden.de bzw. an: TU Dresden, BIOTEC, z. Hdn. Frau Dr. Elisabeth Fischer-Friedrich, 
Tatzberg 47/49, 01307 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, 
bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.
Cluster of Excellence ‘Center for Advancing Electronics Dresden’ (cfaed), starting at the 
earliest possible date, initially limited for 3 years (with the option of extension; The period of 
employment is governed by the Fixed Term Research Contracts Act (Wissenschaftszeitvertrags-
gesetz – WissZeitVG)), with 65% of the fulltime weekly hours
Research Associate / PhD student 
(Subject to personal qualification employees are remunerated according to salary group E 13 TV-L)
Research area: Nonvolatile organic memory devices for neuromorphic applications
cfaed Investigators: Prof. Stefan Mannsfeld
Terms:  The position offers the chance to obtain further academic qualification (e.g. 
PhD).
Position and Requirements
Due to the way conventional CMOS-based architectures operate, they are ultimately limited by 
the Neumann bottleneck which makes them slow and energy-inefficient at certain tasks (vec-
torizable, highly parallel information processing). On the other hand, the human brain is an ex-
ample for an architecture capable of massively parallel processing of information through each 
synaptic event only consumes about 1–100 fJ. Recent developments have shown that organic 
devices can be very competitive in this new field. With this PhD thesis, we want to research 
explore novel device architectures that mimic the important elements of neuromorphic 
architectures, with specific emphasis on nonvolatile, multi-bit memory devices that can 
be read and written both electrically and optically.
The successful candidate will:
• fabricate organic multilayer devices by thermal evaporation of materials in vacuum
• explore different fabrication conditions and parameters in order to optimize the device layout 
for electrical functionality, data retention, storage density etc.
• characterize the resulting devices both morphologically and electrically, the latter including 
I-V, C-V, C-f, and optical measurements.
We aim at attracting the best talent in the respective research fields and look for: 
• an outstanding university degree (master/diploma or equivalent) in chemistry, physics, elect-
ronics, materials science or related field of physical sciences,
• strong knowledge in device physics/semiconductor physics,
• previous experience in fabrication of organic or inorganic thin film electronic devices 
• ideally also prior experience with thin film deposition from vacuum
• an independent, target- and solution-driven work attitude,
• inter- and multidisciplinary thinking,
• strong motivation and interest to join one of the most ambitious interdisciplinary research 
clusters,
• very good interpersonal and communication skills; in particular, the ability to effectively work 
in collaborative research efforts,
• fluency in English - written and oral.
What we offer
• You will join a team of enthusiastic scientists who pursue creatively their individual research 
agenda inspired by the cluster’s innovative approach and support. Your PhD research will be 
fostered by the cfaed philosophy to promote young researchers which includes:
• access to state of the art research of leading academic institutes.
• International doctoral program
• promotion of gender equality and family-friendly work environment.
Informal enquiries can be submitted to Prof. Mannsfeld, Tel +49 (351) 463 43706; Email: stefan.
mannsfeld@tu-dresden.de
Applications from women are particularly welcome. The same applies to people with disabilities. 
Application Procedure
Your application (in English only) should include: motivation letter, CV, copy of degree certifi-
cate, transcript of grades (i.e. the official list of coursework including your grades) and proof of 
English language skills. Complete applications should be submitted preferably via the TU Dres-
den SecureMail Portal https://securemail.tu-dresden.de by sending it as a single pdf document 
quoting the reference number PhD1908_Memory in the subject header to recruiting.cfaed@
tu-dresden.de or alternatively by mail to: TU Dresden, cfaed, Frau Anne Schulze, Helmholtz-
str. 10, 01069 Dresden, Germany. The closing date for applications is 01.10.2019 (stamped arrival 
date of the university central mail service applies). Please submit copies only, as your application 
will not be returned to you. Expenses incurred in attending interviews cannot be reimbursed.
Fakultät Chemie und Lebensmittelchemie
Die TU Dresden ist sowohl eine der größten Technischen Universitäten als auch eine der füh-
renden und dynamischsten Hochschulen in Deutschland. Mit 18 Fakultäten in fünf Bereichen 
offeriert sie ein weitgefächertes Studienangebot und deckt ein breites Forschungsspektrum ab. 
Als Exzellenz-Universität bietet sie attraktive Arbeitsplätze und Innovationspotential u.a. an den 
Schnittstellen zwischen Wissenschaft und Verwaltung. 
An der Fakultät Chemie und Lebensmittelchemie ist ab 01.01.2020 eine Stelle als
Dekanatsleiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 11 TV-L)
zu besetzen. 
Aufgaben: Unterstützung des Dekans und der Fakultätsgremien in allen die Fakultät betref-
fenden Belangen einschließlich der Koordinierung und Zusammenarbeit mit den Professuren, 
der Bereichs- und Zentralen Universitätsverwaltung sowie dem Rektorat; verantwortliche Be-
arbeitung akademischer Angelegenheiten im Dekanat, wie Umsetzung der Fakultätsrats-
beschlüsse, Betreuung und inhaltliche Begleitung von Berufungs-, Habilitations- und Evalu-
ierungsverfahren; Studienberatung, Studiengangsentwicklung, Lehrveranstaltungsplanung 
sowie Abstimmung Koordinierung und Qualitätssicherung der Lehrangebote; Erarbeitung 
und Aktualisierung von Grundsatzdokumenten zur akademischen Selbstverwaltung einschließ-
lich Ordnungen, Stellungnahmen, Analysen, Rektoratsvorlagen; administrative Betreuung des 
Fakultätsrates sowie der Studienkommissionen einschließlich der Protokollführung sowie der 
Kontrolle der Beschlüsse; Betreuung und Bearbeitung der im Dekanat anfallenden administrati-
ven Angelegenheiten, wie Personal- und Finanzverwaltung einschl. der Personalverantwortung 
für die dem Dekanat zugeordneten Mitarbeiter/innen (einschl. des Werkstattpersonals) sowie 
der Verantwortlichkeit für die Haushaltsführung und sachgerechte Mittelausgabe); Konzeption 
und Umsetzung der Leistungsauswertung/des Qualitätsmanagements (Haushaltsmittelvertei-
lung, Kapazitätsplanung, Lehrbelastungsanalyse, Zielvereinbarung); Weiterentwicklung eines 
Mittelverteilungs- und Mittelverwendungsmodells; strategische Aufgaben und konzeptio-
nelle Planungen (insb. Personalentwicklung, Vorbereitung von Struktur- und Entwicklungs-
strategien ausgerichtet auf ein modernes Wissenschafts-management auf Fakultätsebene); 
Koordination des Berichtswesens, der Evaluierungsverfahren und der Öffentlichkeitsarbeit.
Voraussetzungen: abgeschlossenes Hoch- oder Fachhochschulstudium in Verwaltungs-, Be-
triebswirtschaftslehre, Business Administration oder anderer vergleichbarer Fachrichtung mit 
Führungs- oder Leitungserfahrung in einer vergleichbaren Position, idealerweise in einer Ein-
richtung mit naturwiss. Bezug; sehr gute Englischkenntnisse; strategisch und konzeptionell 
überzeugender Arbeitsstil sowie ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Zuverlässigkeit. 
Für die Tätigkeit sollten Sie eine ausgeprägte Organisations- und Kommunikationskompetenz 
mitbringen sowie verantwortungsbewusst, teamfähig und flexibel sein. Erwünscht sind zudem 
Erfahrungen im Wissenschaftsmanagement, in der Hochschulverwaltung und Studienorgani-
sation, im Controlling sowie von Controllinginstrumenten und -werkzeugen, im Hochschul-
recht sowie im öffentlichen Haushalts- und Zuwendungsrecht, sowie im Rechnungswesen und 
sicherer Umgang mit SAP.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit 
Behinderungen. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 
01.10.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) bevorzugt über das SecureMail Portal 
der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument an dekanat.chemie@
tu-dresden.de oder an: TU Dresden, Fakultät Chemie und Lebensmittelchemie, Dekan 
Herrn Prof. Thomas Henle, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen 
werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht 
übernommen.
Philosophische Fakultät
Am Institut für Soziologie ist an der Professur für Methoden der empirischen Sozialfor-
schung jeweils zum 01.11.2019 und zum 01.01.2020 eine Stelle als
wiss. Mitarbeiter/in 
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
für 36 Monate (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG), mit 65 % der regelmäßigen wöchentli-
chen Arbeitszeit, zu besetzen. Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation 
(i.d.R. Promotion).
Aufgaben: Durchführung und Koordination der Forschung im Projekt Ensuring Valid Compa-
risons of Self-Reports in Heterogeneous Populations and Marginalized Groups (ENSURE). Das 
Projekt ENSURE wird von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) im Rahmen der For-
schungsgruppe “Refugee migration to Germany: a magnifying glass for broader public health 
challenges” (PH-LENS) gefördert. Im Projekt ENSURE werden Erhebungsinstrumente (Fragebo-
gen und Itembatterien) für die Nutzung in Populationen der Geflüchteten entwickelt oder ad-
aptiert. Außerdem werden Methoden der Fragebogenkonstruktion und –testung evaluiert, um 
die Vergleichbarkeit der erhobenen Daten zu verbessern. Die erste Stelle hat die Methoden der 
Fragebogenkonstruktion und der Datenerhebung im Fokus; den Schwerpunkt der zweiten Stel-
le bilden statistische Analysen der Messinvarianz mit Strukturgleichungsmodellen. Beide wiss. 
Mitarbeiter/innen sind in alle Projektschritte involviert mit den Aufgaben Literaturrecherche, 
Adaption der Fragebogen für die Nutzung in unterschiedlichen Kulturgruppen der Geflüchteten, 
Organisation der Übersetzung und Testung der Fragebogen, Durchführung empirischer, u.a. ex-
perimenteller Studien, statistische Datenanalyse, Präsentationen und vorwiegend internationa-
le Veröffentlichung der Erhebungsinstrumente und der Forschungsergebnisse. 
Voraussetzungen: wiss. HSA (Master, Diplom oder Vergleichbares) der Fachrichtung Soziologie, 
Psychologie, Sozialwissenschaften oder einer verwandten Disziplin; exzellente Kenntnisse sozi-
alwiss. Forschungsmethoden; Kenntnisse im Gebiet der Skalenentwicklung und –testung, ver-
tiefte Kenntnisse statistischer Methoden und Erfahrung im Umgang mit statistischer Software 
(STATA oder SPSS / Mplus oder R); Interesse an wiss. Weiterqualifikation; sehr gute Deutsch- und 
Englischkenntnisse in Wort und Schrift; selbständige Arbeitsweise, Organisations- und Team-
fähigkeit.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 
02.10.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) bevorzugt über das SecureMail Portal 
der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF–Dokument an natalja.menold@
tu-dresden.de oder an: TU Dresden, Philosophische Fakultät, Institut für Soziologie, Profes-
sur für Methoden der empirischen Sozialforschung, Frau Prof. Natalja Menold, Helmholtz-
str. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen 
Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften
Im Dekanat ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als
Sachbearbeiter/in für das Fakultätscontrolling
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 9 TV-L)
mit 50 % der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit zu besetzen.
Aufgaben: Durchführung des Controllings von Haushaltsmitteln auf Basis periodisch erhobe-
ner Daten; operative Planung und mitlaufende Kalkulation der Haushaltsmittel; Erstellung von 
Abweichungsanalysen und von Entscheidungsvorlagen; Vertretung der Haushaltssachbearbei-
terin; Mitwirkung am Haushaltsaufstellungsverfahren; Weiterentwicklung des Controllings 
und des damit zusammenhängenden Berichtswesens; SAP Anwenderbetreuung.
Voraussetzungen: Bachelor-, FH- oder BA-Abschluss auf betriebs- bzw. finanzwirtschaftlichen 
Gebiet; einschlägige Berufserfahrung im Gebiet der Personalmittelbewirtschaftung; EDV-
Kenntnisse, insb. MS-Office-Anwendungen und SAP-basierende Personalverwaltungssysteme; 
sehr gute Kommunikations- und Teamfähigkeit; ausgeprägte Service- und Dienstleistungsori-
entierung; strukturierte und ergebnisorientierte Arbeitsweise.
Die TU Dresden ist bestrebt, Menschen mit Behinderungen besonders zu fördern und bittet da-
her um entsprechende Hinweise bei Einreichung der Bewerbungen. Bei gleicher Eignung wer-
den schwerbehinderte Menschen oder ihnen Kraft SGB IX von Gesetzes wegen Gleichgestellte 
bevorzugt eingestellt.
Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnis-
se, Referenzen etc.) bis zum 01.10.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: TU 
Dresden, Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, Dekanat, Frau Schwenke 
– persönlich –, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zu-
rückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.
Fakultät Erziehungswissenschaften
Aufgabe eines Dekanats ist die Unterstützung aller Professorinnen und Professoren der Fakul-
tät, der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, der Studierenden sowie des wissenschaftsunterstüt-
zenden Personals für die Erfüllung ihrer Aufgaben in Lehre, Forschung und Selbstverwaltung. 
Täglich warten ein breites Aufgabenspektrum und ein teils internationaler Publikumsverkehr. 
Wöchentlich gibt es ein Teammeeting und stets auch die Möglichkeit der Rücksprache mit den 
Vorgesetzten. Homeoffice bietet sich deshalb leider nicht an. Wir sind ein inklusives Team, in 
dem der hohe Stellenwert von Vereinbarkeit von Familie und Beruf gelebt wird.
Im Dekanat ist jeweils zum 01.11.2019 und 01.02.2020 eine Stelle als 
Fachinformatiker/in Systemintegration
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 9 TV-L)
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zu besetzen. 
Aufgaben: Planung und Konfiguration der IT-Systeme an der Fakultät Erziehungswissenschaf-
ten im Kontext der an der TU Dresden vorhandenen Infrastruktur. Dazu gehören die Einrich-
tung, der Betrieb und die Verwaltung der Systeme entsprechend der Anwenderanforderungen; 
Fehlerbehebung, Beratung interner und externer Anwenderinnen/Anwender bei der Auswahl 
und dem Einsatz der Geräte, Erstellung von Systemdokumentationen und Durchführung von 
Nutzerschulungen, Gewährleistung von Datensicherheit; Betreuung der Medienausstattung, 
Koordination der Ihnen zugeordneten Hilfskräfte, Kompetenzentwicklung zur Nutzung inter-
aktiver Medien der Nutzerinnen/Nutzer; Betreuung der Webseiten der Fakultät, Weiterentwick-
lung eines Kommunikationskonzeptes, englische Sprachkenntnisse. Von den hier genannten 
Aufgaben kann eine Bewerberin/ein Bewerber allein möglicherweise nicht alle Aufgaben in der 
nötigen Tiefe leisten. Deshalb wünschen wir uns ein Team, in dem alle genannten und zukünftig 
hinzukommende Aufgaben aufgefangen werden. Außerdem gewährleisten wir einen Übergabe-
zeitraum, in dem Sie mit den aktuellen Stelleninhaberinnen/Stelleninhabern zusammenarbei-
ten.
Voraussetzungen: Sie weisen einen erfolgreichen Abschluss als Fachinformatikerin/Fachinfor-
matiker der Fachrichtung Systemintegration mindestens mit dem Prädikat „gut“ nach. Erfah-
rungen bei der Nutzung digitaler Medien zum eigenen Wissenserwerb sind ebenso hilfreich wie 
solche im Gebiet von kundenorientierten IT-Services. Sie sind interessiert, die an der TU Dres-
den und Fakultät Erziehungswissenschaften vorhandenen Strukturen kennenzulernen und 
gemeinsam mit den Fakultätsangehörigen in vertrauensvoller Zusammenarbeit zu entwickeln. 
Notwendige Belange klären Sie nutzerfreundlich, zuverlässig und auf dem Stand der neuesten 
Technik und in Notfällen auch zeitlich flexibel. Kommunikation und Publikumsverkehr gehö-
ren zum Tagesgeschäft. Mit Ihrer IT-Kollegin bzw. Ihrem IT-Kollegen gestalten Sie eine für alle 
spürbare Teamarbeit. Die Gewährleistung von Datensicherheit gelingt Ihnen sicher und mit 
Weitblick für alle Geräte. Der Umgang mit verschiedensten Datennetzen ist für Sie Normalität. 
Bei der Betreuung der fakultätseigenen PC-Pools und Medienausstattung der Hörsäle und Semi-
narräume entwickeln Sie einen Blick für die Belange, die durch die Dozentinnen und Dozenten 
sowie Studierende benötigt werden. Sie unterstützen die Kompetenzentwicklung zur Nutzung 
interaktiver Medien in der Ausbildung, u. a. der zukünftigen Lehrerinnen und Lehrer. Bei der 
Betreuung der Webseiten haben Sie ihre Aktualität im Blick und unterstützen die Entwicklung 
eines weitergehenden Kommunikationskonzeptes. 
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen.
Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis zum 
01.10.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) bevorzugt über das SecureMail Portal 
der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument dekanat.ew@tu-dres-
den.de bzw. an TU Dresden, Fakultät Erziehungswissenschaften, Dekanat, Frau Hermsdorf-
Drobny, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückge-
sandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.
Fakultät Informatik
Am Institut für Software- und Multimediatechnik ist an der Professur für Didaktik der In-
formatik zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als
wiss. Mitarbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
bis zum 31.12.2020 (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG) zu besetzen. Die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf hat einen hohen Stellenwert. Die Stelle ist grundsätzlich auch für Teilzeitbe-
schäftigte geeignet. Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation. 
Aufgaben: Die Aufgaben umfassen die Unterstützung der Professur für Didaktik der Informatik 
in Lehre und Forschung. Die Unterstützung der Lehre umfasst die fachdidaktische Ausbildung 
der Lehramtsstudierenden mit dem Fach Informatik (für die Schulformen Oberschule, Gymna-
sium und berufsbildende Schulen), im berufsbegleitenden Studium (Seiteneinstieg) sowie in der 
Lehrerweiterbildung (insb. Organisation zentraler Veranstaltungen wie Sächsischer Schulinfor-
matiktag). Aufgabe der/des Stelleninhabers/-in ist es, die Studierenden in der Entwicklung von 
Unterrichtseinheiten zu unterstützen, die Erprobungen mit Schülern/-innen zu organisieren 
und gemeinsam mit den Studierenden die Stundenplanungen zu reflektieren. Ein anderes Auf-
gabenfeld ist die Betreuung von Studierendengruppen in ihren Schulpraktischen Übungen, was 
ebenfalls Unterrichtsentwicklung und den wöchentlichen Besuch an einer Schule beinhaltet. 
Insgesamt sollen Lehrverpflichtungen gem. DAVOHS übernommen werden.
In der Forschung kann nach persönlichen Schwerpunkten an einem oder mehreren For-
schungsthemen der Professur (Entwicklung des Informatikunterrichts, außerschulisches Ler-
nen von Informatik und/oder E-Learning) mitgewirkt werden. So kann eine Promotion in der 
Fachdidaktik Informatik vorbereitet werden.
Voraussetzungen: wiss. Hochschulabschluss der Fachrichtung Lehramt Informatik. Dabei ist 
die studierte Schulform wie auch das Zweitfach beliebig. Alternativ wäre für die Stelle auch ein 
(Lehramts-)Studium mit anderen Fächern zulässig, wenn zusätzlich Erfahrung im Unterrichten 
des Faches Informatik nachgewiesen werden kann. Dies schließt auch Lehrkräfte ein, die eine 
berufliche Weiterbildung im Fach Informatik absolviert haben. Darüber hinaus sind eine struk-
turierte Arbeitsweise, die Fähigkeit zur Erteilung didaktisch ausgereifter, inhaltlich fundierter 
Lehrveranstaltungen, der Wunsch zur eigenen beruflichen Fortentwicklung und umfassende 
Kooperations- und Kommunikationskompetenzen erforderlich.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen.
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 
01.10.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: TU Dresden, Fakultät Infor-
matik, Institut für Software- und Multimediatechnik, Professur für Didaktik der Informa-
tik, Frau Prof. Dr. Nadine Bergner, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden oder über das SecureMail 
Portal der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument an: nadine.berg-
ner@tu-dresden.de. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie 
nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.
Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik
Am Institut für Elektrische Energieversorgung und Hochspannungstechnik ist an der Pro-
fessur für Elektroenergieversorgung zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als
wiss. Mitarbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
für zunächst 36 Monate (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG) mit der Option auf Verlänge-
rung (vorbehaltlich weiterer Drittmittel) zu besetzen. Es besteht die Gelegenheit zur eigenen 
wiss. Weiterqualifikation (i.d.R. Promotion).
Seit vielen Jahren werden am Institut für Elektrische Energieversorgung und Hochspannungs-
technik zu den Themengebieten Selektivschutz in Nieder-, Hoch- und Höchstspannungsnetzen, 
Power Quality, Smart Grids, Induktive Wandler, Sternpunktbehandlung und Netzplanung so-
wohl öffentlich geförderte Projekte als auch gemeinsame Forschungsprojekte mit der Industrie 
und Netzbetreibern sehr erfolgreich bearbeitet.
Aufgaben: Mitarbeit in der Arbeitsgruppe „Schutz- und Leittechnik“; Bearbeitung verschiedens-
ter Themen z.B.: 
• Erarbeitung neuer Schutzalgorithmen unter Anwendung neuester Signaltheoretischer Verfah-
ren und Erkenntnisse für die Anwendung in AC-/DC–Netzen und für Zwischensystemfehler
• Messung, Modellierung und Simulation des Übertragungsverhaltens von Schutzbaugruppen
• Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Störlichtbogenversuchen 
im Hochleistungsversuchsfeld
• Berechnung von Unsymmetrien konkreter Freileitungsstrecken.
Voraussetzungen: sehr guter wiss. HSA der Fachrichtung Elektrotechnik (Schwerpunkt: elektri-
sche Energietechnik) oder verwandter Disziplinen; fließend Deutsch und Englisch in Wort und 
Schrift; solide Kenntnisse in der elektrischen Messtechnik; Freude an der computergestützten 
Lösung von ingenieurtechnischen Aufgabenstellungen (MATLAB, DigSilent, Python) und der 
Wissensvermittlung sowie projektbezogene Betreuung von Studierenden. Sie sind belastbar und 
haben Lust auf die Zusammenarbeit in einem interdisziplinär aufgestellten jungen Team quali-
fizierter Wissenschaftler/innen?
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen.
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 01.10.2019 
(es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an TU Dresden, Fakultät Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Institut für Elektrische Energieversorgung und Hochspannungs-
technik, Professur für Elektroenergieversorgung, Herrn Prof. Dr.-Ing. Peter Schegner, 
Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, 
bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen. 
Fakultät Maschinenwesen
The Institute of Materials Science, Chair of Materials Science and Nanotechnology (Prof. Dr. 
G. Cuniberti) offers a position as
Research Associate / Postdoc 
(Subject to personal qualification employees are remunerated according to salary group E 13 TV-L)
to work on the development and integration of novel sensor systems, starting at 01.01.2020. The 
fixed-term position is initially limited for 3 years with the option for extension up to 6 years 
and offers perfect perspectives for the personal development within a university career from 
postdoc to group leader and aims at obtaining further academic qualification (e.g. habilitation 
thesis). The period of employment is governed by the Fixed Term Research Contracts Acts (Wis-
senschaftszeitvertragsgesetz - WissZeitVG). 
Position and Requirements
The scientific activities of the Chair Materials Science and Nanotechnology at TU Dresden are 
focused on developing non-conventional strategies for innovative materials and devices with 
intrinsic nanoscale complexity.
The successful candidate will be integrated in our Bioelectronics Research Group and work in 
close collaboration with the research teams at the Max Bergmann Center of Biomaterials (http://
www.mbc-dresden.de/). The task will also include the review of the scientific progress of the re-
search group, an active role in the cooperation with internal and external academic and indust-
rial partners, the acquisition of third party grants and the assistance in the teaching activities of 
the Chair. The candidate is expected to pursue her/his habilitation at our Chair to further shape 
her/his profile for an excellent scientific career.
For a successful application an university degree and academic doctorate is required, preferably 
in Physics, Biology, Chemistry, Materials Science or Electrical Engineering. Previous experience 
in sensor technology with a special focus on e.g. neuromorphic sensor engineering, sensor data 
integration and evaluation or multiplex signal processing are considered as preferential. Fur-
thermore, personal initiative, independent work, as well as the ability for team-oriented research 
are necessary, as well as excellent communication and writing skills in English. We target at top-
notch dedicated and proactive young scientists who plan to make their mark in science.
What we offer
You will join a team of enthusiastic scientists who pursue creatively their individual research 
agenda inspired by the Chair’s innovative approach and support. Your research environment will 
include the access to state of the art research facilities and instruments and your work will be 
strongly benefit from a dense research network with leading institutions in Dresden. We are 
committed to the promotion of gender equality and a family-friendly working environment.
Applications from women are particularly welcome. The same applies to people with disabilities.
Application Procedure
Applicants should send until 10.10.2019 (stamped arrival date of the university central mail ser-
vice applies) their application documents as a single pdf document, including a letter of moti-
vation, a 2-page research statement about their personal scientific contribution taking into ac-
count the research environment at the Chair of Materials Science and Nanotechnology as well as 
at the Max Bergmann Center of Biomaterials, the TU Dresden and in the scientific and industrial 
environment in Dresden and Saxony, a Curriculum Vitae including a full publication list, and 
at least two reference letters to jobs@nano.tu-dresden.de (Please note: We are currently not 
able to receive electronically signed and encrypted data.) with the subject: “Application Sen-
sor Technology, your_surname” or to TU Dresden, Fakultät Maschinenwesen, Institut für 
Werkstoff wissenschaft, Professur für Materialwissenschaft und Nanotechnik, Herrn Prof. 
Dr. Cuniberti, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Please submit copies only, as your application 
will not be returned to you. Expenses incurred in attending interviews cannot be reimbursed.
About the Chair
The scientific activities of the Chair of Materials Science and Nanotechnology (Prof. Dr. G. Cunib-
erti) are focused on developing non-conventional strategies for novel materials and devices with 
intrinsic nanoscale complexity. Please visit http://nano.tu-dresden.de/ for more information on 
our activities and our research directions.
About TU Dresden
Technische Universität Dresden as a University of Excellence is one of the leading universities in 
Germany, and is ranked among the 100 most innovative universities worldwide. Its distinguish-
ing feature is a strong focus on research as well as its diversified offer of 129 courses of study in 
Engineering Sciences, Natural Sciences, Humanities & Social Sciences and Medicine. 
It pursues a long-term overall development programme aimed at making TU Dresden an inter-
national top university.
Fakultät Architektur
Am Institut für Tragwerksplanung und Baukonstruktion ist an der Professur für Trag-
werksplanung zum nächstmöglichen Zeitpunkt jeweils eine Stelle als
wiss. Mitarbeiter/in / Doktorand/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
mit 100 % der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit sowie mit 50 % der regelmäßigen wö-
chentlichen Arbeitszeit, für zunächst 3 Jahre (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG) mit dem 
Ziel der eigenen wiss. Weiterqualifikation (i.d.R. Promotion), zu besetzen. Die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf hat einen hohen Stellenwert. Die Vollzeitstelle ist grundsätzlich auch für Teil-
zeitbeschäftigte geeignet.
Aufgaben: Tätigkeiten in der Lehre und Forschung an der Professur für Tragwerksplanung, insb. 
zur Vorbereitung und Durchführung von Lehrveranstaltungen (Übungen, Seminare, Betreuung 
von studentischen Arbeiten und Entwürfen), Mitwirkung bei der Aktualisierung/Gestaltung der 
Vorlesungen mit weiterführenden Inhalten zur Tragwerksplanung an der Professur (bei entspr. 
Voraussetzungen auch selbständige Durchführung von Lehrveranstaltungen), Betreuung wiss. 
Arbeiten, Organisation und Durchführung von Exkursionen, Mitarbeit an den Forschungsauf-
gaben der Professur.
Voraussetzungen: wiss. HSA der Fachrichtung Architektur oder Bauingenieurwesen mit über-
durchschnittlichen Studienleistungen und ausgeprägtem Interesse an konstruktiven und 
strukturellen Fragestellungen; Erfahrung im parametrischen Entwerfen; Bereitschaft und 
Talent zur Kooperation mit den Entwurfsprofessuren der Fakultät; Begeisterungsfähigkeit für 
innovative Fragestellungen und Lösungsfindungen für das Bauen in der Zukunft; Team- und gu-
te Kommunikationsfähigkeit; sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse. Erfahrungen in der 
Tragwerksplanung, insb. im Tragwerksentwurf bzw. seiner Einbindung in den Architekturent-
wurf bzw. (Grund-) Kenntnisse in der Bemessung und baulichen Durchbildung von Tragkonst-
ruktionen sind erwünscht. 
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen.
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 
04.10.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: TU Dresden, Fakultät Archi-
tektur, Institut für Tragwerksplanung und Baukonstruktion, Professur für Tragwerkspla-
nung, Herrn Prof. Dr.-Ing. Matthias Beckh, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden oder über das 
SecureMail Portal der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument an 
lehrstuhl.tragwerksplanung@mailbox.tu-dresden.de. Ihre Bewerbungsunter lagen werden 
nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht über-
nommen.
Medizinische Fakultät Carl Gustav Carus
Das medizinische Fachgebiet der Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie befasst sich mit der Diagnostik, Therapie und Prävention psychischer sowie 
psychosomatischer Krankheiten bei Kindern, Jugendlichen sowie Heranwachsenden. Die Pa-
tienten stehen im Mittelpunkt und werden durch ein qualifiziertes, fachübergreifendes Team 
gezielt behandelt. Die Klinik verfügt entsprechend ihren klinischen Schwerpunkten über eine 
geschlossene Akut- und Krisenstation, eine offene Psychotherapiestation, eine Essgestörten-
Station, eine Tagesklinik für Jugendliche, eine Familientagesklinik für Kinder bis 11 Jahre und 
eine Familientagesklinik für essgestörte Jugendliche mit insgesamt 35 stationären und 20 tages-
klinischen Plätzen sowie eine Institutsambulanz.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter/Doktorand (w/m/d)
in Teilzeitbeschäftigung im Rahmen eines Drittmittelprojektes zunächst befristet mit dem Ziel 
der Promotion zu besetzen. Die Vergütung erfolgt nach den Eingruppierungsvorschriften des Ta-
rifvertrages für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) und ist bei Vorliegen der persönlichen 
Voraussetzungen in die Entgeltgruppe E13 TV-L möglich. 
Ihr Aufgabenbereich umfasst unter anderem die Mitarbeit in einem Projekt zur Erfassung des 
Einflusses eines App-basierten Meditations- und Achtsamkeitstrainings auf exekutive Kontroll-
funktionen. Die neuronalen Veränderungen auf unterschiedliche Facetten kognitiver Kontrolle 
(insbesondere kognitive Flexibilität und Inhibition) werden mittels neurophysiologischer Ver-
fahren (EEG) objektiviert. Neben der Untersuchung von Patienten mit Zwangsstörungen werden 
auch Populationen gesunder Probanden untersucht, um insbesondere mögliche Kurzzeiteffekte 
eines App-basierten Achtsamkeitstrainings auf exekutive Kontrollfunktionen näher zu unter-
suchen. 
Ihr Profil: 
• hervorragend abgeschlossenes Studium der Psychologie oder Kognitiven Neurowissenschaf-
ten oder vergleichabar (Master oder Diplom) 
• ausgeprägtes Interesse an interdisziplinärer, neurowissenschaftlicher Forschung mit Bezug 
zu neurologischen und psychiatrischen Patienten 
• Interesse und Eignung für die Arbeit mit neurologischen und psychiatrischen Patienten 
• Interesse an Diagnostik und der Durchführung klinischer Interviews 
• Interesse an oder Kenntnisse in Erhebung und Auswertung von neurophysiologischen Daten 
(z. B. EEG) 
• überdurchschnittliche Organisations- und Kommunikationsfähigkeit 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Tätigkeit in einer führenden Forschungseinrichtung verbunden mit einem hochspezialisier-
ten Arbeitsumfeld 
• Umsetzung von eigenen Ideen und Mitarbeit in einem innovativen interdisziplinären Team 
• Nutzung von drei modernen EEG-Laboren incl. Eyetracking Systemen, eines neuronavigierten 
TMS/tDCS Labors und eines 3T Forschungsscanners 
• Promotionsmöglichkeit zum Dr. rer. nat. am Institut für Psychologie der TU Dresden 
• Einbringung in die akademische Lehre (BSc/MSc Psychologie) nach eigenen Wünschen 
• umfassenden Förderung von Aktivitäten (Auslandsreisen etc.) im Rahmen der Graduierten-
schule der TU Dresden 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte 
online bis zum 22.09.2019 unter der Kennziffer KJP0919785 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Herrn Prof. Dr. med. Veit Rößner unter 0351-458-7674 oder per E-Mail: KJPBewer-
bungen@uniklinikum-dresden.de 
The aim of OncoRay - National Center for Radiation Research in Oncology - is the improvement 
of the cure of cancer diseases trough individual technologically optimized Radiation therapy. 
Thereby, top scientists and Young telents take their Chance on such high demand of preclinical 
and clinical translational Research field. OncoRay offers high-level research facilities, internati-
onally acknowledged expertise in translational cancer and radiation research, and a dedicated 
postgraduate school with a MSc and PhD program.
Starting at March, 1st 2020, the research group “Molecular and Cellular Radiobiology” at OncoRay 
(head: Prof. Nils Cordes) is seeking for a highly motivated and technically skilled 
PhD Student (f/m/x)
The position is part of the Innovative Training Network (ITN) “THERADNET”. The network is 
devoted to training and innovations in THErapeutic RADiation. It is funded under Marie Sklo-
dowska-Curie actions (H2020-MSCA-ITN-2019, grant agreement number: 860245). 
Topic: Key proteins of the cancer cell adhesome connecting radiosensitivity and angiogenesis
The successful Candidat will uncovering the underlying molecular mechanisms between the-
rapy resistance chromatin and DNA repair in head and neck Cancers, identifying the structural 
connection between membranous cell adhesion molecules and the nuclear matrix essentially 
co-regulating DNA repair and characterizing the radiochemosensitizing effects of novel multi-
targeting approaches in head and neck cancers in-vitro and in-vivo. 
Your Profile: 
• Master’s degree in Biology, Biochemistry, Molecular/Cell Biology or related fields 
• Excellent knowledge and practical experience in experimental techniques covering cell and 
molecular biology and protein biochemistry 
• Strong background knowledge and experience in cancer research and chromatin Regulation 
• Good knowledge and practice with MS Office programs (Word, Excel, Power Point) 
• Ability to work independently, efficiently and goal-oriented 
• Very good knowledge of the English language and willingness to work in an international 
Team
We offer you the possibility of 
• Arranging for flexible working hours to find a balance between work and family life 
• Using our internal prevention program including courses and fitness in our Carus Vital health 
center 
• Taking part in job-oriented educational course in our Carus Akademie 
• Professional and personal development with excellent support measures 
• For the PhD student three secondments (2-3 months each) are planned: University Zürich; 
Westdeutsches Protonentherapiezentrum Essen; Universitätsklinikum Essen 
• A Position according to the TV-L conditions (E13;100%) 
The successful candidates will receive a financial package including mobility and family allo-
wance (if applicable), and will be employed according the rules for Early Stage Researchers (ESRs) 
in an EU Marie Skłodowska-Curie Actions Innovative Training Networks (ITN) and the general 
regulations of each institution.  Women are explicitly invited to apply. Handicapped persons will 
be preferred in case of equal qualification. 
Applications (in English) should include a CV, certificates of examination grades, a motivation 
letter (max. one page) describing your research career goals, skills and experience, as well as two 
letters of recommendation. Please quote the reference number ZIK0919796. 
We kindly ask you to apply preferably via our online form to make the selection process faster 
and more effective. Of course, we also consider your written application without any disadvan-
tages. For further information please contact: Prof. Dr. N. Cordes, Email: Nils.Cordes@oncoray.de 
The aim of OncoRay - National Center for Radiation Research in Oncology - is the improvement 
of the cure of cancer diseases trough individual technologically optimized Radiation therapy. 
Thereby, top scientists and Young telents take their Chance on such high demand of preclinical 
and clinical translational Research field. OncoRay offers high-level research facilities, internati-
onally acknowledged expertise in translational cancer and radiation research, and a dedicated 
postgraduate school with a MSc and PhD program.
Starting at March, 1st 2020, the research group “Molecular and Cellular Radiobiology” at OncoRay 
(head: Prof. Nils Cordes) is seeking for a highly motivated and technically skilled 
PhD Student (f/m/x)
The position is part of the Innovative Training Network (ITN) “THERADNET”. The network is 
devoted to training and innovations in THErapeutic RADiation. It is funded under Marie Sklo-
dowska-Curie actions (H2020-MSCA-ITN-2019, grant agreement number: 860245). 
Topic: The cancer cell adhesome for chromatin organization and DNA damage response 
The candidate will Identifying the key proteins of the cancer cell adhesome for radiochemo-
sensitivity, unraveling the interaction between integrins and growth factor receptors and cha-
racterizing the radiochemosensitizing effects of novel multi-targeting approaches in-vitro and 
in-vivo. 
Your Profile: 
• Master’s degree in Biology, Biochemistry, Molecular/Cell Biology or related fields 
• Excellent knowledge and practical experience in experimental techniques covering cell and 
molecular biology and protein biochemistry 
• Strong background knowledge and experience in cancer Research 
• Good knowledge and practice with MS Office programs (Word, Excel, Power Point) 
• Ability to work independently, efficiently and goal-oriented 
• Very good knowledge of the English language and willingness to work in an international 
Team 
• At the time of recruitment, the researcher (ESR) must not have resided or carried out his/her 
main activity (work, studies, etc.) in Germany for more than 12 months in the 3 years immedi-
ately prior to his/her recruitment under the project. 
• Eligible candidates must be, at the time of the recruitment, in the first four years of their re-
search career and have not been awarded a doctoral degree. 
We offer you the possibility of 
• Arranging for flexible working hours to find a balance between work and family life 
• Using our internal prevention program including courses and fitness in our Carus Vital health 
center 
• Taking part in job-oriented educational course in our Carus Akademie 
• Professional and personal development with excellent support measures 
• For the PhD student three secondments (3 months each) are planned: University of Oxford 
• A Position according to the TV-L conditions (E13; 100%) 
The successful candidates will receive a financial package including mobility and family allo-
wance (if applicable), and will be employed according the rules for Early Stage Researchers (ESRs) 
in an EU Marie Skłodowska-Curie Actions Innovative Training Networks (ITN) and the general 
regulations of each institution.
Women are explicitly invited to apply. Handicapped persons will be preferred in case of equal 
qualification. 
Applications (in English) should include a CV, certificates of examination grades, a motivation 
letter (max. one page) describing your research career goals, skills and experience, as well as two 
letters of recommendation. Please quote the reference number ZIK0919631. 
We kindly ask you to apply preferably via our online form to make the selection process faster 
and more effective. Of course, we also consider your written application without any disadvan-
tages. For further information please contact: Prof. Dr. N. Cordes, Email: Nils.Cordes@oncoray.de 
Die Klinik und Poliklinik für Neurologie besitzt als Forschungs- und Behandlungsschwerpunkte 
Parkinson-Erkrankungen und andere extrapyramidal-motorische Erkrankungen, Schlaganfall, 
Multiple Sklerose, Epilepsien und Erkrankungen des peripheren Nervensystems sowie der Mus-
kulatur. Sie verfügt über 60 Betten zur Versorgung akuter und chronischer Erkrankungen des 
peripheren und zentralen Nervensystems. Die Digitalisierung eröffnet neue Möglichkeiten, die 
Versorgung von Patienten mit chronischen Erkrankungen effizienter und patientenorientierter 
zu gestalten. Wir sind davon überzeugt, dass insbesondere Parkinsonpatienten von diesen Mög-
lichkeiten profitieren können. Drittmittelfinanzierte telemedizinbasierte Projekte zur Weiter-
entwicklung der Versorgung geben uns die Möglichkeit, an diesen spannenden Entwicklungen 
mitzuwirken. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Leitender Projekt- und Forschungskoordinator (w/m/d)
in Teilzeit- oder Vollzeitbeschäftigung zu besetzen. Die Stelle ist zunächst befristet bis zum 
31.12.2021. Eine Weiterbeschäftigung ist gewünscht, steht jedoch unter Finanzierungsvorbe-
halt. Die Stelle kann nur bei Vorliegen des Förderbescheides besetzt werden. Dieser ist für den 
01.09.2019 avisiert. Die Vergütung erfolgt nach den Eingruppierungsvorschriften des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) und ist bei Vorliegen der persönlichen Voraus-
setzungen in die Entgeltgruppe E13 TV-L möglich. 
Ihre Aufgabe ist die Projektkoordination eines intersektoralen Versorgungsprojektes für Parkin-
son-Patienten. Sie arbeiten eng mit der medizinischen Projektleitung, der Bereichsleitung und 
dem Klinikdirektor zusammen, sowie mit Projektpartnern innerhalb und außerhalb der Techni-
schen Universität Dresden. 
Sie beteiligen sich an der inhaltlich-konzeptionellen Projektausrichtung und übernehmen die 
effiziente und zielorientierte Koordination der projektbezogenen Arbeiten an der Klinik für 
Neurologie in enger Abstimmung mit dem medizinischen Projektleiter und den Koordinato-
ren anderer Projektpartner. Sie unterstützen die projektbegleitende Rekrutierung von Personal 
und übernehmen Aufgaben im Personalmanagement. Sie beteiligen sich an der langfristigen 
strategischen Projektausrichtung und an kommunikativen Aufgaben gegenüber Projektpart-
nern, Mittelgebern, Patienten, Krankenkassen, Öffentlichkeit und Politik. Sie überwachen die 
projektkonforme Verwendung des Budgets, das fristgerechte Erbringen projektbezogener Leis-
tungen und das Einhalten der Berichtspflichten gegenüber den Fördermittelgebern. Sie sind die 
Schnittstelle zwischen Projektleiter/innen, Mittelgebern und der Drittmittelverwaltung. Außer-
dem unterstützen Sie die das Erstellen von Fördermittelanträgen für assoziierte Begleit- und 
Folgeprojekte. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossenes Hochschulstudium oder Ausbildung im kaufmännischen bzw. Verwaltungs-
bereich 
• Erfahrung und Interesse an Projektmanagement 
• sehr gute kommunikative Fähigkeiten und professionelles Auftreten gegenüber internen und 
externen Partnern 
• Engagement, Flexibilität und Teamfähigkeit 
• Interesse an innovativer, projektbezogener und wissenschaftlich orientierter Arbeitsweise 
• sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
• sehr gute Kenntnisse aller Microsoft Office-Anwendungen 
• idealerweise Kenntnisse im Bereich Verwaltung und Abrechnung von Drittmitteln gegenüber 
Mittelgebern wie DFG, SAB, BMBF 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblich unterstützten 
Altersvorsorge 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte 
online bis zum 30.09.2019 unter der Kennziffer NEU0919779 zu. Vorabinformationen erhalten 
Sie telefonisch von Herr Dr. Kai Loewenbrück unter 0351-458-18518 oder per E-Mail: kai.loewen-
brueck@uniklinikum-dresden
Die Klinik und Poliklinik für Neurologie besitzt als Forschungs- und Behandlungsschwerpunkte 
Parkinson-Erkrankungen und andere extrapyramidal-motorische Erkrankungen, Schlaganfall, 
Multiple Sklerose, Epilepsien und Erkrankungen des peripheren Nervensystems sowie der Mus-
kulatur. Sie verfügt über 60 Betten zur Versorgung akuter und chronischer Erkrankungen des 
peripheren und zentralen Nervensystems. Die Digitalisierung eröffnet neue Möglichkeiten, die 
Versorgung von Patienten mit chronischen Erkrankungen effizienter und patientenorientierter 
zu gestalten. Wir sind davon überzeugt, dass insbesondere Parkinsonpatienten von diesen Mög-
lichkeiten profitieren können. Drittmittelfinanzierte telemedizinbasierte Projekte zur Weiter-
entwicklung der Versorgung geben uns die Möglichkeit, an diesen spannenden Entwicklungen 
mitzuwirken und unser Team erheblich zu verstärken. Die Arbeit wird gleichzeitig einen starken 
klinischen Bezug haben, denn wir werden viele Patienten im Rahmen unserer innovativen Ver-
sorgungskonzepte behandeln.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Koordinator Patientenschule Parkinson (w/m/d)
für den Aufbau einer strukturierten Patientenschule für Parkinsonpatienten
in Vollzeit- oder Teilzeitbeschäftigung zu besetzen. Die Stelle ist zunächst befristet bis zum 
31.12.2021. Eine Weiterbeschäftigung ist gewünscht, steht jedoch unter Finanzierungsvorbe-
halt. Die Stelle kann nur bei Vorliegen des Förderbescheides besetzt werden. Dieser ist für den 
01.09.2019 avisiert. Die Vergütung erfolgt nach den Eingruppierungsvorschriften des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) und ist bei Vorliegen der persönlichen Voraus-
setzungen in die Entgeltgruppe E 13 TV-L möglich. 
Sie haben idealerweise ein Studium der Psychologie, im Gesundheitswesen, der Pädagogik oder 
Kommunikationswissenschaften abgeschlossen und Interesse an der Entwicklung und Umset-
zung eines Schulungskonzeptes, das sich am Selbstmanagement-Ansatz orientiert und somit 
Wissensvermittlung mit verhaltenstherapeutischen Komponenten in einer modularen Grup-
penschulung verbindet. 
Wir sind überzeugt, dass die Grundlage einer strukturierten und verbesserten Patientenversor-
gung eine strukturierte einheitliche Patientenschulung ist. Dies ist bei anderen chronischen 
Erkrankungen (Diabetes) in Deutschland Standard, bisher nicht jedoch für Parkinsonpatienten. 
Gemeinsam mit Kooperationspartnern in Schweden wollen wir deren Schulungskonzept für ei-
ne Umsetzung in Ostsachsen anpassen und bei Erfolg mit weiteren Partnern in Deutschland 
etablieren. 
Sie übernehmen die konzeptionelle Anpassung des schwedischen Schulungskonzeptes und be-
reiten dieses für eine flächendeckende Anwendung im Raum Ostsachsen vor. Gemeinsam mit 
unserem Evaluationsinstitut Zentrum für evidenzbasierte Gesundheitsversorgung (ZEGV) ent-
wickeln Sie ein Evaluationskonzept der Schulungseffekte und setzen dieses um. Dies schließt 
einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess mit ein. Die Schulung selbst wird durch Case-Ma-
nager durchgeführt. Sie entwickeln das Konzept, um diese Case Manager gemeinsam mit dem 
ärztlichen Projektteam weiterzubilden. Darüber hinaus führen Sie auch selbst einzelne Patien-
tenschulungen durch. Sie beteiligen sich gemeinsam mit dem ärztlichen Projektteam an den 
strategischen Maßnahmen, um das das Ziel einer deutschlandweiten Etablierung zu verfolgen. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossenes Studium der Psychologie, Pädagogik, Kommunikationswissenschaften oder 
im Gesundheitswesen 
• Erfahrung in der Etablierung und Umsetzung von patientenorientierten Schulungsmaßnah-
men von Vorteil 
• Erfahrung in verhaltensmodifizierenden Gruppeninterventionen von Vorteil 
• zuverlässige, sowie ziel- und lösungsorientierte Arbeitsweise 
• Fähigkeiten zum eigenständigen wissenschaftlich fundiertem Arbeiten 
• hohe Sozial- und Teambildungskompetenz, Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen und Or-
ganisationsgeschick 
• ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunikation und zur interprofessionellen Zu-
sammenarbeit 
• sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
• gute Kenntnisse aller Microsoft Office-Anwendungen, sicherer Umgang mit digitalen Arbeits- 
und Dokumentationsinstrumenten 
• Bereitschaft zur praktischen Umsetzung von Patientenschulungen und zu den damit verbun-
denen Reisetätigkeiten 
• Bereitschaft zur Mitwirkung am Qualitätsmanagement und am kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozess 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem interdisziplinären Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblich unterstützten 
Altersvorsorge 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte 
online bis zum 30.09.2019 unter der Kennziffer NEU0919133 zu. Vorabinformationen erhalten 
Sie telefonisch von Herr Dr. Kai Loewenbrück unter 0351-458-18518 oder per E-Mail: kai.loewen-
brueck@uniklinikum-dresden.de 
Die Klinik und Poliklinik für Neurologie besitzt als Forschungs- und Behandlungsschwerpunkte 
Parkinson-Erkrankungen und andere extrapyramidal-motorische Erkrankungen, Schlaganfall, 
Multiple Sklerose, Epilepsien und Erkrankungen des peripheren Nervensystems sowie der Mus-
kulatur. Sie verfügt über 60 Betten zur Versorgung akuter und chronischer Erkrankungen des 
peripheren und zentralen Nervensystems. Die Digitalisierung eröffnet neue Möglichkeiten, die 
Versorgung von Patienten mit chronischen Erkrankungen effizienter und patientenorientier-
ter zu gestalten. Wir sind davon überzeugt, dass insbesondere Parkinsonpatienten von diesen 
Möglichkeiten profitieren können. Drittmittelfinanzierte telemedizinbasierte Projekte zur Wei-
terentwicklung der Versorgung geben uns die Möglichkeit, an diesen spannenden Entwicklun-
gen mitzuwirken. Das Case Management wird in der Versorgung der Parkinson-Patienten eine 
zentrale Rolle spielen, denn wir sind überzeugt, dass ein Versorgungsnetzwerk nur mit diesem 
Rückgrat als Schnittstelle zwischen Patienten, niedergelassenen Ärzten und Spezialisten an den 
Kliniken wirklich gelebt wird. Das Case-Management ist primärer Ansprechpartner für Patien-
ten und Leistungserbringer und sorgt dafür, dass die Patienten rechtzeitig und bedarfsorientiert 
an der richtigen Stelle behandelt werden. Dabei soll die Digitalisierung als eine Chance verstan-
den werden, Ihre Arbeit effizienter und patientenorientierter umzusetzen. Sie werden als Lei-
tung vorwiegend vor Ort am Universitätsklinikum Dresden arbeiten. Grundsätzlich beinhaltet 
das Case-Management aber auch eine Reisetätigkeit um Patienten vor Ort aufzusuchen. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Leitung intersektorales Case Management (w/m/d)
im Parkinson Netzwerk Ostsachsen
in Vollzeitbeschäftigung zu besetzen. Die Stelle ist zunächst befristet bis zum 31.12.2021. Eine 
Weiterbeschäftigung ist gewünscht, steht jedoch unter Finanzierungsvorbehalt. Die Stelle kann 
nur bei Vorliegen des Förderbescheides besetzt werden. Dieser ist für den 01.09.2019 avisiert. Die 
Vergütung erfolgt nach den Eingruppierungsvorschriften des Tarifvertrages für den öffentlichen 
Dienst der Länder (TV-L) und ist bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen in die Entgelt-
gruppe E10 TV-L möglich. 
Ihre Aufgabe ist der Aufbau und die Leitung eines wachsenden Teams an Case Managern, die 
intersektoral an Kliniken und im niedergelassenen ambulanten Sektor Parkinsonpatienten 
ganzheitlich betreuen. Gemeinsam mit den weiteren Projektpartnern werden Sie als Leitung 
Case-Management das Konzept für ein pfadbasiertes, strukturiertes Case Management mit 
intersektoraler Leistungserbringung entwickeln. Dies beinhaltet ein Konzept zur kontinuierli-
chen Qualitätskontrolle und einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess. Sie werden in enger 
Abstimmung mit internen und externen Projektpartnern arbeiten. Sie bauen das Case Ma-
nagement-Team auf und übernehmen die Personalkoordination zwischen den drei geplanten 
Standorten (Universitätsklinikum Dresden, Elblandklinikum Meißen und Klinik am Tharandter 
Wald Hetzdorf). Ebenfalls setzen Sie gemeinsam mit dem Leiter der Parkinson-Patientenschule 
die praktische Schulung um, die nach entsprechender Weiterbildung auch zu den Aufgaben des 
Case Managements gehören wird. Gemeinsam mit den anderen hierfür zuständigen Partnern 
entwickeln Sie ein Konzept für das intersektorale, zur Mitarbeit motivierende Netzwerkmanage-
ment und koordinieren die Umsetzung durch das Case Management. Zudem zählen der Nach-
weis über die projektkonforme Verwendung des Budgets und Berichtspflichten gegenüber den 
Fördermittelgebern für den Bereich Case Management zu Ihren Aufgaben. 
Ihr Profil: 
• Erfahrung in und Interesse an eigenständiger projektbezogener innovativer Arbeit 
• Ausbildung als Gesundheits- und Krankenpfleger mit einem erfolgreich abgeschlossenen Stu-
dium im Bereich Pflegemanagement/Pflegewissenschaft oder einer ähnlichen Qualifikation 
• mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Case Management 
• Führungskompetenz, Sozial- und Teambildungskompetenz, Eigeninitiative, Durchsetzungs-
vermögen und Organisationsgeschick 
• Kreativität, Zuverlässige, sowie ziel- und lösungsorientierte Arbeitsweise 
• Bereitschaft zur interprofessionellen Kommunikation und zur Zusammenarbeit 
• gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
• Kenntnisse von SAP, Software-Anwendungen zur Teamkoordination und Projektmanagement 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem interdisziplinären Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblich unterstützten 
Altersvorsorge 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte 
online bis zum 30.09.2019 unter der Kennziffer NEU0119780 zu. Vorabinformationen erhalten 
Sie telefonisch von Herr Dr. Kai Loewenbrück unter 0351-458-18518 oder per E-Mail: kai.loewen-
brueck@uniklinikum-dresden.de 
Das Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden bietet medizinische Betreuung auf höchs-
tem Versorgungsniveau an und deckt das gesamte Spektrum der modernen Medizin ab. Es ver-
eint 26 Fachkliniken, 14 interdisziplinäre Zentren und vier Institute, die eng mit den klinischen 
und theoretischen Instituten der Medizinischen Fakultät zusammenarbeiten. Mit 1.410 Betten 
und 201 Tagesplätzen ist es das größte Krankenhaus der Stadt und zugleich das einzige Kranken-
haus der Maximalversorgung in Ostsachsen.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Entwickler/IT-Administrator (w/m/d)
in Vollzeitbeschäftigung unbefristet zu besetzen. 
Zum Aufbau einer Kommunikationsplattform für den Austausch medizinischer Daten mit ex-
ternen Partnern arbeiten Sie in einem interdisziplinären Projektteam aus Entwicklern, Soft-
waredienstleistern und Ärzten. Ziel ist die Bereitstellung von klinischen Teilinformationen für 
verschiedene Nutzer in unterschiedlichen Anwendungsszenarien. 
Dies umfasst folgende Aufgaben: 
• Erfassung und Differenzierung der Anforderungen der Nutzer 
• Integration externer Software in die bestehende komplexe IT-Infrastruktur des UKD 
• Adaption und Weiterentwicklung der Software 
• Datenintegration von verschiedenen Primärquellen des UKD, Umsetzung von medizinischen 
Kommunikationsstandards (IHE, HL7, FHIR) 
• enge Zusammenarbeit und Kommunikation mit den unterschiedlichen Nutzergruppen und 
Partnerfirmen 
• Unterstützung der Entwicklung und die Integration von innovativen Applikationen und Ser-
vices (Apps, Gesundheitsakten) auf Basis des Portals 
Ihr Profil: 
• Studienabschluss im MINT-Bereich oder Ausbildung im Bereich der IT (z. B. Fachinformati-
ker) oder mehrjährige Erfahrung in der Anwendungsadministration oder Entwicklung von 
IT-Systemen 
• wünschenswert: Erfahrung im medizinischen Bereich, in der medizinischen Informatik so-
wie Kenntnisse zu medizinischen Kommunikationsstandards (IHE, HL7, FHIR) 
• idealerweise Kenntnisse im Umgang mit SQL-Datenbanken 
• Interesse an Zukunftsthemen wie Digital Health in einem dynamischen Umfeld 
• gute Kommunikations-, Organisations- und Moderationsfähigkeiten 
• hohe Flexibilität, Lern- und Weiterbildungsbereitschaft 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Tätigkeit in einem spannenden innovativen Arbeitsumfeld 
• Weiterentwicklung in den Gebieten: Verteilte Anwendungen, Architekturen, Schnittstellen-
management, Datenbankanbindung und -integration, Datenmodellierung und Hochspra-
chen (Java, C#, Python) 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten in unserer Ca-
rus Akademie 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblich unterstützten 
Altersvorsorge 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert.
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte on-
line bis zum 30.09.2019 unter der Kennziffer GIT0719788 zu. Vorabinformationen erhalten Sie te-
lefonisch von Herr David Senf-Mothes unter 0351-458-3318 oder per E-Mail: david.senf-mothes@
uniklinikum-dresden.de 
Das Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden bietet medizinische Betreuung auf höchs-
tem Versorgungsniveau an und deckt das gesamte Spektrum der modernen Medizin ab. Es ver-
eint 26 Fachkliniken, 14 interdisziplinäre Zentren und vier Institute, die eng mit den klinischen 
und theoretischen Instituten der Medizinischen Fakultät zusammenarbeiten. Mit 1.410 Betten 
und 201 Tagesplätzen ist es das größte Krankenhaus der Stadt und zugleich das einzige Kranken-
haus der Maximalversorgung in Ostsachsen.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Mitarbeiter Planung/Grundsatzfragen (w/m/d)
im Geschäftsbereich Finanzen
in Vollzeitbeschäftigung, befristet für zunächst 12 Monate zu besetzen. Eine längerfristige Zu-
sammenarbeit wird angestrebt. 
Ihr Aufgabengebiet umfasst unter anderem die Bearbeitung von Vorgängen im Rahmen des 
Haushaltsvollzuges sowie Spenden (Mittelabforderung, -überwachung, Dokumentation und 
Schriftverkehr unter Einhaltung entsprechender Vorschriften) und die Prüfung von Verträgen 
nach geschäftsbereichsspezifischen Gesichtspunkten. Weiterhin umfasst ihr Aufgabengebiet 
die Mitarbeit bei der Erstellung von Unterlagen im Rahmen der Wirtschaftsplanung, des Jah-
resabschlusses, Statistiken und sonstige operative Aufgaben und Sonderaufgaben entsprechend 
den Anforderungen. 
Ihr Profil: 
• erfolgreich abgeschlossene kaufmännische/betriebswirtschaftliche Ausbildung 
• einschlägige Berufserfahrungen und fundierte Kenntnisse im Bereich Planung, Rechnungs-
wesen, Buchführung, möglichst im Gesundheitswesen 
• sichere SAP-Anwenderkenntnisse sowie die Beherrschung von Standardsoftware (MS-Office) 
• gründliche Kenntnisse der Krankenhausbuchführungsverordnung und aktueller Gesetze des 
Hochschul- und Krankenhauswesens 
• fachliche und persönliche Kompetenz, Organisations- und Kooperationsfähigkeit 
• Teamfähigkeit, sicheres Auftreten und Durchsetzungsfähigkeit, Flexibilität und ein hohes 
Maß an Eigenmotivation und Belastbarkeit 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten in unserer Ca-
rus Akademie 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte 
online bis zum 27.09.2019 unter der Kennziffer FIN0719799 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Frau Marion Kriegel unter 0351-458-5236. 
Das Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden bietet medizinische Betreuung auf höchs-
tem Versorgungsniveau an und deckt das gesamte Spektrum der modernen Medizin ab. Es ver-
eint 26 Fachkliniken, 14 interdisziplinäre Zentren und vier Institute, die eng mit den klinischen 
und theoretischen Instituten der Medizinischen Fakultät zusammenarbeiten. Mit 1.410 Betten 
und 201 Tagesplätzen ist es das größte Krankenhaus der Stadt und zugleich das einzige Kranken-
haus der Maximalversorgung in Ostsachsen.
Zum 01.11.2019 ist eine Stelle als 
Sachbearbeiter Steuern (w/m/d)
in Vollzeitbeschäftigung, befristet für zunächst 12 Monate zu besetzen. Eine längerfristige Zu-
sammenarbeit wird angestrebt. 
Ihr Aufgabengebiet umfasst unter anderem die Bearbeitung von handels- und steuerrechtlichen 
Fragestellungen und Sachverhalten, die Prüfung von Vertragsentwürfen sowie die Erstellung der 
Umsatzsteuervoranmeldungen des UKD als Organträger. Weiterhin arbeiten Sie bei der Anferti-
gung von Steuererklärungen und der Erstellung von Jahresabschlüssen mit und sind Ansprech-
partner für Steuerberater sowie Wirtschafts- und Betriebsprüfer. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossene Ausbildung als Steuerfachangestellter, Bilanzbuchhalter oder kaufmännische 
Berufsausbildung mit Schwerpunkt Steuern 
• einschlägige Berufserfahrung sowie fundierte Kenntnisse im Bereich Steuern und der Finanz-
buchhaltung, vorzugsweise in öffentlichen oder gemeinnützigen Einrichtungen 
• sichere Kenntnisse und Erfahrungen beim Umgang mit moderner Büro- und Kommunikati-
onstechnik, den gängigen MS-Office-Programmen (Word, Outlook, Excel) und SAP 
• Organisationstalent, Kommunikationsfähigkeit, Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit und 
Teamfähigkeit 
• selbständige, zuverlässige und sorgfältige Arbeitsweise 
• freundliches, verbindliches und sicheres Auftreten 
• sichere Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Umsetzung von eigenen Ideen in einem motivierten Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten in unserer Ca-
rus Akademie 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte 
online bis zum 27.09.2019 unter der Kennziffer FIN0719793 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Herrn Maik Fricke unter Tel.: 0351-458-3782. 
Das Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden bietet medizinische Betreuung auf höchs-
tem Versorgungsniveau an und deckt das gesamte Spektrum der modernen Medizin ab. Es ver-
eint 26 Fachkliniken, 14 interdisziplinäre Zentren und vier Institute, die eng mit den klinischen 
und theoretischen Instituten der Medizinischen Fakultät zusammenarbeiten. Mit 1.410 Betten 
und 201 Tagesplätzen ist es das größte Krankenhaus der Stadt und zugleich das einzige Kranken-
haus der Maximalversorgung in Ostsachsen.
Der Zentralbereich Klinische Infektiologie betreut krankenhausweit Infektionspatienten in in-
terdisziplinärer Zusammenarbeit und deckt das gesamte Spektrum der Infektionsmedizin ab. 
Die Schwerpunkte der Forschung liegen in der Versorgungsforschung, mit Schwerpunkt auf An-
tibiotic Stewardship (ABS). 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Sachbearbeiter Patientenmanagement und Sekretariat (w/m/d)
in Vollzeit- oder Teilzeitbeschäftigung, zunächst befristet zu besetzen. Eine längerfristige Zusam-
menarbeit wird angestrebt. 
Zu Ihren Aufgaben gehört die Erfassung administrativer Daten im Krankenhausinformations-
system ORBIS und die Berechnung der ambulanten/stationären Leistungen entsprechend den 
gesetzlichen Bestimmungen und Vorgaben. Außerdem sind Sie Schnittstelle für interne und 
externe Ansprechpartner und übernehmen neben der telefonischen Betreuung auch die Ter-
minplanung, -koordination und -Überwachung und unterstützen administrativ die Leiterin des 
Zentralbereiches. 
Ihr Profil: 
• erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Kauffrau/-mann im Gesundheitswesen, vor-
zugsweise mit Berufserfahrung 
• sicherer Umgang mit ORBIS/NICE 
• Kenntnisse der internationalen Klassifikationen von Krankheiten und Behandlungsmetho-
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den (ICD und OPS) sind von Vorteil 
• die Fähigkeit, sowohl selbständig als auch im Team zu arbeiten 
• Kommunikationsstärke und gute Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift, gute Kenntnisse der 
MS-Office Produkte 
• wegen der Kundenorientierung unserer Abteilung legen wir besonderen Wert auf freundliche 
und zuvorkommende Mitarbeiter 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• abwechslungsreichen, selbstständigen und verantwortungsvollen Tätigkeit in der medizi-
nisch führenden Forschung, Lehre und Krankenversorgung 
• umfassenden Einarbeitung in die Aufgabengebiete 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen interdisziplinären Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten in unserer Ca-
rus Akademie 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblich unterstützen 
Altersvorsorge 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte 
online bis zum 30.09.2019 unter der Kennziffer KIF0719795 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Frau Dr. Dr. Katja de With unter 0351-458-2851 oder per E-Mail: katja.dewith@
uniklinikum-dresden.de 
Die Klinik und Poliklinik für Neurologie besitzt als Forschungs- und Behandlungsschwerpunkte 
Parkinson-Erkrankungen und andere extrapyramidal-motorische Erkrankungen, Schlaganfall, 
Multiple Sklerose, Epilepsien und Erkrankungen des peripheren Nervensystems sowie der Mus-
kulatur. Sie verfügt über 60 Betten zur Versorgung akuter und chronischer Erkrankungen des 
peripheren und zentralen Nervensystems.Die Digitalisierung eröffnet neue Möglichkeiten, die 
Versorgung von Patienten mit chronischen Erkrankungen effizienter und patientenorientierter 
zu gestalten. Wir sind davon überzeugt, dass insbesondere Parkinsonpatienten von diesen Mög-
lichkeiten profitieren können. Drittmittelfinanzierte telemedizinbasierte Projekte zur Weiter-
entwicklung der Versorgung geben uns die Möglichkeit, an diesen spannenden Entwicklungen 
mitzuwirken. Das Case Management wird in der Versorgung der Parkinson-Patienten eine zent-
rale Rolle spielen, denn wir sind überzeugt, dass ein Versorgungsnetzwerk nur mit diesem Rück-
grat als Schnittstelle zwischen Patienten, niedergelassenen Ärzten und Spezialisten an den Kli-
niken wirklich gelebt wird. Das Case-Management ist primärer Ansprechpartner für Patienten 
und Leistungserbringer und sorgt dafür, dass die Patienten rechtzeitig und bedarfsorientiert an 
der richtigen Stelle behandelt werden. Als Arbeitsort können das Universitätsklinikum Dres-
den, das Elblandklinikum Meißen oder die Klinik am Tharandter Wald in Hetzdorf gewählt 
werden. Dabei soll die Digitalisierung als eine Chance verstanden werden, Ihre Arbeit effizienter 
und patientenorientierter umzusetzen. Sie werden einerseits vor Ort in Dresden, Meißen oder 
Hetzdorf arbeiten, müssen sich aber auch auf die Reisetätigkeit einstellen, die das Arbeiten am 
Patienten mit sich bringt. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Sie als
Intersektorale Case Manager (w/m/d)
im Parkinson Netzwerk Ostsachsen
in Vollzeit- oder Teilzeitbeschäftigung. Die Stellen sind zunächst befristet bis zum 31.12.2021. Eine 
Weiterbeschäftigung ist gewünscht, steht jedoch unter Finanzierungsvorbehalt. Die Stellen kön-
nen nur bei Vorliegen des Förderbescheides besetzt werden. Dieser ist für den 01.09.2019 avisiert. 
Die Vergütung erfolgt nach den Eingruppierungsvorschriften des Tarifvertrages für den öffent-
lichen Dienst der Länder (TV-L) und ist bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen in die 
Entgeltgruppe E09 TV-L möglich. 
Ihre Aufgabe ist die Mitarbeit in einem wachsenden Team an Case Managern, die intersekto-
ral an Kliniken und im niedergelassenen ambulanten Sektor Parkinsonpatienten ganzheitlich 
betreuen. Zu Ihrem Tätigkeitsfeld gehört die individuelle Patientenbetreuung, unabhängig da-
von, ob der Patient an einer der Kliniken oder im ambulanten Sektor betreut wird. Sie sind erster 
Ansprechpartner der Patienten und behalten diese im Blick. Dadurch können Sie dafür Sorge 
tragen, dass eine bedarfsangepasste und ganzheitliche medizinische Betreuung rechtzeitig und 
effizient erfolgt. An den Kliniken übernehmen Sie Aufgaben während der Ambulanztermine und 
wirken in der Patientenschule mit. Dadurch, tragen Sie aktiv zu einer hochwertigen und effek-
tiven Betreuung. Weiterhin gehören Besuche niedergelassener ambulanter Ärzte zum aktiven 
Netzwerkmanagement zu Ihren Aufgaben. 
Ihr Profil: 
• Ausbildung als Gesundheits- und Krankenpfleger 
• Idealerweise Abschluss als Zertifizierter Case Manager (DGCC) 
• Zuverlässige, ziel- und lösungsorientierte Arbeitsweise 
• Sozialkompetenz, Eigeninitiative 
• Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunikation und zur interprofessionellen Zusammenar-
beit 
• Interesse an projektbezogener innovativer Arbeit 
• gute Kenntnisse aller Microsoft Office-Anwendungen, sicherer Umgang mit digitalen Arbeits- 
und Dokumentationsinstrumenten 
• Bereitschaft zur praktischen Umsetzung von Patientenschulungen und Netzwerkmanage-
ment nach entsprechender Weiterbildung 
• Bereitschaft zur Mitwirkung am Qualitätsmanagement und am kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozess 
• Bereitschaft zu Reisetätigkeit und zur Arbeit nah am Patienten 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital (falls Beschäftigung am Universitätsklinikum Dresden) 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblich unterstützten 
Altersvorsorge 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland (falls 
Beschäftigung am Universitätsklinikum Dresden) 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte 
online bis zum 30.09.2019 unter der Kennziffer NEU0119781 zu. Vorabinformationen erhalten 
Sie telefonisch von Herr Dr. Kai Loewenbrück unter 0351-458-18518 oder per E-Mail: kai.loewen-
brueck@uniklinikum-dresden.de 
Die Medizinische Klinik und Poliklinik I versorgt Patienten mit einem breiten Spektrum in-
nerer Erkrankungen. Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Betreuung 
von Krebspatienten, die Behandlung von Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts, von Infek-
tions- und Lungenerkrankungen sowie die Stammzellentransplantation. Alle Diagnostik- und 
Behandlungsverfahren entsprechen modernen internationalen Standards.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Medizinisch-technischer Laborassistent (w/m/d)
in Vollzeitbeschäftigung, befristet für zunächst 24 Monate zu besetzen. 
Im Rahmen Ihrer Tätigkeit führen Sie praktische Arbeiten, die im Zusammenhang mit einer 
hämatologischen Spezialdiagnostik stehen, durch. Dazu gehören steriles Arbeiten mit häma-
topoetischen Zellen, das Anlegen von Zellkulturen, die Herstellung von Chromosomenprä-
parationen und Zellfärbetechniken zur Darstellung von Chromosomenstrukturen sowie von 
Strukturen von Interphasenzellkernen. Weitere Aufgaben sind das Mikroskopieren (Durch-
lichtmikroskopie als auch Fluoreszenzmikroskopie), die Bedienung eines computergestützten 
Metaphasenfinder- und Aufnahmesystems sowie die Erstellung des Karyotyps humaner Zel-
len mittels Bildanalysesoftware. Sie beherrschen molekularzytogenetische Techniken (Fluo-
reszenz in-situ Hybridisierung, 24-Farben-FISH, wie z.B. spektrale Karyotypisierung) sowie die 
Anreicherung spezieller Subpopulationen hämatopoetischer Zellen, z.B. von CD138 positiven 
Myelomzellen,mittels MACS-Technik (magnetic activated cell sorting). 
Zu Ihren Aufgaben gehören weiterhin die Dokumentation der Versuchsdaten und Ergebnis-
sen und das Arbeiten mit Computerprogrammen, wie z.B. Word, Excel, Access. Sie wirken an 
der Erstellung des Befundberichtes mit und arbeiten Unterlagen im Zusammenhang mit den 
Erfordernissen des Laborqualitätsmanagements aus. Außerdem gehören labororganisatorische 
Aufgaben zu Ihrer Tätigkeit, wie das Erledigen von Dienstpost, die Bestellung von Verbrauchsma-
terialien und Reagenzien, die Archivierung von Untersuchungsmaterial und Untersuchungs-
protokollen, Ergebnisberichten sowie die Pflege der Labortechnik und des Arbeitsplatzes. Sie 
unterstützen die Wissenschaftler bei der Vorbereitung von Publikationen und Vorträgen sowie 
bei der Durchführung von Weiterbildungsveranstaltungen. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossene Ausbildung MTLA 
• Teamfähigkeit und Belastbarkeit 
• sorgfältiges Arbeiten und hohe Leistungsbereitschaft 
• gute IT und MS-Office-Kenntnisse 
• gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
• sehr gute Fachkenntnisse in experimenteller Laborarbeit auf biologischem Gebiet 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten in unserer Ca-
rus Akademie 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblich unterstützten 
Altersvorsorge 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte on-
line bis zum 30.09.2019 unter der Kennziffer MK10219783 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Frau Dr. Lisa Wagenführ unter 0351-458-2517 oder per E-Mail: lisa.wagenfuehr@
uniklinikum-dresden.de 
Das Herzzentrum Dresden ist ein Haus der Maximalversorgung an der TU Dresden. Die Medizi-
nische Klinik mit Schwerpunkt Kardiologie ist eine der drei internistischen Universitätsklini-
ken in Dresden. Der Schwerpunkt der klinisch-internistischen Tätigkeit liegt bei allen Erkran-
kungen des kardiovaskulären Systems sowie der internistischen Intensivmedizin. Durch eine 
exzellente Interaktion mit den beiden anderen Medizinischen Kliniken (I und III) sowohl im 
klinischen Alltag, in der Weiterbildung und in der Wissenschaft, ist es ein wertvolles Anliegen, 
den Patienten eine breite Innere Medizin anzubieten.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als
Studienassistent (w/m/d)
in Vollzeit- oder Teilzeitbeschäftigung, zunächst befristet für 24 Monate zu besetzen. Die Ver-
gütung erfolgt nach den Eingruppierungsvorschriften des Tarifvertrages für den öffentlichen 
Dienst der Länder (TV-L) und ist bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen in die Entgelt-
gruppe E09 TV-L möglich. 
Das Arbeitsgebiet umfasst die Betreuung klinischer Studien einschließlich administrativer und 
organisatorischer Abläufe, die Betreuung von Studienpatienten gemäß Studienprotokoll, die 
Erfassung von Daten aus Patientenakten, Befunddokumentationen und Untersuchungsproto-
kollen, die Dokumentation von studienspezifischen Daten und die Vorbereitung und Unterstüt-
zung von Monitor-Besuchen, insbesondere dem Bereithalten der notwendigen Dokumentation 
für die Einhaltung des Studienplanes und der Überwachung der gewonnenen Daten. Das Tätig-
keitsfeld schließt zudem die Durchführung und Dokumentation von studienspezifischen Un-
tersuchungen bzw. Tests wie Ganganalysen, Grifftests, neurologische Tests (NIHSS) etc. mit ein. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossene Ausbildung zum Medizinischen Fachangestellten, Gesundheits- und Kran-
kenpfleger oder vergleichbarer Abschluss 
• abgeschlossene Ausbildung zur Study Nurse bzw. Studienerfahrung wünschenswert 
• umfassendes Verständnis der medizinisch-pflegerischen Terminologie 
• kardiologische Grundkenntnisse wünschenswert 
• sehr gute PC-Kenntnisse 
• gute Englischkenntnisse 
• GCP/AMG/MPG Kenntnisse wünschenswert 
• Fähigkeit zum geeigneten sachgerechten persönlichen Umgang mit Patienten und Personal
 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen interdisziplinären Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblich unterstützen 
Altersvorsorge 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte 
online bis zum 30.09.2019 unter der Kennziffer HZK0219424 zu. Vorabinformationen erhalten 
Sie telefonisch von Frau Katrin Jacob unter 0351-450-1704 oder per E-Mail: sekretariat4.mkk@
mailbox.tu-dresden.de 
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Fokus Forschung
Die Rubrik »Fokus Forschung« infor-
miert regelmäßig über erfolgreich ein-
geworbene Forschungsprojekte, die von 
der Industrie oder öffentlichen Zuwen-
dungsgebern (BMBF, DFG, SMWK usw.) 
finanziert werden. 
Neben den Projektleiterinnen und Pro-
jektleitern stellen wir die Forschungsthe-
men, den Geldgeber und das Drittmittel-
volumen kurz vor. In der vorliegenden 
Ausgabe des UJ sind die der Verwaltung 
angezeigten und von den öffentlichen 
Zuwendungsgebern begutachteten und 
bestätigten Drittmittelprojekte Anfang 
September 2019 aufgeführt.
Verantwortlich für den Inhalt ist das 
Sachgebiet Forschungsförderung.
BMBF-Förderung:
Prof. Dr. Steffen Ihlenfeldt, Institut für 
Mechatronischen Maschinenbau, 126,3 
TEUR, Laufzeit 08/19 – 07/21
Prof. Dr. Ronald Mailach, Institut für 
Strömungsmechanik, ROBOFLEX, 339,4 
TEUR, Laufzeit 10/19 – 09/22
Prof. Dr. Stefan Kaskel, Professur für 
Anorganische Chemie, NaPhoBatt, 357,3 
TEUR, Laufzeit 10/19 – 09/22
Dr. Stefan Köpsell, Institut für System-
architektur, fastvpn, 68,9 TEUR, Lauf-
zeit 08/19 – 07/20
Dr. Peter Stange, Institut für Energie-
technik, SmartBioGrid, 266,7 TEUR, 
Laufzeit 09/19 – 08/22
Prof. Dr. Jürgen Weber, Institut für Flu-
idtechnik gemeinsam mit Prof. Dr. Frank 
Will, Stiftungsprofessur für Baumaschi-
nen, Prof. Dr. Gerhard Fettweis, Vodafone 
Stiftungsprofessur für Mobile Nachrich-
tensysteme und Prof. Dr. Frank Fitzek, In-
stitut für Nachrichtentechnik, BAUEN 
4.0, 1,9 Mio. EUR, Laufzeit 07/19 – 07/22
Bundes-Förderung: 
Prof. Dr. Dirk Plettemeier, Institut für 
Nachrichtentechnik gemeinsam mit 
Prof. Dr. Thomas Herlitzius, Institut für 
Naturstofftechnik, Smartillage, 394,5 
EUR, Laufzeit 07/19 – 09/21
Prof. Dr. Alexander Schill, Institut für 
Systemarchitektur, OpenBastei, 117,0 
TEUR, Laufzeit 09/19 – 08/20
Prof. Dr. Michael Schlierf, gemeinsam 
mit Prof. Dr. Yixin Zhang und Prof. Dr. Ste-
fan Diez, Center for Molecular Bioengi-
neering (B Cube), OptiZeD, 2,0 Mio. EUR, 
Laufzeit 08/19 – 07/22
Prof. Dr. André Wagenführ, Institut für 
Naturstofftechnik: 
HoBaCo, 257,0 TEUR, Laufzeit 10/19 – 
03/22
Vakuumfaserform, 99,1 TEUR, Lauf-
zeit 12/19 – 11/21
Sen. Prof. Dr. Bernhard Weller, Institut 
für Baukonstruktion, fluidlGU, 188,7 
TEUR, Laufzeit 10/19 – 09/21
AiF-Förderung:
Prof. Dr. Andreas Brosius, Institut für 
Fertigungstechnik, HydroAntiDekubi, 
181,8 TEUR, Laufzeit 07/19 – 06/21
Prof. Dr. Akash Kumar, Institut für 
Technische Informatik, PRÄKLIMA 
Fassade, 189,9 TEUR, Laufzeit 08/19 – 
07/21
Prof. Dr. Andreas Richter, Institut für 
Halbleiter- und Mikrosystemtechnik, 
HydroAntiDekubi, 188,6 TEUR, Laufzeit 
07/19 – 06/21
Dr. Frank Rüdiger, Institut für Strö-
mungsmechanik, SchokoSIM II, 229,1 
TEUR, Laufzeit 05/19 – 10/21
Sen.-Prof. Dr. Bernhard Weller, Institut 
für Baukonstruktion: 
GEBOGLAS, 190,0 TEUR, Laufzeit 
04/19 – 03/21
PRÄKLIMA Fassade, 189,8 TEUR, 
Laufzeit 08/19 – 07/21
Landes-Förderung:
Jun.-Prof. Dr. Marc Walther, Institut für 
Grundwasserwirtschaft, VSDS, 471,2 
TEUR, Laufzeit 06/19 – 12/21
DFG-Förderung: 
Prof. Dr. Michael Kaliske, Institut für Sta-
tik und Dynamik der Tragwerke, Glas-
bruch, 288,0 TEUR, Laufzeit 09/19 – 08/22
Prof. Dr. Karl Leo, Institut für Ange-
wandte Physik, Oxide Transistors, 242,0 
TEUR, Laufzeit 09/19 – 08/21
Tatiana Sandoval-Guzmann, CRTD, Bone 
dynamics, 251,2 TEUR, Laufzeit 11/19 – 
10/22
Prof. Dr. Shu-Chen Li, Institut für Pä-
dagogische Psychologie und Entwick-
lungspsychologie, Prosocial-Aging, 168,1 
TEUR, Laufzeit 01/20 – 12/22
Prof. Dr. Thorsten Mascher, Institut 
für Mikrobiologie, SporoBeads01, 248,5 
TEUR, Laufzeit 09/19 – 08/22 
Prof. Dr. Viktor Mechtcherine, Institut für 
Baustoffe, 3DPC-PS, 406,8 TEUR, Lauf-
zeit 08/19 – 07/22 
Dr. Robert Miller gemeinsam mit Dr. 
Lisa Juliane Weckessser, Institut für Allge-
meine Psychologie, Biopsychologie und 
Methoden der Psychologie, StressEf-
fektModelle, 422,1 TEUR, Laufzeit 06/20 
– 06/23
Prof. Dr. Natalja Menold, Institut für So-
ziologie, SBH ENSURE, 414,4 TEUR, Lauf-
zeit 01/20 – 12/22
Dr. Julia Prager, Institut für Germanis-
tik, Versammeln, 75,9 TEUR, Laufzeit 
10/19 – 09/22
Dr. Andrea Reiter, Institut für Pädagogi-
sche Psychologie und Entwicklungspsy-
chologie, Prosocial-Aging, 24,4 TEUR, 
Laufzeit 01/20 – 12/22
Prof. Dr. Oliver Sander, Institut für Nu-
merische Mathematik, SPP 1962, 198,9 
TEUR, Laufzeit 11/19 – 10/22
Dr. Cordula Vogel, Institut für Boden-
kunde und Standortslehre, extrazellu-
lärer polymerer Substanz, 289,7 TEUR, 
Laufzeit 08/19 – 07/22
Dr. Anne-Kathrin Wolfrum, Institut für 
Werkstoffwissenschaft, SuperhardCe-
ran, 348,5 TEUR, Laufzeit 09/19 – 08/22
Prof. Dr. Kai Zuber, Institut für Kern- 
und Teilchenphysik, SNO+IV, 241,1 
TEUR, Laufzeit 10/19 – 09/21
Auftragsforschung:
Prof. Dr. Christoph Neinhuis, Institut 
für Botanik, 60,8 TEUR, Laufzeit 08/19 – 
07/20 
Prof. Dr. Jörg Rainer Noennig, Institut 
für Gebäudelehre und Entwerfen, 27,0 
TEUR, Laufzeit 08/18 – 07/19
Dr. Marion Pause, Institut für Photo-
grammetrie und Fernerkundung, 10,1 
TEUR, Laufzeit 10/19 – 12/19
Prof. Dr. Tibor Petzoldt, Institut für Ver-
kehrsplanung und Straßenverkehr, 35,8 
TEUR, Laufzeit 06/19 – 09/19
Prof. Dr. Peter Schegner, Institut für 
Elektrische Energieversorgung und 
Hochspannungstechnik, 77,5 TEUR, 
Laufzeit 09/19 – 08/20
Prof. Dr. Berthold Schlecht, Institut für 
Maschinenelemente und Maschinen-
konstruktion, 41,2 TEUR, Laufzeit 07/19 
– 01/20
Dr.-Ing. Martin Schmotz, Institut für 
Verkehrsplanung und Straßenverkehr, 
93,0 TEUR, Laufzeit 065/19 – 06/21
Prof. Dr. Arnd Stephan, Institut für 
Bahnfahrzeuge und Bahntechnik, 3 
Verträge, 102,3 TEUR, Laufzeit 01/19 – 
05/20
Prof. Dr. Günter Vollmer, Institut für Zoo-
logie, 78,2 TEUR, Laufzeit 07/19 – 05/20
Prof. Dr. Sven Wagner, Institut für Wald-
bau und Waldschutz, 70,0 TEUR, Lauf-
zeit 09/18 – 12/19
Prof. Dr. Alexandra Weitkamp, Geodäti-
sches Institut zusammen mit Prof. Dr. 
Lars Bernard, Professur für Geoinforma-
tik, 596,0 TEUR, Laufzeit 09/19 – 08/22
Prof. Dr.-Ing. Frohmut Wellner, Institut 
für Stadtbauwesen und Straßenbau, 
150,8 TEUR, Laufzeit 04/19 – 07/21
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Das Kreuz mit Mohammed
Zugesehen: »Ein Licht zwischen den Wolken« ist Seltenes aus Albanien in deutschen Kinos 
Andreas Körner
Dass sie dem Jungen ihre Schweine-
suppe zum Kosten geben, ist zu viel des 
Schlimmen. In der Kate werden die Ti-
sche auseinandergerückt, damit sich die 
Löffel von Muslimen und Orthodoxen 
nicht mehr kreuzen. Das Dilemma der 
Welt, heruntergebrochen auf eine klei-
ne albanische Familie in den Bergen. 
Was für ein Bild!
Doch damit nicht genug: Der Vater 
war einst glühender Kommunist, Ver-
gilbtes von Marx/Engels/Lenin/Stalin 
und Herrscher Enver Hodscha hängt 
noch über seinem Sterbebett. Und da-
mit noch immer nicht genug: Im Dorf 
leben auch katholische Christen ohne 
Kirche, denn die Kirche ist seit Ewigkei-
ten eine Moschee. 
Was nach Versuchsanordnung klingt, 
bekommt in »Ein Licht zwischen den 
Wolken« eine zutiefst menschliche, sehr 
natürliche Dimension. Der albanische 
Regisseur Robert Budina hat einen po-
esievollen, visuell gewaltigen, so zarten 
wie packenden Film erschaffen, der auf 
magische Weise eine Zeitlosigkeit atmet, 
die verblüfft. 
Im Zentrum steht ein zumeist in sich 
gekehrter Ziegenhirt. Besnik, großartig 
gespielt von Arben Bajraktaraj, pflegt 
den kranken Vater mit aller Liebe, die 
ihm gegeben ist. Die Liebe zu einer Frau 
hat ihm ausgerechnet dieser Vater ver-
wehrt. Besnik lebt die Vergebung, die 
Wiese ist ihm Teppich zum Beten, das 
Schnitzmesser ist keine Waffe.
Plötzlich ist da ein Riss. Zunächst nur 
an einer inneren Wand der Moschee, 
schnell auch in der Dorfgemeinschaft. 
Der Riss weist den Weg zu einem ver-
deckten christlichen Heiligenbild. Das 
Entsetzen ist so groß wie das Begehrli-
che. Besnik will in einer naturgegebe-
nen Mischung aus Unbedarftheit und 
Friedfertigkeit vermitteln. Wie wäre 
es, das Haus ertrüge Gott und Moham-
med zugleich, so wie augenscheinlich 
früher? Doch wie soll man fremde Men-
schen vereinen, wenn schon die eigene 
Sippe nicht miteinander kann? 
Besniks multigläubigen Geschwister 
rücken, den nahen Tod des Vaters vor 
Augen, an. Die Schwester mit den Ihri-
gen aus der Stadt, der Bruder mit Frau 
und Kindern gar aus Griechenland. 
Dass Vater verfügt hat, sein Haus gehöre 
demjenigen, der sich um Besnik küm-
mert, wissen sie nicht. Vor allem weiß 
es Besnik nicht.
Regisseur Budina – der selbst Orthodo-
xer und mit einer Muslima verheiratet 
ist – verfällt nicht dem so üblichen west-
lichen Blick auf urbanes Leben in Regi-
onen, die alles andere als im Fokus des 
Weltkinos stehen. Er bereitet nicht auf, 
spielt nicht einmal mit der majestäti-
schen Idylle draußen oder der die Klaust-
rophobie der Räume sprengenden Kame-
ra innen. In der Ruhe liegt seine Kraft. 
❞Der Film läuft ab 19. September im Programmkino Ost. 
In der katholischen Kirche des Nachbardorfes schlägt Besnik (Arben Bajraktaraj), unterstützt von Vilma (Esela Pysqyli), dem Pfarrer (Arben 
Spahija) vor, die ehemalige Kirche und jetzige Moschee in seinem Dorf sonntags für Gottesdienste zu nutzen und so einen Tag pro Woche 
ihrer alten Funktion wieder zuzuführen. Foto: Neue Visionen Filmverleih
Deutsche Filmarchitektur 1918–1933
Entwürfe und Skizzen von Hans Poelzig im Berliner Museum für Architekturzeichnung 
Tanja Scheffler
Während der Weimarer Republik etab-
lierte sich der Film als populäres Massen-
medium. Dabei entstanden in den deut-
schen Studios auch einige international 
bekannte Stummfilm-Klassiker, deren 
großer Erfolg maßgeblich auf das Werk 
der Filmarchitekten zurückzuführen 
ist. Daher zeigt die Tchoban Foundation, 
das Museum für Architekturzeichnung 
in Berlin, aktuell in einer sehenswerten 
Ausstellung beeindruckende Entwürfe 
für Meisterwerke wie »Das Cabinet des 
Dr. Caligari« (1920), »Die Nibelungen« 
(1924) und natürlich auch »Metropolis« 
(1927), dessen spektakuläre Hochhaus-
visionen bis heute viele weitere Film-
produktionen, vor allem im Science-
Fiction-Genre, beeinflusst haben. Dabei 
sind auch einige Skizzen des Architekten 
Hans Poelzig (1869–1936) für den expres-
sionistischen Stummfilm »Der Golem, 
wie er in die Welt kam« (1920) zu sehen, 
die er während seiner Zeit als Dresdner 
Stadtbaurat und Honorarprofessor an der 
Technischen Hochschule Dresden (heute 
TUD) angefertigt hat.
Die meisten Filmarchitekten dieser 
Ära stammten aus der Theaterbranche 
und waren gelernte Bühnenbildner oder 
Theatermaler. Nur wenige hatten – wie 
Hans Poelzig – eine Architektenausbil-
dung. Da die Filme damals meist kom-
plett im Studio gedreht wurden, erwar-
teten die Zuschauer bei vielen Genres 
keine realitätsnahe Darstellung. Dies 
bot die Chance, völlig neue, von den 
zeitgenössischen Kunstströmungen in-
spirierte Räume und spektakuläre Ar-
chitekturvisionen zu kreieren. Poelzig 
konnte während seiner Dresdner Amts-
zeit (1916–20) nur wenige Projekte ver-
wirklichen, hatte aber engen Kontakt 
zum Theater und realisierte in dieser 
Zeit auch das Große Schauspielhaus in 
Berlin für den Theaterintendanten Max 
Reinhardt (Dresdner Universitätsjour-
nal 20/2016 und 20/2018). Eine seiner Ar-
chitekturstudentinnen an der TH Dres-
den, Lilia Skala, geb. Sofer, etablierte 
sich später unter Reinhardt erfolgreich 
als Schauspielerin. Poelzig entwarf jah-
relang Bühnenbilder für verschiedene 
Theater und war nach dem »Golem« 
auch noch an den beiden Filmen »Zur 
Chronik von Grieshuss« und »Lebende 
Buddas« beteiligt. Außerdem errichte-
te er mit dem Capitol am Zoo (1925) und 
dem Babylon (1928/29) zwei Kinobauten 
in Berlin. 
Bereits während seines Studiums ließ 
sich Poelzig oft von historischen Bauten 
inspirieren; in etlichen seiner späteren 
Entwürfe und Bühnenbilder finden 
sich romanische und gotische Elemen-
te wieder. Für den »Golem«-Film, bei 
dem Paul Wegener Regie führte und die 
Hauptrolle spielte, entwickelte Poelzig 
zusammen mit der Bildhauerin Marle-
ne Moeschke, seiner späteren zweiten 
Frau, mithilfe von unzähligen meist in 
Bleistift oder aber Kohle gezeichneten 
Vorstudien eine windschief-expressio-
nistische Version des mittelalterlichen 
Prags, bei der sich die ins Wanken gera-
tenen Häuser immer mehr aneinander 
schmiegen. Davon sind in der Ausstel-
lung mehrere Skizzenblätter zu sehen: 
darunter auch eine Entwurfszeichnung 
für das Ghettotor mit Doppelturm und 
weiteren Gebäuden. Dies wurde auf dem 
Studiogelände dann vom Filmarchitek-
ten Kurt Richter realisiert. 
Die Arbeit der Setdesigner umfasste 
früher neben der Gestaltung des Sze-
nenbildes auch weitergehende Pla-
nungen zur konkreten Umsetzung der 
Filmidee. Durch mehrere Zeichnun-
gen von Erich Kettelhut (1893–1979) für 
»Metropolis«, in die der Regisseur Fritz 
Lang seine Kommentare eingetragen 
hat, wird die schrittweise Entwicklung 
der visionären Hochhausstadt nach-
vollziehbar. Einige Skizzen von anderen 
Filmen enthalten eingezeichnete Ka-
mera- und Schauspielerpositionen oder 
aber bereits auf die Kulissen aufgemal-
te Lichteffekte. Dabei sind in der Aus-
stellung neben den unterschiedlichen 
künstlerischen Handschriften auch 
verschiedene Architekturauffassungen 
zu entdecken: Denn schräge, gebroche-
ne oder im Zickzack verlaufende Linien 
haben eine ganz andere Wirkung auf 
den Zuschauer als gerade.
❞Ausstellung »Deutsche Filmarchi-tektur 1918–1933« in der Tchoban 
Foundation, Museum für Architektur-
zeichnung, Christinenstraße 18A, 10119 
Berlin, bis zum 29. September 2019, 
Öffnungszeiten: Mo–Fr 14–19 Uhr,  
Sa und So 13–17 Uhr 
www.tchoban-foundation.de 
Zur Ausstellung ist auch ein  
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Erich Kettelhut (1893–1979). Stadt von oben mit Turm Babel (das ist ein Entwurf für »Metro-
polis«)  Bildquelle: Sammlung/Collection: Deutsche Kinemathek – Erich-Kettelhut-Archiv 
© Erich Kettelhut; Deutsche Kinemathek Berlin
Hans Poelzig (1860–1936). Entwurfsstudie für die Filmsets von »Der Golem, wie er in die 
Welt kam«. Bildquelle: DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum, Frankfurt am Main/
Nachlass Hans Poelzig – Dauerleihgabe der Adolf und Luisa Haeuser-Stiftung für Kunst und 
Kulturpflege
»Chemistry meets Art«
Die Wolfgang Johannes Hönle-Stiftung 
für Kunst und Chemie ermöglicht in 
diesem Monat die Eröffnung einer neu-
en Kunstausstellung mit Werken von 
Sabine Wrabetz am MPI CPfS in Dres-
den. »Chemistry meets Art« wird in 
diesem Herbst mit über 22 Bildern am 
Institut zu sehen sein. Eröffnet wird 
die Ausstellung am Donnerstag, dem 
19. September 2019, durch die Künstle-
rin selbst. Interessierte sind herzlich 
eingeladen, der Vernissage ab 16 Uhr im 
MPI CPfS an der Nöthnitzer Str. 40 bei-
zuwohnen und an einer ersten Führung 
durch die Ausstellung teilzunehmen. 
Die Sängerin Jasmin Kogan sorgt 
für die musikalische Untermalung der 
Veranstaltung. Die ausgestellten Werke 
werden im Anschluss bis zum 29. No-
vember 2019 werktags im Institut zu se-
hen sein. Wladimir Reschetilowski 
Zugehört
Mandel Bruce »Mandy« Patinkin ist be-
kannt aus den Fernsehserien »Criminal 
Minds« oder »Homeland«, den Filmen 
»Yentl« oder »Wunder«, als  Sänger tritt 
er am Broadway auf. Im Jahr 1998 ver-
öffentlichte er die CD »Mamaloshen« 
(»mother ś tongue«–»Muttersprache«), 
eine sehr persönliche Annäherung 
an jiddisch/jüdisch-amerikanisches 
Liedgut seiner Vorfahren. Dabei verfolgt 
er nicht den Anspruch, »originale« Mu-
sik der Immigranten für die Ewigkeit 
festzuhalten. Ihn interessiert vielmehr 
die Frage, was ist jüdische Musik, gibt es 
den Moment bei jüdischen Interpreten 
und Komponisten, an dem sich zeigt, 
nein, dies ist nicht (mehr) jüdisch.
Durchgängig auf Jiddisch gesungen 
hören wir Lieder berauschter Lebens-
freude wie »Rabbi Elimelech«, Lieder 
voller großer Sehnsucht nach dem Ort, 
»wo ich meine Kindheit verbracht hab« 
(»Belz«) und mit jüdischem Witz (»Ten 
Kopeks«). Er stellt Volkslieder und Lieder 
»typisch jüdischer« Komponisten neben 
Songs von Komponisten, die nicht als 
»typisch« begriffen werden: ein Genuss, 
»White Christmas« von Irving Berlin 
auf Jiddisch zu hören. »Maria«, das Lie-
beslied aus Leonard Bernsteins »West 
Side Story«, klingt jiddisch fast zärtli-
cher als das Original. Aber bei »Ame-
rican Tune« von Paul Simon stellt sich 
doch die Frage, passt hier das Jiddische – 
ist hier eine Grenze zu ziehen? Patinkin 
selber schreibt dazu im Begleitheft: »Ich 
denke, alle diese Leute haben jüdische 
Musik geschrieben. Nur zufällig waren 
die Worte eben Englisch.« 
Herrlich anzuhören ist diese wunder-
bare Musik, mitreißend fröhlich, herz-
ergreifend traurig.  Janne Stolte
❞Was hören Sie derzeit gern? Stellen Sie Ihre Lieblingsscheibe im UJ kurz 
vor! Unter allen Einsendern verlosen wir 
zum Jahresende eine CD.
Mandel Bruce »Mandy« Patinkin »Mamalo-
shen« (Nonesuch, 1998)
